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Wegen des Karfreitag erscheint die nächste
Nummer der „Rheinischen DolkszeiLung" Samstag
Nachmittag.

Unter dem Kreuze
ifc Die Augen der gesamten Christenheit sind auf Karfreitag

gen Golgatha gerichtet, wo unter unnennbaren Schmerzen Chri¬
stus, Gottes eingeborener Sohn , am Kreuze starb als Opfer der
Bosheit seiner grausamen Feinde , mehr aber noch als Opfer seiner
unendlichen Liebe zu dein menschlichen Geschleuste. Nicht bloß
der schwache Richter Pilatus , nicht bloß die Pharisäer und Schrift¬
gelehrten sind die Urheber des Todes des Herrn , die Sünden und
Verbrechen des menschlichen Geschlechts haben ihn ans 'Kreuz ge¬
schlagenem unserer Missetaten willen ist er verwundet , um unserer
Sünden willen ist er zerschlagen worden ." Das ' 'Christenvolt sinkt
in dankbarer Liebe nieder vor dem Gekreuzigten, der die Erlösung
des menschlichen Geschlechtesvollbracht ; es' 'gedenkt in Reue schmerz
seiner Sünden , die mitgeholfen haben, den Herrn an 'S Krens zu
schlagen. (

Seit dem ersten Karfreitag ist das Kreutz. den Christen ein
Leichen höchster Verehrung ; eSlkrönt die Türme der Kirchen, um
gleichsam in das Land yinaustzurufen : Ihr seid durch einen kost¬
baren Preis erkauft, ihr seid das Eigentum Christi . Das ' Kreuz
bildet den schönsten Schmuck der christlichen Wohnung , um auszu¬
drücken, daß die ganze christliche Familie dem Gekreuzigten dienen
soll. DaS Kreuz wurde errichtet über Abgründen , auf den Gipfeln
der Berge , um gleichsam Wegweiser zum Himmel zu sein, um
den bedrückten und bedrängten , den mühseligen und beladenen
Menschen zu trösten, ihn zu erinnern , daß ein ungleich Höherer für
ihn daö Kreuz getragen . Auf den Gräbern der Verstorbenen pflanzte
die christliche Liebe das Kreuz auf, um anzudeuten , daß hier ein
Christ ruht , der sin Glauben an den 'Gekreuzigten, in der Liebe
zu dem Gekreuzigten gestorben ist und durch den Kreuzestod Jesu
Ghrlsti das einige Leb̂ p und die eircstige Auferstehung erwartet.

Der hl . Apvstel' Paulus sprichst von vielen, die als Feinde
Kreuzes wandeln . Solche Feinde des Kreuzes hat es immer

gegeben, sie haben sich aber in unserer Zeit in erschreckenderWeise
ö^ uehrt . Das beweist insbesondere die KirchenauStrittS-

w e g u n g,  die gerade in diesem Jahve mit besonderer Lebhaftig-
betrieben wird . Die wenigsten sind sich darüber klar, waS

W an der Kirche haben, die Christus gestiftet hat. nachdem er
am Kreuze gestorben war . Biele lassen sich abtrünnig machen durch
oberflächliche Redensarten und durch Täuschungen von jener Seite,
die dad Kreuz haßt mtb verachtet . Das Kreuz, das inhaltrcichste
Buch predigt Demut , Demut vor Gott , Demut im Glauben ; dem
hochmütigen Menschengeist aber ist diese Demut eine Herabwürdi¬
gung, eine Degradierung des Menschen. Das Kreuz predigt Ge¬
horsam und Autorität ; der Feind des Kreuzes aber ruft : Ich
üstll nicht bienen, ich kenne keine göttliche Autorität : ich kenne
nur die Natur und ihre Kraft . Das Kreuz predigt Liebe zu Gott
und Liebe zu dem Nächsten; der Feind des Kreuzes aber kennt
leinen Gott , und der Mitmensch ist für 'ihn lediglich AusbeutungS-
obiekt. Das Kreuz predigt Entsagung und Selbstverleugnung;
Bet  von Gott abgefallene Mensch rusi : Der Mensch hat das Recht,
sich auszuleben , seine Leidenschaften zu befriedigen , die gesunde
Sinnlichkeit zu pflegen . Das Kreuz predigt geduldige Kreuztragung
und ergebene Uebernahnre der Leiden des Lebens ; die Feinde
-es Kreuzes aber kennen keine christliche Ergebenheit , sie greifen
^Urn Revolver , wenn Leiden sie überkommen . Das Kreuz predigt
^er auch die Unsterblichkeit, die Ewigkeit und die Vergeltung
^ der Ewigkeit ; der dem Erdengenuß vollständig hingegebene
^ -usch will ein Tier sein,, für das cs keine Ewigkeit, keine Ver¬
antwortung und keine Rechenschaft gibt . So macht sich eine Ge¬
sinnung breit , die in schneidendem Widerspruche zur Kreuzes»

steht, eine Gesinnung , die das menschliche Leben täglich un-
^ nsil-cher, elender und trostloser gestaltet und schließlich den Krieg
. ^ gegen alle herbeiführt im wilden Ringen um die Güter

d Genüsse dieser Erde.

Eine solche Gesinnung ist ' Revolution gegen Gott,
yRevolution wird auch vor dem Throne nicht Halt machen.

^ üstt der Dichter : „ Tie Kreuzzerbrechcr brechen auch die KönigS-
und der Rauch zerstörter Tempel wirbelt auf verkohlten

si ^ onench Das Wort ist währ und bewiesen durch die Geschichte.
^ >2 Männer , die in Frankreich Gott abfetzten, ließen auch das

Königs in den Sand rollen . Und die Bewegungen der
genwart , die atheistischen Tendenzen huldigen , schließen eine

Ovation mit ein. die sich gegen Monarchie und Vaterland richtet.
™einanB übersehen, das sollten vor allem die bedenken,

von hoher Warte die Geschicke eines Volkes zu leiten haben.

^ Recht schließt die katholische Kirche am Leidens - uü
^ oestage des Herrn jede freudige Feier aus ; essioll ein Tag de
wir J CÜt ltnö rin  Tag der Buße.  Unsägliches hat der Er
boiT . um für unsere Sünden zu büßen , aber wir habe:

cmer Buße nur dann Gewinn , wenn wir selber mit ihb
tunV' s Unb an iT)ten Milchten erkennt man die Buße : Die Besse

? , n* mu 6 beweisen, ob wir am Karfreitag die christlich
uht .' s €terBen8  erlernt haben . Wohl dem, der noch leben!
die Kreuze knien kann. Denn so lange er lebt, hat er not
löser? SU:Cl)fcit' ^ einem guten Todp, zur Wiedergeburt des Er
Zeit gelangen . Aber wehe dem, der hie schnell verfliegend

nii* t . ausnutzt , sondern die Besserung auf eine;
‘ cn ~ag verschiebt, der ihm vielleicht nicht mehr leuchtet.

Deutsches Reich
Konzeffionspflicht für Kinematographenthrater

Dem Reichstag ist der Entwurf eines Gesetzes betreffs Aende-
rung der 88 33, 33a, 33b. 35, 40 42a, 45, 49, 147 und 148 dev
Reichsgewerbeordnung (RGO) zugegangen , der bezweckt, einige
Mißstände ini Konzessionswesen bei Gastwirtschaften zu beheben,
namentlich aber die Kinematographentheater genehmigungspflichtig
zu machen. Da die Kinothcater nach der Rechtsprechung nicht
theatralische Vorstellungen im landläufigen Sinne , noch Dar¬
stellungen lebender Personen sind, so konnten sie bisher von deU
Bestimmungen der Reichs gewerbeordnung nicht erfaßt werden.
Tie Folge davon war die bekannte unerhörte Entwicklung des
Kinowesens in Deutschland.

Im Jahre 1900 gab es erst 2 stehende Kinotheater , in
Hamburg und Würzburg , während es jetzt etwa 3000 in Deutsch¬
land geben wird , davon allein in Berlin 300. Die unbeschränkte
Gewerbefrciheit , der Mangel einer Konzessionspflicht ist es ge¬
wesen, der dieses ungesunde und beängstigende Emporwuchern!
der stbinos in allen großen und kleinen Städten verursacht hat.
Diese Entwicklung der Kinos hatte die häufig in der Presse be¬
handelten großen Schäden , namentlich auch für die Jugendlichen
zur Folge . Es entstand zwischen den einzelnen Kinountcrnehmnn-
gen ein zügelloser Konkurrenzkampf, der mit ein Grund dafür
war , daß die Kinobesitzer' sich oft in der Spekulation auf die
Sensationslust und die schlimmen Instinkte der Massen bei ihren
Darbietungen zu überbieten suchten. In diesem Konkurrenz¬
kampf  ist eine der Wurzel für die Macht des Schnnd-
films  zu suchen. Aus weiten Kreisen des Volkes, namentlich
aus den Kreisen der Verwaltungsbeamten , die sich beruflich mit
her Frage zu beschäftigen hatten , sonne aus dm Kreisen der
Geistlichen und Lehrer , wurde daher schon seit langem der Ruf
laut , diesen ungesunden Verhältnissen inr Kinowesen durch Ein¬
führung einer Konzessionspflicht, ähnlich wie sie für Tingel¬
tangel -Varietes , Theater , Gastwirtschaften schon besteht, abzuhclsen.
.Auch der Reichstag , der sich schon mehrere Male mit der Materie
besaßt hat , forderte in einer von allen Parteien nahezu ein¬
mütig gefaßten Resolution vom 19. Aprii 1912 die Regierung auf,
einen entsprechenden Gesetzentwurf vorzulegen und gleichzeitigj
schärfere Bestimmungen für die Kinotheater zn schaffen. Diesem
Verlangen ist die Reichsreaierung nunmehr nachgekommen.

Der Entwurf enthält in der Hauptsache folgende ein¬
schneidende Bestimmungen für das Kinowesen: Zunächst iverden
die Kinotheater konzcssionspflichtig  gemacht . Diese ist
abhängig von der Bedürfnisfrage  sowie von der sitt¬
lichen Qualifikation und Zuverlässigkeit des
Unternehmers  und von der Beschaffenheit der Räumlich¬
keiten.  Die Erlaubnis wird in Preußen von den Krcis (Stadt )-
«russchüssen erteilt . Ferner sollen die Kinos auch auf den der
Oefsentllchkeit zugänglichen Privatrummelplähen fortan der Er¬
laubnis der Polizeibehörde bedürfen . Die Dauer der an juristi¬
sche Personen erteilten Konzessionen soll auf 25 Jahre be¬
schränkt  werden . Durch eine Reihe verschärfter Strafbestimmun¬
gen sucht der Entwurf die Durchführung der einzelnen Be¬
stimmungen sicherzustellen. Rückwirkende Kraft legt er sich nicht
bei , so daß also die heute bestehenden Konzessionen von den neuen
Bestimmungen nicht betroffen werden. Nur dann kann auch den
bestehenden Theatern die Erlaubnis zum Gewerbebetrieb ent¬
zogen werden, wenn der Besitzer sich sittlicher Verfehlungen zu¬
schulden kommen oder es an der gesetzlich geforderten Zuverlässig¬
keit mangeln läßt.

Diese im Entimrrf vorgesehenen Biestiminungen füllen in
der Tat eine Lücke in der Gesetzgebung ans , die dadurch ent¬
standen ist, daß die Kinos bei Erlaß der Gewerbeordnung noch
nicht erfunden waren . Sie sind geeignet , den ungesunden Kon¬
kurrenzverhältnissen des Kinogewerbes vvrzubeugen und die ganze
Entwicklung des Kinowesens in gesundere Birhnen zu lenken, lind
sie werden dazu beitragen , aus dem Kino das erstklassige Volks-
nnterhaltungs - und Mldungsmittel zu formen , das es nach der
Ansicht maßgebender Autoritäten werden kann. Daher ist der
iEntwurf in weiten Kreisen des noch' gesund fühlenden Volkes;
namentlich auch bei den Kinorefornivereinigungeil , mit Genug¬
tuung aufgenonlmen werden.

Unsallgesahr und Unfallverhütung
Zur Beurteilung der Unfallgefahr  in den Betrieben,

für die allerdings nur die Ziffern der erstmalig entschädigten
jUnfälle geeignet und maßgebend sein können, sind wieder lehr¬
reich die Rechnungsergebnisse der Unfallversicherung für 1912.
Danach ist die Ziffer der erstmaligen Entschädigungen von 132 114
im Jabre 1911 auf 137 089 im Jahre 1912 gestiegen. Be¬
dauerlich ist es dabei , daß es lvieder die größten Gewcrbegruppen
sind, in denen die Berhältniszahl der erstmalig entschädigten Nil-
fälle in die Höhe gegangen ist, so im Bergbau und Bauwesen,
in der Eisen- und Stahlindustrie , im Stcinbrlichs - und Stein¬
bearbeitungsgewerbe , iin Müllereigewerbe usiv. Diese neuesten
Ziffern lehren wieder, wie wichtig die Unfallverhütung  in
dem Sinne ist, wie sie der Präsident des Reichsverstcherungsanits,
Tr . Kaufmann , in seiner unlängst erschienenen Schrift : „Schaden¬
verhütendes Wirken in der deiitschen Arbeiterversicherung " in so
dankenswerter Weise geschildert und zum weiteren Ausbau eurp-
fohlen hat . Wenn bei der Unfallversicherung auch die Arbeiter es
ihrerseits an der nötigen Vorsicht nicht fehlen lassen, dann muß
es endlich soweit kommen, das; der Fortschritt in der Unfall¬
verhütung auch ziffernmäßig  zum Ausdruck kommt.

Die oenossenfchastlichs DiehvsrWertung
Wie die „Deutsche Schlacht- und Viehhofzeitung " (1914, 5)

berichtet, würden in Preußen im Jahre 1910 durch die Viehver¬
wertungsgenossenschaften 11215 Rinder , 359 305 Schweine, 41689
Kälber und 15143 Schgafe abgesetzt. Im Jälsre 1912 waren die
Ziffern bei Rindern ans 16 601, bei Schweinen auf 649 402, bei
Kälbern auf 52102 , bei Schafen auf 21990 Stück gestiegen. Wenn
auch in den letzten zwei Jahren , von 1911 ans 1912, die Zunahme
der verwerteten Stückzahl verhältnismäßig gering war , so ist
doch ein unaufhaltsamer Fortschritt der Bewegung zu verzeichnen.
Am weitesten ist sie vorangeschritten in der Provinz Hannover.
Der VerkaufÄvert der dort durch die Genossenschaften verwerteten
Tiere beträgt 1912 42,27 Millionen Mark . In weitem Abstand
folgt Pommern mit 14,48 Millionen Mark , Schleswig -Holstein
mit 11,28 Millionen Mark , Posen mit 5,63 Millionen Mark . Recht
gering ist die genossenschaftliche Viehverwertung noch entwickelt
in Westfalen (3,75 MMonen Mark) und in der Rheinprovinz (1,98
Millionen Mark).

Was die vermittelten Tierarten  anlangt , so konzentriert
sich der Absatz hauptsächlich auf die Schweine. Das hat seinen
natürlichen Grund darin , daß da die Qualitätsunterschiede ge¬
ringer sind als bei den andern Schlächtviehgattungen . Dadurch
wird die Verwertung wesentlich erleichtert.

Wie Dr . Grabein in der „ Deutschen landjvirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftspresse" ausführt , erfährt aber die Bedeutung der gc-
nossenschaftlickien Viehverwertung eine über ihre ziffernmäßige
Höhe weit hinausgehende Steigerung dadurch, daß sie sich: an
einigen besonders großen und wicliiigen Märkten konzentriert hat.
So wurde von den fünf Geschäftsstellen devLandwirtschaftskammern ,

in Hamburg , Danzig , Frankfurt am Main , Essen und Hannover
im Jahre 1912 für 24,3 Millionen Mark , 'von der „Viehzentrale '<
in Berlin für 26,8 Millionen Mark abgefetzt. 56,7 ^Prozent des
genossenschaftlichabgesetzten Viehes wurden also an diesen Märkten
verwertet . Durch diese Konzentration ans einige besonders bedeut¬
same Märkte wird natürlich der Einfluß der gesamten Bewegung
nicht unbedeutend gestärkt.

Trotz dieser Fortschritte ist freilich die Stückzahl des ge¬
nossenschaftlich verwerteten Viehes An Verhältnis ^ zum Gesamt¬
umsatz noch imnier recht klein. Von den Rindern ist's noch nicht
1 Prozent der Schlachttiere , von den Kälbern sind es 2,2, von
den Schweinen immerhin schon 5,9 Prozent , die durch die Vieh-
derweriungsgenossenschaften gingen . Es wird also noch sehr
reger Arbeit bedürfen,  um diese Genossenschaften zu einem
wirksamen Instrument der Besserung unseres Lebens-
m i t t e l v e r ke h r s anszugestalten . , .

„Lernet vom Feinde"
Unter dieser lieberschrift lesen wir in der sozialdemokratischen

Dortmunder „Arbeiter -Zeitung " (1914, 60) n . a . : „Man soll im
politischen Kampfe nach Lassalles alter und trefflicher Mahnung
«als erste Regel immer die beherzigen , offen und rückhaltlos „ans-
znsprechen das , was ist ' ! Und so vergeben wir uns denn dirrch-
nus nichts damit , wenn wir rundheraus erklären , daß das Zentrum
mit seiner Organisation des M .Gladbacher „V o l ks v e r e i n s
für das katholische Deutschland" unserer Parteiorganisation , be-'
sonders bei uns ini Westen, heute noch eine gewaltige Macht be¬
deutet . Bei alledem bleibt die Tatsache dieser ausg 'ezeichi-
neten Zentrumsorganisation doch bestehen, und wie gut diese
Organisation funktioniert , und wie sehr sie die gerade bei uns
iin Westen so bitter notwendige Anfklüruimsarbeit der Sozial¬
demokratie erschwert, davon wissen wir ja älle ein Lied zu singen,
und das hat uns ja erst ganz kürzlich ivieder der Wahlausfali m
Köln-Land nur allzu deutlich bewiesen!" — Wir verzeichnen diese
Anerkennung speziell der die Agitations arbeit der So¬
zi a ld erno kr ati e erschwerenden Wirksamkeit des
Volksvereins  mit Genugtuung und legen sie zu den übrigen.
Der Satz : „Lernet vom Gegner " gilt aber aucĥ für unsere Freunde,
und nach dieser Richtung hin bietet für diese die Sozialdemokratie
nach mancher Richtung hin ebenfalls einen Anlaß zur Einkehr
und Selbsterforschnng.

Eins Glanzleistung des Evangelischen Bundes
Köslin  feiert am 23. Mai 1916 das Jubiläum seines 650-

jährigen Bestehens ; die allgemeine Aufmerksamkeit darauf war
besonders durch einen Vortrag gelenkt worden , den der dortige
katholische Pfarrer Dr . Ptontet  im „Verein für Heimat¬
kunde und L»eimatschutz" am 29. Januar ds . Js . gehalten hat.
Genannter Verein entscĥloß sich nun , zur Feier des Jubiläums
eine Stadtgeschichte  herauszugeben . Zn diesem Zweck berief
der Vorstand für den 4. März eine Versammlung ein. Nach Er¬
örterungen darüber , wie die Stadtgeschichte geschrieben werden
sollte, wurde die Frage aufgeworfen : wer ist bereit , sie zn schrei¬
ben ? Ein dafür in Aussicht genommener Oberlehrer lehnte ab;
es fand sich auch sonst niemand in ider Versammlung bereit:
desgleichen war niemand in der Lage, eine geeignete Persönlichkeit
zn nennen . Da wandte sich der stellvertretende Vorsitzende des Ver¬
eins) Rechtsanwalt Dr . Zubke, der die Versammlung leitete , an
Pfarrer Dr . Piontek , ob er nicht bereit wäre . Dieser erklärte , zu
stark schon durch sonstige Arbeiten in Anspruch genommen zn sein;
auch erscheine es ihm angemessener, daß ein geborener Kösliner
oder doch Pommer dieses lokalgeschichtliche Werk verfasse . Die Ver¬
sammlung war daran , resultatlos zu verlausen ; jeder scheute sich,
namentlich wegen der Kürze der zirr Verfügung stehenden Zeit,
die Arbeit zu übernehmen , wenngleich Unterstützung durch Mit¬
arbeiter und Behörden in Aussicht gestellt wurde . Von neuein for¬
derte Dr . Zubke Pfarrer Dr . Piontek aus, der Gymnasialdirektor
und der erste Bürgermeister sekuiidierteiz, und so entschloß sich
Pfarrer Tr . Piontek endlich, die Leitung des ganzen Werkes zu
übernehinen.

Pfarrer Dr . Piontek war mitten in der Arbeit , da erschien
am 12. März Dr . Zubke bei ihm mit der 'Nachricht, daß —
man höre und staune — der Evangelische Bund  gegen ihn
agitiere . Mit welchem Erfolge , niöge dem Leser die Erklärung
zeigen, welche der Vorstand des „Vereins für Heimatkunde und
Heimatschutz" zu Köslin in der Vereinssitznng vom 24. März 1914
veröffentlicht hat . Sie lautet wörtlich:

Der Vorstand des hiesigen Zweig Vereins des
Evangelischen Bundes  hat dem Vorstaiide des Vereins für
Heimatkunde und Heimatschutz mitgeteilt , dag er den in Aussicht
genommenen Pfarrer Dr . Piontek zur Abfassung der Kösliner
Stadtgeschichtc wegen seines katholischen Bekennt¬
nisses und seiner Stellung als Geistlicher sür un -!
geeignet halte,  und daß er alles aufbieten werde, um eine
Aenderung herbeizuführen . Der Vorstand des Vereins für Heimat¬
kunde und Heimatschutz hat sich für verpflichtet erachtet, Herrn
Pfarrer Dr . Piontek davon iir Kenntnis zu setzen. Pfarrer Dr.
Piontek hat daraus erklärt , daß er —■nicht mit Rücksicht auf den
Evangelischen Bund , sondern um des lieben Friedens willen und
um dem Verein für Heimatkunde und Heimatschutz alle Unannehm¬
lichkeiten zir ersparen — von der Abmachung "zurücktrete. Der Vor¬
stand des Vereins für Heimatkunde und Heimatschutz hat mit Be¬
dauern von diesem Entschluß Kenntnis genommen ; er kann die
Bedenken des Vorstandes desl Zweigvereins des Evangelischen
Bundes nicht teilen , und es ist ilM nach diesem Vorfälle nicht
möglich, sich an der Herausgabe der Stadtgeschichte zn beteiligen;
die Kerantwvrtung für alle unliebsamen Folgen muß er ab¬
lehnen.

Das der Tatbestand . Zum Schlußakt dieser Angelegenheit
schreibt die konservative „Fürstentümer Zeitung"  in Nr . 78
vom 26. März u . a. :

Unter Vorbehalt unserer eventuellen weiteren Stellungnahme
zu der außerordentlich bedauerlichen Angelegenheit sprechen wir
heute . . . unser Bedauern aus , daß hier ein in bester Absicht
vom Verein unternommenes Werk gescheitert ist und daß durch
Quertreibereien gewisser Kreise und Hinterwänner ein Mann für
die Mitarbeit verloren wurde, der, wie seine Vorträge , Aeuße-
rungen und Ansichten im Heimatschutzverein bewiesen, zweifel¬
los der geeignetste und b efähigste aller in Köslin
Lebenden war,  um , gestützt aus reiches Quellenstudium , die
Chronik zu verfassen.

Die „Germania " fragt mit Recht erstaunt : Woher nimmt der
Evangelische Bund das Reicht, sich ungebeten zum . theologischen
Beirat u . schließlich auch wissenschuftl. Zensor im Heim atschutz-
Verein  auszuwerfen ? Diesem kann und muß es' an und für
fick; gleichgültig sein, ob ein Katholik, Protestant oder Jude die
Stadtgeschichte schreibt, wenn der Betreffende nur die notiven-
digen Kenntnisse und den Takt besitzt, sich in politischen und reli¬
giösen Fragen jener vornehmen Zurückhaltung zu befleißigen-
die bei einer aus städtischen Mitteln unterstützten Festschrift ge-
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fordert werden mutz. Wenn dem Evangelischen Bunde soviel daran
lag , datz die Arbeit von einem Protestanten geschrieben werde,
dann Hätte er sich früher dafür interessieren -können ; verschiedene
der eingeladenen Herren gehörten ihm ja an ; wenn er aber nach-
tyäglwh» nachdem Pfarrer Dr . Piontek die Last, die keiner an¬
rühren wollte» auf wiederholte Aufforderung auf sich genommen,
dem Heimatschuhverein in den Rücken fällt und gegen Pfarrer Dr.
Piontek agitiert , so ist das wirklich nicht -vornehm . Solch robustes
Händeln zeigt urbi et orbi die klägliche Kampsesweise des Evange¬
lischen Bundes und den Tiefstand seiner Gesinnung . Der schärfste
Protest ist nicht scharf genug , um das Verhalten des Evangelischen
Bundes gebührend z-u kennzeichnen.

Wo bleibt denn da» so fragen wir , die „wissenschaftliche
Voraussetzungslosigkeit "" des Liberalismus » aus dessen Kreisen sich
ja bekanntlich,Überwiegend die Mitglieder des Evangelischen Bundes
rekrutieren » wo der religiöse Friede , dieses „köstliche" Gut , das
der Evangelische Bund bei jeder Gelegenheit im Munde führt?
Davon ist im Kösliner Fall nichts zu finden» wohl aber ist derselbe
geradezu ein Schulbeispiel nicht nur religiöser » sondern auch bür¬
gerlicher Intoleranz.  Diese gefährdet das friedliche Neben¬
einander der Konfessionen und damit auch das allgemeine Wohl.
Das erkennt ohne weiteres jeder unbefangen Denkende und darum
wird das Treiben des Evangelischen Bundes nicht nur von Ka¬
tholiken, sondern auch von allen einsichtigen» vorurteilsfreien
Protestanten gemißbilligt und als dem Wähle des Vaterlandes
abträglich verurteilt . Ter Evangelische Bund dient nicht dem
religiösen Frieden » wenn er es auch in schönen Worten bis zum
Ueberdruß immer und immer wieder versichert. Die Taten , auf
die es vor allem ankommt» reden — auch im vorliegenden Falle
== eine andere Sprache.

Nochmals der Kaiserbrief
^Berlin»  8 . April . Die „Nordd . Allgem. Ztg ." schreibt:

„Zu dem unüberlegten Vorwurf einiger Blätter » lensere Mit¬
teilung über den gefälschten Käiserbrief hätte acht Tage früher
erscheinen müssen» möchten wir bemerken, daß, es gar nicht an den
amtlichen Stellen lag , eine schnellere Aufklärung zu schaffen. Zu¬
nächst war nicht bekannt , ob das Original des Briefes an die Fr an
Landgräfin von Hessen überhaupt noch existierte und wo es sich
befand . Erst nachdem der Brief aus dem Nachlasse des Kardinals
Kopp an die Adressatin zurückgelangte, bestand die Möglichkeit,
die über seinen Inhalt umlaufenden Angaben als freie Erfindungen
einwandfrei festzustellen und zu kennzeichnen. Das geschah an
demselben Tage, an dem der Herr Reichskanzler  eine be¬
glaubigte Abschrift des Originals erhielt ."-

Tie soeben erschienene „Allgemeine Rundschau"  in
München» Nr . 15 vom 11. April» bemerkt zu dieser Angelegenheit
und zu dem „Dementi "- der „Nordd . Allg. Ztg ." : „Bekanntlich
war es die nationalliberale „Rheinisch-Wests. Ztg."» welche die
Angelegenheit „an die Oeffentlichkeit gezerrt " hat und die katho-
lisch-e Presse zwang, dazu Stellung zu nehmen und Aufklärung zu
fordern . , Das war auch der deutlich ausgesprochene Zweck des
Äuffatzes von Dr . Ja eg er in Nr . 13 der „Allg. Rundschau",
dessen Angaben auf Informationen futzten» deren Glaubwürdigkeit
außer jedem Zweifel steht. Dr Jaeger und die Redaktion der „Allg.
Rundsch." wissen sich von den Vorwürfe ::, welche die „Nordd . Allg.
Ztg ."- und im Anschluß, daran die „M N. N."» „Post" und Kon¬
sorten erheben , vollkommen frei . Die „Nordd . Allg. Ztg,"- hätte
besser daran getan , anstelle ihres summarischen Dementis den
Wortlaut des Brieses zu veröffentlichen » damit
völlige Klarheit geschaffen  wird . Tie Oeffentlichkeit und
speziell die deutschen Katholiken dürfen hierauf Anspruch erheben,
nachdem der Brief durch die „ Rheinisch-Westfälische Zeitung "- in
die allgemeine Diskussion gezogen worden ist." ' ,

s! Fürsprache des Kaisers beim garen
- '  Die Angelegenheit der drei verhafteten , noch immer in

Rußland festgehälteuen deutschen Lustschiffer Berliner»
Haase mrd Nikolai  scheint nun in ein neues Stadium getreten
zu fein . Wie die „Post/" aussiHofkreisen erfährt , hat der Kaiser
auf einen telegraphischen Hilferuf der Mutter des 'Nikolai sich in
einem Handschreiben an den Zaren  gewandt , in dem er
Wn den Sachverhalt darlegt und ihn bittet , nach Kenntnisnahme
Her tatsächlichen Verhältnisse das Seine dazu beizutragen , um
die Angelegenheit einem beschleunigten Ende zuzusühren , mit an¬
deren Worten»den Festgel-altenen die Freiheit zu geben. Die „Post"
bemerkt dazu, baß bei den ausgezeichneten persönlichen Beziehun¬
gen »wischen dem Kaiser und den: Zarei : nran annelMen könue,
datz dieser persönliche Schritt des! Kaisers nicht ohne Erfolg fein
werde. : i f
1 Prinz Max von Sachsen in Paris erkrankt

Prinz Max von Sachsen, der am Karfreitag naichmittägs!
-in der Kleinen Kirche zrrm armen heiligen Julius in Paris eine
Predigt in französischer Sprache halten sollte, ist an Influenza
erkrankt . Am Gründonnerstag und am Karfreitagabend wollte er

Gethsemane

in der Sankt JosephNkirche der Elsaß-Lothringer in deutscher
Sprache predigen . Der Prinz war am Palmsonntag in Wirts ein-
getrosfen . -°

Kleine politische Nachrichten
"Berlin,  6 . April . Das Wolfssche Büro Meldet : Dem Ver¬

nehmen nach mußte der Reichskanzler  die Abreise nach Korfu
wegen der .Erkrankung seiner Gemahlin zunächst verschieben , »

Von Dr . Paul Wilhelm v. Keppler,  Bischof von Rottenburg.
, »»Nachdem Jesus dies gesprochen hatte » ging er mit seinen
Jüngern über den Kidronbach» wo ein Garten war "" (Joh . 18, 1).
!Schließen wir unö an . Ein ziemlich nahe an der heutigen Stadt¬
mauer sich,haltender Feldweg führt uns jetzt hinüber in das Kivroni-
tal , auch Tal Josaphat , heutzutage wegen der Grabkirche Mariens
„Tal der Frau Maria "" (Wadi Sitti Marjam ) genannt . Auf oer
-'unteren Brücke setzen wir über die wasserlose Schlucht des Ktdron.
Oelbäume hüllen die Talsohl 'e und den Fuß , des Oelbergs heute
Noch in ihr melancholisch mattes Grün . Ter Boden ist rauh
-und steinig . Eine breite Straße durchschneidet das Tal und
führt gen Bethanien . Nur wenig ragt an: Ende des Taleinschnittes
DaS alte Gemäuer der Grabkirche Mariens aus dem Boden her¬
vor . Links davon bemerken wir mehrere von Mauern umschlossene
Gärten . Ihre Abgrenzung und Ummauerung ist aber neueren
Datums , und wir müssen sie uns wegdenken, Um ein klares
topographisches Bild von dem Schauplatz der Vorgänge in jener
geheimnisvollen Nacht zu erhalten.

Nahe der unteren Brücke und nahe den: Absaloinsgrab nahm
einst das Landgut Gethsemane seine-»- Anfang , wie der Name
(Gethsemane --- Oelkelter) zeigt, ein hauptsächlich, mit Oelbäumen
bepflanztes und mit einer Oelkelter ausgestattetes , ummauertes
Grundstück im Besitz eines Jüngers Jesu , daher dem Herrn jeder¬
zeit zugänglich . -Er liebte diesen stillen Ort , der vom Lärm der
von Ostergästen überfüllten Stadt nicht erreicht wurde ; oftmals
kam er hierher , und er hatte auch an den letzten Tagen hier über¬
nachtet . Zwischen der Kidronbrücke und dem heutigen mauevnm-
fchlossenen und schön angepslanzten Garten der Franziskaner
müssen wir uns die Stätte denken» wo der Herr die acht Jünger
zurückließ. Ter genannte Oelgarten ist jetzt durch eine Straße
auf den Oelberg geschieden von einem anderen Gartengrundstück,
das eine Höhle umschließt. Wer zweifellos wurde diese Straße
erst später angelegt , und das ursprüngliche Gethsemane dehnte
sich über dieses ganze Gebiet aus mit Einschluß der Höhle. Erst
1655 erhielt sie ihren Eingang von der Seite der Mariengräbkirche;
früher war sie von Süden her, aus dem Oelgarten , zugänglich.

Wir durchschreiten den lieblichen» mit hoher Mauer einge-
sriedigten Garten der Franziskaner mit den noch erhaltenen sieben
uralten Oelbäumen » wohl den unmittelbaren Nachkommen jener,
-unter denen der Herr in jener Nacht betrübt bis zum Tode hin-
!wankte. Ihren Fuß umblühen vielfarbige Blumen : Rosen, Malven,
-Rosmarin » Passionsblumen und besonders die nur in Palästina
chorkommenden und hier am Oelberg besonders schön gedeihenden
Mutimmortellen (Gnaphaleun : sanguinenm ), anznsehen, als wären
-sie aus den Blutstropfen des Herrn aufgesproßt . Dann steigen
Mr hinab in die Kapelle der Todesangst » ebenfalls im Besitz
der Franziskaner ; eine ziemlich geräumige Naturhöhle von der
Form eines unregelmäßigen Fünfecks» 17 Meter lang , 9 Meter
breit , etwa 3 Meter hoch. Das Felsengewölbe ist gestützt durch
j-zwei rohe Naturpfeiler und drei gemauerte Pfeiler ; eine kreis¬
runde Oeffnung im Gewölbe führt das Tageslicht ins Innere.

Soweit möglich» hat unser Auge untersucht und unser Ver¬
stand geprüft und erforscht. .Sie erstatten uns Bericht und bezeugen-

Ausland
Taillaux im Kreuzverhör

. Paris,  8 . April . Vor der Gegenüberstellung Caillaux und
Barthons vernahm der Untersuchungsrichter  nochmals
Caillaux,  der ihm beweisen wollte , daß seine Gatttn nicht die
Veröffentlichung des Berichts Fab res  verhindern wollte » als
sie in die Redaktion des „ Figaro ""ging .-Erstens sagte Caillaux ,—
glaubte er nicht an das Vorhandensein eines Dokuments Fabres,
dessen Existenz Fahre selbst ihm gegenüber stets geleugnet habe.
Zweitens seien er u :rd seine Frau der Meinung gewesen» daß»
wenn irgend eine Note veröffentlicht würde , dies in einem Wend¬
blatt geschehen werde. Drittens glaubte und glaube er, daß eine
Veröffentlichung über seine Rolle in der Rochette-Angelegenheit
nur auf seine Gegner znrück'fallen könne. Er halte seine Inter¬
vention bei Monis für durchaus gesetzmäßig und er habe keinen
Mißbrauch mit seinem Einfluß getrieben , sondern einfach eine
Regiernngshandlung ausgeführt . Caillaux blieb dabei» daß Bar-
thou ihm von intimen Briefen  gesprochen und gesagt habe,
Frau Guehdan habe ihm die Papiere gezeigt. Barthon erklärte,
Caillaux irre gewiß. Es handele sich nicht ,nm eine kürzlich«
Unterrrednn?

Homerule für Wales und Schottland
^ London,  8 . April . In der heutigen Sitzung der Liberalen

von Wales erklärte der Vorsitzende, er könne im Namen der Re¬
gierung verkünden, die Regierung sei fest entschlossen, sowohl das
Gesetz über die Trennung von K : rcheund Staat  in Wales
als eine Homerule für Schottland  noch in dieser Parla-
mentssessivn in Kraft treten zu lassen

Asquiths Wahlsieg
> London,  8 . April . Premierminister Asquith ist ohne

Gegenkandidaten  in East Fise wieder in bas Unterhaus
gewählt  worden . 1

Die Frauen im Wahlkampf in Amerika
^" Newhork,  8 . April . An den S t a a t s w a h l e n in Illinois

nahmen zum ersten Mal die Frauen  teil . In Chicago stehen
217 000 Frauen in den Wahllisten neben 455 000 Männern . Beide
Parteien ließen es sich viel kosten, Wagen und Automobile zu
stellen, um die Frauen zu den Wahllokalen zu befördern . Bei dem
Wählkampf handelt es sich wesentlich- um die Beschränkung oder
das Verbot des Handels mit geistigen Getränken . ■;

In Chicago wurden alle Frauen,  die für die Stadt¬
verordnetenämter kandidierten , - Mit überwältigender
Mehrheit geschlagen.  Außerhalb Chicagos hatten die Stim¬
men der Frauen die Wirkung, daß in kleineren Städten und
Ortschaften insgesamt etwa tausend Lokale» die alkoholhaltige Ge¬
tränke verschenken, geschlossen werden müssen. Von den Distrik¬
ten . in denen bereits vor der Wähl das Verbot des Ausschankes
geistiger Getränke bestand, ist keiner der Ten:  P e r e n zb  e we-
g u n g verloren gegangen . Diese gewann vielmehr zahlreiche weiter«
Gemeinden . Abgesehen von Chicago stimmten etwa 70 Prozent
Frauen gegen den Alkohol-Ausschank ' - ' '

Die Kämpfe in Mexiko
Veracruz,  8 . April . Die Aufständischen haben Don-

recilia und anscheinend auch eine andere Kleinstadt eingenommen.
Die amerikanischen Frauen und Kinder sind nach Tamvico ge¬
bracht worden . Der amerikanische Wmirat 'Maho erwartet nicht,
baß d:e Rebellen jetzt Tampico anareifen  werden,
da sie ohne Artillerie sind. Das Kanonenboot „Veracruz "" beschießt
die Rebellen vom Tamesi-Fluß aus . Der spanische 'Kreuzer
„Carlos V." ist im Begriff , von Beracruz nach Tampico zu gehen.

Aus aller Welt ,
^ gur Wehrsteuer

Die fünf Rothschilds.  Zum Wehrbeitrag haben zu

^Krupp von 'Bohlen 8 800 000 Mark»Sürst Henckel von DonnerZmarck4200 000„aiser Wilhelm 4100 000
Großherzog von Mecklenburg-Strelitz 3400 000 „

l~ ~*. Thurn und Tax:s 4 500 000 „ ,
_ Zusammen : 22 000 000 Mark.

daß die Inschrift unter den: Hauptaltar : „Hier ward sein Schweiß
wie Blutstropfen , die zur Erde rinnen "", Glauben verdiene . Dieses
„hier ""- dringt mit scharfer, goldener Spitze ins Herz, öffnet die
Tiefen der Seele, zwingt nieder auf die Knie. Hierher floh er
mit seiner Betrübnis bis zum Tode, in den tiefen Schoß der Erde.
Hier lag er auf seinem Angesicht, umhüllt vom Dunkel der Höhle,
das nur spärlich einfallende Strahlen des Mondes geisterhaft
durchirrten . Diese Gewölbe vernahmen sein tiefes Seufzen , sein
dreimaliges Angstgebet und gaben ihm Antwort in zitterndem,
wimmerndem Widerhall . Dieser Raum füllte sich an mit schaurigen
Bildern , mit Schreckgesichtern der Nacht, nrit blutigen Marter¬
szenen, mit Todesängsten , mit Greueln der Schuld und der Sünde.
Tie Tiefen öffnen sich; Qualm der Hölle steigt auf und erfüllt
die Höhle mit Stickluft der Versuchung ; denn „nun ist die Macht
der Finsternis " (Luk. 22. 53). Satan , der ihn nach der Versuchung
in der Wüste verlassen hätte bis 'zur -festgesetzten Zeit (Luk. 4, 13),
naht sich ihm nun zun: zweitenmal ; ang-elockt durch den Brarw-
geruch von Sünde und Schuld, kommt er , um! zu versuchen, ob
er kernen Teil habe (Joh . 14, 30) >an dem-» auf dem die Hand
Gottes so schwer liegt, dessen Herz zermalmt wird von Weh und
von Schuld, die er auf sich nahür . -Ein Heller Lichtstrahl durchbricht
die schaurige Nacht. Ter Engel kommt und bringt dem arnren
Dulder des Vaters Gruß und Antwort auf sein Flehen und stärkt
ih-m das Herz zu weiteren : Ringen . Wieder ist er allein . Stärker
noch tobt der Kampf. Was funkelt in: fählen Schimmer des Mondes
hier am Boden -gleich roten Rubinen ? 'Welch wundersamer
Schmuck krönt seine Stirne ? Blutstropfen , entgnollen unter dem
Truck übermenschlichen Schmerzes , vergossen durch die Opserhänd
der Liebe. Sie , die Hoh-epriesterin , hat das Opferlamm eingeweiht
und das Blntopfer begonnen , das nun durch grausame Feindes-
hand vollendet wird . Seitdem ist diese Höhle die Zufluchtsstätte
aller betrübten Herzen, das Asyl des Herzeleids» des 'brennenden
Schuldgefühls !, !der grimmen Todesnot . Eingeführt in dieses
Heiligtum des Schmerzes , eingetaucht in dieses Dunkel und in
dieses Blut »wird jedes Weh klein und erträglich -. Hier steht es mit
Blut geschrieben: Christus se tibi , tu te Christo Christus gab
sich für dich hin » gib du dich Christus.

Jäh wird die Nachtruhe des einsamen Tales gestört. Schwer¬
terklirren . Marschtritt einer bewaffneten Schar . Von: Tempel
kommen sie herab mit Fackeln und Laternen und dringen in den
Garten ein . Voll Entsetzen fliehen die ans dem Schlaf geschreckten
Apostel ins Innere des Gartens . Wer schon tritt der Herr hoch¬
erhobenen Hauptes ihnen und den Haschern entgegen . Er emp¬
fängt den Todeskuß des Verrats . Ein HerrlichMtsstrahl leuchtet
auf . Das „Ich bin es"" streckt die Feinde zu Boden. Aber alsbald,
nachdem er ihnen seine Macht kuudgetan , liefert ' er ihrer Macht
sich aus . In wilder Flucht zerstreuen sich die Apostel. Der Zug
verläßt den Garten . Der Mond scheint vor Schrecken zu, er¬
bleichen. Wie ängstlich lauschend schauen starren Blickes die Sterne
herab . Die Nachtwinde ziehen» beschwert mit bangen Seufzern,
durch das Tal . Oelbäume winken mit zitternden Blättern und
leisem Flüstern dem ihren Abschiedsgruß zu» der so oft ihr
erlauchter Gast gewesen. Noch häute scheinen ihre Söhne , die
hundertjährigen Baumgreise im Garten der Franziskaner » ganz er¬
schüttert und gebeugt von dem, was ihre Väter ihnen aus jener
Nacht erzählt . »

. Gegen die Aufhebung der Reichs dumpfer linien
v - nach Australien

die von der Regierung beabsichtigt ist» mehren sich die Stimmen.
Der „ Köln. Ztg ."" schreibt ein früherer Schiffskapitän : „Ta dieser
Verzicht dem gesamten Deutschtum» unserem Handel und Ver¬
kehr» unserem Ansehen in Australien und im Stillen Ozean über¬
haupt schweren Schaden zufügen würde , so möge man alles auf-
bieten, um dies zu verhindern , vielmehr sollte gerade die australische
Linie noch besser unterstützt werden als früher , damit wir den
Wettbewerb mit den beiden englischen unterstützten Dampferlinien
aushalten können. Die Eröffnung des Panamakanals steht auch
nahe bevor . Tie deutsche Flagge muß regelmäßig in der Südsee
weiter gezeigt werden. Was die deutschen Schulen für das Deutsch¬
tum im Auslände bedeuten» das sind-unsere Reichspostdampfer in
jenen Gegenden ."": ,

' *
Momba  ch bei Mainz » 7. April . Nach den: übergroßen

Reichtum der Blütenansätze zu urteilen » steht in diesem Jahre
eine gute Aprtkosenernte in Aussicht, zumal die Blütezeit ^erheb¬
lich später fällt » als in den letzten Jahren . Auch die Pfirs :ch-,
Kirsch- und Zwetschenbänme versprechen eine vorzügliche Blüte.
Freilich- ist gerade in hiesiger Gemeinde in diesem Jahre auch alle
Hoffnung auf eine gute Obsternte gesetzt» da die sonst so schwer
ins Gewicht fallende Frühsalaternte vernichtet ist.

Buden heim,  8 . Lljpril. Tie Arbeiten am Schlosse Waldt-
häusen , die von Bauunternehmer Struth (Finthen ) ausgeführt
werden , ruhen zur Zeit , da wegen Lohndifferenzen ein Streik
aus -gebrochen ist, der bis jetzt nicht beigelegt werden konnte. Die
Waldarbeiter sowohl wie die Maurer , die die Umfassungsmauern
weiter Hinausrücken sollen, um den neu erworbenen Waldbesitz mit
einzuschließen, haben die Arbeit eingestellt . Auch die Fuhrleute
feiern . Es handelt sich bei dem Streik in erster Linie um eine
Erhöhung des Stundenlohnes . Der Zuzug von Arbeitswilligen
wird ferngehältcn.

Simmein,  7 . April . Mit der konimissarischen Verwai¬
sung des hiesigen Landratsamts ist Regierungsassessor Böhme,
bisher im Ministerium des Innern , betraut worden.

M a r b u r g, 8. April Der Kreistag des Kreises Frankenberg!
hat den Anschluß des Kreises an die staatliche Ueberlandzentral«
der Eddertalsperre genehmigt . Es ist damit nunmehr die Ver¬
sorgung des gesamten zwischen der waldeckischen und der hessi¬
schen Landesgrenze belegenen preußischen Gebietes mit Elektrizität
durch die Eddertalsperre zur Tatsache geworden.

Koblenz,  8 . April . Das Motorschiff , das von der Schisss-
bananstalt Schaubach und Graemer erbaut ist und im Interesse
der L a h n ka n a l i s a t : o n längere Zeit auf der Lahn verkehren
soll, hat seine Probefahrt , zunächst auf der M o s e l , ausgenommen.
Am 19. ds . Mts . wird es ' von den Teilnehmern an der Hauptver¬
sammlung des Lähnkanalvereins , die vvn Niederlahnstein hierher
kommen, besichtigt werden.

Düsseldorf»  7 . April . Während der Jahre 1910 bis
1912 waren in dem hiesigen Warenhanse Tietz Diebstähle in er¬
heblichem Umfange von Angestellten der Firma ausgesührt wor¬
den. Unter anderem hätten sich Angestellte nachts in den Ge-
schästsränmen einschließen lassen und die Verpackung von Waren
vorgenommen . Diese wurden am folgenden Morgen ins Freie be¬
fördert und von draußen wartenden Personen in Empfang ge¬
nommen . Wie hoch sich der Gesamtverlust der Firma beläuft , mag
daraus erhellen , daß ein zwischenzeitlich verurteilter Dekorateur
Waren sin Werte von 13000 Mark veruntreute . .H'eute^standen
vor der hiesigen Strafkamnrer 14 weitere Angeklagte, größtenteils
Angestellte des Warenhauses . Wie der Leiter des Warenhauses x:ls
Zeuge bekundete, hatte sich- eine Vereinigung von Aufsichtsper¬
sonen, Verkäufern , Lageristen und Hausdienern zur Begehung von
Diebstählen gebildet, die untereinander die in den verschiedenste::
Abteilungen gestohlenen Artikel austauschten und gegen die das
Kontrollshstem machtlos war . Das Urteil lautete gegen die An¬
geklagte:: wegen Diebstahls und Hehlerei ans Gefängnisstrafen
von 2 Wochen bis 18 Monaten.

Essen,  8 . April . In Duisburg wurde durch einen orkan-
arttgen Sturm ein Hochofenarbeiter» in Mülheim ein Dachdecker
ab geweht. Beide wurden getötet.

-* Fulda»  8 . April . Dem Geschäftsführer der Fuldaer
Aktiendruckerei. Jean Parzeller,  der demnächst 25 Jahre dem
Geschäfte der „Fuldaer Zeitung "" angehört , wurde henke vom Hoch¬
würdigsten Herrn Bischof in Anerkennung seiner zahlreichen Ver¬
dienste, die er sich um die kirchlichen Interessen auf religiösem,
sozialem und politischem Gebiet in hervorragender Weise seit
Jahren erworben hat , das ihm vom hl. Vater verliehene Kreuz
pro kcclesia et pontisice  überreicht.

Dresden»  8 . April . Hier wurde» als er flüchten wollte,
ein Bankräuber festgenommen» der sin Hause der Dresdener Grunü-
rentenbank einer Dame einen Betrag » den sie einzahlen wollte»
abgenommen hatte . Er ist der Friseur Brandt aus Charlottenburg»
der hier und in anderen Orten auf Postämtern ähnliche Räubereien
begangen haben soll . ^ „

Fo r st, 7. April Verhaftet wurde hier Posizer-Jnspettor
Off wegen Vergehen im Amte.

Berlin»  7 . April . (5000 Gemälde !) Auf der Großen Ber¬
liner Kunstausstellung für dieses Jahr hat die Jury ihre Arbeit
ausgenommen . Diese ist diesmal besonders schwierig» da der Ein --
lauf der Kunstwerke alles bisher Dagewesene .Wersteigt . Es sind
Über 5000 Gemälde eingelaufen ! — Das gibt einen Begriff davon-
was so alljährlich an Bildern im deutschen Vaterland gemalt wird I

Berlin,  8 . April . Eine internationale Einbrecherbande ist
von der Berliner Polizei verhaftet worden . Das Haupt der Bande
ist ein Ungar Jenö Horwarty . Außer ihm wurden in Berlin
8 Personen unter dem Verdacht der Beihilfe zu den Einbrüchen,,
des Diebstahls und der Hehlerei in Haft genommen . Bei den im
letzten halben Jahre verübten Einbrüchen sind der Bande Juwelen
in: Werte von ungefähr 150 000 Mark in die Hände gefallen.
In allen großen Städten Europas sind von der Bande Juwelen
gestohlen worden . Die Diebe drangen meistens aus nebenan oder
darüber liegenden Räumen in die Juwelengeschäfte ein. Hor-
warth konnte in dem Augenblick verhaftet werden, als er Berlin
verlassen wollte . Er unternahm nach seiner Verhaftung einen
Fluchtversuch» bei dem er einige Brillantringe wegwarf , konnte
aber wieder festgenommen werden . Sein Komplize» der Ungar
Weitzner, wird noch gesucht. - . ,

Berlin,  8 . April . (Verhinderter Raubmord .) Aus der
Biesendorfer Chaussee in Friedrichsfelde würde gestern abend der
36jährige Kutscher Friedrich §>übner von eurem Unbekannten, der
ihn bat , ein Stück nutfahren zu dürfen , überfallen . Auf der
Fahrt zog der Unbekannte einen Revolver » schoß dem Kutscher
eine Kugel um die rechte Kopfseite, warf ihm dann eine Schlinge
um den Hals und zog sie so fest zu, daß d:e rechte Halsader
bis auf die Schlagader zerschnitten wurde . Noch ehe er den
Raubmord vollenden konnte, wurde -er durch ein vorübersahrendes
Automobil gestört. Im Krankenhaus zu Oberschönwetde erlangte
Hübner die Besinnung wieder . -Er gab eine Beschreibung von dem
Täter , von dem man bisher nicht die geringste SMr hat.

Berlin,  8 . April . In aller Stille ist 'nach der Telephon"
Verbindung Berlin -Mailand auch der Verkehr mit Rom und
anderen großen Provinzstädten eröffnet worden . Man kann von
Berlin jetzt nicht nur mit Mailand und .Rom» sondern auch ntv
Bologna » Breszia , Pävia , Venedig, Bergamo , Navarra und TurM
sprechen. Der Verkehr zwischen Berlin und Rom stellt die größte
Fernsvrechleitung dar , die von Berlin aus zur Bersügung ftehh

Lübeck,  7 . -April . (Desertierte Freindenlegwnare .) Zwef
Fremdcnleaionäre in voller Uniform trafen dieser Tage mit dem
Dampfer „Jtalia "" im Hafen des Hochofenwerkes in Lübeck e: N-

° Griechenland . Auf seiner Reise namDer Dampfer komwi aus vin.i.t.uiiciuju.uu. »u*i imni . uniii - -
Lübeck lief er Algier an , um Kohle:: zu bunkern . Dort , schlick^gf>bie beiden Legionäre:neiner stürmischen Nacht heimlichûhord der „Jtakia ". Einige Zeit nach der Wfahrt des Damvsi^
kamen die beiden blinden Passagiere znm Vorschein und fuM"
nach der Heimat mit , wofiir sie sich an Bord nützlich machten.
den beiden ist einer ein Deutscher, der andere ein gebnrttg», ^
Dmitscher, der aber eines Tages auf den Einfall kam, slck
Frankreich naturalisieren zu lassen. {e

Breslau»  8 . April . Der Bürovorsteher Müller , der v
15jährige Maschinenschretberin Rupprecht im Büro erschossen
ist in einem Restaurant in Trebnitz verhaftet Wörden»
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Posen , 8. April . Im hiesigen Hcmptbahiiy-os wurde cm
.Mädchenhändler namens Cohn aus Ostrowo verhaftet. Er war mit
^Nem Mädchentrausport nach Amerika unterwegs.

Prag,  8 . April . Der Prager Generalvertreter des' „Nord¬
deutschen Lloyd", Anton Stastny , wurde nach achttägigen Ver¬
tändlungen wegen Vergehens gegen das Auswanderergesetz zu
drei Monaten strengen Arrests und wegen Uebertretung der Aus-
lvanderervorschristen zu 500 Kronen Geldstrafe verurteilt . Stastny
hat 70 gestellungs'pfliichtigen Personen zur Auswanderung nach
Amerika perhvlfen und auch versucht, aktive Soldaten bet der
Desertion zu unterstützen.

1 Innsbruck,  8 . April . Vom Heinzenberä ber Zell im
Zillertal , wo bereits in den letzten Tagen große Felsabstürze er¬
folgten , sind heute abermals über 4000 Kubikmeter Felstrummer
vbgestürzt . Tie .Straße durch die Klamm ist für . jeden Verkehr
äbgesperrt , da weitere Mrutschuugeu zu befürchten sind, die mög¬
licherweise auch die oberhalb der Wsmrzftelle befindliche Wall¬
fahrtskirche „Maria -Rash" in die Tiefe reißen werden.

Paris,  7 . April . Die Rennbahn von Longchamp  bei
Paris , die vornehmste der französischen Hauptstadt , ist am ver¬
gangenen Sonntag wieder eröffnet worden . ,̂Der erste Sonntag
rn Longchamp", — ein Bildtitel , dem man rn der französischen
Malerei häufiger begegnet , denn bei Gelegenheit des ersten
Rennens entfaltet sich jene Modepracht , die nach ungeschriebenem,
ebenso eisernem wie unbegreiflichen : Gesietz für den Frühling:
Europas maßgebend sein soll Wirklich neue Formen sah man dies-
wal im Longchamp nicht. Der dreifach übereinander geworfene
Rock beherrscht noch immer das Feld , in den Musen macht sich
allerdings eine betontere Annäherung an den Kimonoschnitt be?
werkbar . Auf den Hüten herrscht die wenig geschmackvolleMode
der steil und unvermittelt .aufragenden Feder vor.

Lo nd o n , 8. April . Wie aus Scilly telegraphiert wird , steht
ein französisches Segelschiff 18 Meilen nordöstlich von Bryher
in mächtigen Flammen . Der Mittelmast ist über Bord gestürzt.
Zwei Schleppdampfer und das Kriegsschiff „ Cumberland " befinden
fich in der Nähe.

London,  8 . April . Unter den Militärbehörden in Ports-
uouth ist über einen Muuitionsdiebstahl große Bestürzung aus-
üebrochen. Ungefähr ein Dutzend mit Platzpatronen gefüllte zwölf-
wündige Granaten , sowie eine große Anzahl leerer Gvanat - und
Patronenhülsen find von den Strandbatterien verschwunden. Eine
amtliche Untersuchung ist eingeleitet.

London,  8 . April . Wie dem „Perl . Lok.-Anz." gemeldet
wird, herrscht unter der Londoner Arbeiterbevölkerung infolge
der Arbeitsaussperrung im Baugewerbe jetzt zur Öfters,eit bitterste
Not. 40 000 bis 50 000 Mann feiern seit elf Wochen und noch ist
kein Ende der Zwistigkeiten in Sicht. Ter Exekutivausschuß der
Arbeiter verwarf in der gestrigen Sitzung die Vorschläge der
Baumeifterinnung . In dieser Sitzung wurde mitgeteilt , daß an
20000 Personen infolge der Erwerbslosigkeit dem Verhungern
nahe sind. Die Lohnverluste beziffern sich bereits auf 1600000 Mk.

Kiew,  8 . April . (Sensationelle Verhaftung wegen Spionage
m Südrußland .) In Zmierzynky (Schmierschinka) ist der russische
Eisenbayntelegraphenbeamte Zvtkowsri verhaftet worden , der als
Spion ausländischer Mächte eine eigene drahtlose Telegraphen-
statwn unterhielt und drahtlose Telegramme nach Berlin , Nauen,
Hamburg und Paris sandte. Zytkvwski konnte nur aus dem Grunds
Pstl orefe Weise Mitteilungen ins Ausland gelangen lassen, weil er
i die Verbesserung des russischen Telegraphenwesens schon

Verdienste erworben und von der Negierung die Erlaubnis
^P, " ken hatte , eine private Telegraphenstatiou für drahtlose Tele-
^.EPHie siw seine Experimente einzurichten . Zytkowski gilt als
äsu außerordentlich befähigter Techniker und sollte ihm demnächst

cĥegramme aufgefangen , welche der r:
Petersburg an Len Stab des Kiewer Militärbezirks gab'. Mit
Genehmigung der Behörden setzte sich auch Zhtkowski mit der

" Heu Station auf dem 'Eiffelturm in Paris in Ver-
Awdung und vermittelte den russischen Süd West-Eisenbahnen die
üvetterberichte des Büros auf dem Eiffelturm . So konnte, wie
dre russischen Blätter schreiben, Zytkowski durch seine drahtlose
«-«.elegraphenstation ungestört mit Berlin , Nauen , Hamburg usw.
wrkehren . Nach den russischen Blättern soll Zytkowski die Tele¬
gramme , welche die russischen Militärbehörde :: zwischen St . Peters¬
burg wechselten, nach Berlin -Nauen weitergegeben haben. Eine
lüntersuchungskommisfion ist aus St . Petersburg bereits nach
Zrmerzynka abgcreist.

Dublin,  8 . April . Von einer furchtbaren Katastrophe
Zs die blutarme Bevölkerung des kleinen etwa 1000 Einwohner
»aalenden Torfes Chesterford betroffen worden . Ms die Ein¬
wohner zur Mittagszeit aus dem Felde beschäftigt waren , brach
M » uoch unaufgeklärter Ursache Feuer aus , das schnell um sich

Von Lahn und Westerwald
. * V 0 nderLah  n , 8. April . (Achtung fremdes Geld !) Geg'en-
mfwng werden wieder zahlreiche holländische Gulden (zirka 1,70
ks,Erkh. die mit unseren Zweimarkstücken leicht zu verwechseln

hier in Umlauf gebracht, ebenso auch österreichisches Klein-
jE '.-HM vergangenen Jahre kursierte:: hier , wie erinnerlich , die

^Lychen Fünf -Frankstücke. Daher Vorsicht!
iEm s , 7. April . Ein Brunnenarbeiter , der seit einigen

verwitwet war , machte seinem Lebe:: durch Erhängen
P , ^ >:de. Als der vierzehnjährige Sohn aus der Konfirmand en-
Tw ?? ^ ch Hause zurückkehrte, fand er seine:: Vater auf dem

Mer erhängt vor.
wog, Aus dem Westerwald,  8 . April . Unschätzbar sind die
an L ~! er  Erschließung harrenden Bodenwärte des Westerwaldes
aber z, Braunkohlen , Eisenerz, Quarzit , Ton usw., ganz besonders
^DofiT aUĉ an cdlein Basalt , und der Westerwald ist befähigt und
den ^ ?uch berufen , noch auf Jahrzehnte hinaus dem Laude und
stü - ^ dten bis in das Rheinisch-Westfälische Industriegebiet eiuer-
dg/ ^ wd über Frankfurt und die Mainlinie hinweg anderseits
in s v^ üebaumaterial zu liefern , das in solch reicher Menge und
hx,.:, chor Güte anderweit nicht zu haben ist. Die rationelle Aus-
Ihui . n '3 aller dieser Bodenschätze leidet aber unter den durch die

^ Nebenbahnen bedingten hohen Frachtsätze, die eine
fci)ith>r Cns  anderen günstiger gelegenen Landstrichen er-
’benfi>n aao oft unmöglich machen, dann aber unter der Versaud-
tzü,i„̂ brung , bedingt durch die Ueberlastung der vorhandenen

— ^ ^otz deren Vermehrung sind diese be-
sv avüey langst mcht ausreichend , um den in den letzten Jahren
In dei, gewachsenen Verkehr bewältigen zu können,
tverke ^ Zähren ist eine große Anzahl neuer Basalt-
handLne,, ^ trreb gesetzt worden , die den vor dieser Zeit vor-
io-iter ^ ne §t>er  wnweitens verzehnfacht haben. Eine
Zarten rn gleichem Maße wäre unbedingt zu er-
besserauEflf * ^ ^ rstrebte Querbahn  der Westerwald
unterschied t br? Täl aU? feer ^ vorhandene Fracht-
Scfeteie W,™0? ^ bcn  Stembruchen am Rhein beseitigt würde.
t C1,t  Rheiüisw sn°m "cu^ ^ "̂ ^ ^ ^ "uchsplätzen, insbesondere zu
ivru :m W°̂ Ofal :schen Jndustr :ebezirke, einen Frachtvor-
20-
®ett .ant ver Abfallen nur 6—12 Mark pro 10000 Käloarnmiü

Ä » u,s mmt «nt.
■ East getretene crmaß :gte Frachttarif sstr Ab¬

fallprodukte ist nicht ausreichend , um die ungünstige Frachtlage
des Westerwaldes auszugleicheu und was für die Basaltindustrie
gilt , gilt in gleichem Maße für alle anderen Bodenerzeugnisse,
bte_ zurzeit infolge unzureichender Absatzmöglichkeit unbenutzt
bleiben müssen, Tie Ausbeutung dieser Bodenschätze, die Gründung
neuer industrieller Unternehmungen auf dem Westerwalde würde
aber gleichzeitig vielen Tausenden der nachgeborenen Westerwälder
Bauernsöhne , die jetzt auswärts in den Judustriebezirken Arbeit
suchen und im Laufe der Jahre mehr ober minder der Heimat
und ihren Sitten entfremdet werden , Arbeitsgelegenheit in der
Heimat selbst gewähren , und die Existenz eines Arbeiterstamines
mit eigenem Grund und Boden sicher stellen. Die Erfüllung des
JVunfches „Zurück mit der Industrie ans das Land " ist nur mög¬
lich, bei hinreichendem Verkehrs-  und Absatzverhältnissen.

Dil len bürg,  8 . April . Eine wertvolle Stiftung über¬
wies Herr Kommerzienrat Landfried dem Museum des Wilhclms-
tururs in einem großen Bildnrs  des verstorbenen Herzogs
Adolf  von Nassau. Das Gemälde war seinerzeit ein persönliches
Geschenk des Herzogs an seinen Präsidenten Wilh . von Heemskcrck.

Bom Main und Taunus •
. Cronberg,  P April . Gärtner Anton Engel :r . hier kaufte

dre Gärtnerei des Herrn Ignatz Port in Overhöchstadt zun: Preise
von 7000 Mark.

Höchst , 8. April . Die am 9. Mai stattfindende Hauptver¬
sammlung der „Farbwerke " soll Beschluß fassen über eine Er¬
höhung des Grundkapitals durch Ausgabe von 14 000 Stück Aktien
von je 1000 Mark auf 50 000 000 Mark.

G r i e s h e : m, 8. März . Am Ostermontag findet in der
hiesigen kathol. Kirche eine Primizfeier statt , in welcher der Ne::-
priester Joseph Frings seine erste hl. Messe halten wird.

Frankfurt  a . M ., 8. April . Wegen Verleumdung und Be¬
leidigung von Vorgesetzten verurteilte das Kriegsgericht den Unter¬
offizier Reiß des 81. Infanterieregiments nach, mehrstündiger
Verhandlung zu drei >'Mouateu Gefnägnis und zum Verlust der
Tressen. Die Verhandlung fand aus Sittlich,keitsgründen unter
strengsten: Ausschluß der Oeffentlichkeit statt . Selbst die Urteils¬
begründung war nicht öffentlich.

h. Frankfurt  a . M ., 8. April . Der Kraftwagenführer
Georg Schönberger  aus Hofhcim i . T . stahl gestern ku der
Langenstraße ein konrplettes Milchsuhrwerk und reiste daniit in
den Nen-Jseuburger Wald . Hier ließ er den Wagen im Stich und
ritt hoch zu Roß nach Frankfurt zurück, wo er den Gaul für
100 Mark zu verlaufen stutzte. Die indessen schon verständigte
Polrzei verhaftete ihn aber, als der Pserdehandel perfekt ge¬
macht werden sollte.

Vom Rhein
y. O e st r : ch, 8. April . Die Eheleute Winzer Johann Stein-

N: e tz feiern am 13. April ihre g o l d e n e H o ch zeit.
g. Winkel,  8 . April . Der Katy.  I ün  g li n gs  v er e : n

feiert am Ostermontag , abends , in: „Kaisersaal " (Herr I . Rosee)
fern 6. Stcftungsfest , verbunden mit ber Aufnahme , der in diesem
Jahre aus der Schule entlassenen neuen Mitglieder , in der Form
emes F.annlcenabends . Es gelangen zwei lustige Tbeaterstücke:
„Der pihcholoprsche Photograph " (Schwank in einen: Akt) und
„Z:rkus Schm:er:::ski & Eo ." oder : „Studio als Ringkämpfer"
(Schwank in zwei Aufzügen) zur Vorführung . Freunde eines
guten Humors werden dabe: auf ihre Rechnüng kommen. Zur
Verschönerung des Wends wird die bekannte ..Winkler Feuer-
wev r - K'a p eNe " es sich angelegen sein lassen, durch einige
schöne Musikstücke zur Unterhaltung des Publikums beizutragen.
Auch der Gesangveren : „Cacilia"  hat sich in liebenswürdiger
Werse bereit erklärt , seine Kunst in den Dienst der guten Sache
zu stellen ; er wird verschiedene seiner schönsten Chöre zum Vor¬trag bringen.

g. Geisenheim,  8 . April . Gestern ereignete sich in der
Tongrube  ein bedauernswerter Unalücksfall. Durch teil'weisen
Einsturz eines , Stollens wurde ein Arbeiter verschüttet. Nach
längerem Arbeite:: wurde der Verschüttete bewußtlos zu Tage
gefordert . Dre Verletzungen waren derart schwer, daß der Arbeiter,
crn Italiener , kurze Zeit darauf gestorben ist,

*
Ergebnis der Vieh - und ObstbaumzaUung am

_1 . Dezember 1913
Gesamtzahl der

Namen u is B
der Gemeinden 8 wO B Op Js& ES ® d

G CQ
Q

Aßmannshausen 26 4 82 91 2 320
Anlhauscir . . 19 128 230 148 68 3 204
Eiiiinaen . .
Eltville . , .

7 77 — 126 175 5 833
89 174 2 267 92 27 390

Erbach . . . 30 190 3 379 151 18 163
Espenschied. . 9 200 — 149 22 1573
Geisenheim. . 70 297 11 388 154 38 005
Hallgartcn . . 23 210 — 352 312 4 83
Ha.tenheim. . 38 210 2 172 78 7 >06
Johannisberg .
Kieorich. . .

49
29

240
206

1 220
429

97
289

10 179
9 939

Lorch. . . . 44 147 9 340 251 7677
Lorchhausen. . 3 71 — 138 121 ! 906
Mittelheim . . 14 35 104 88 4616
Nendorf . . . 21 123 T 189 96 5 828
Niederwalluf , 29 82 — 169 62 16 762
Oberwalluf . . 14 57 — 183 141 2 631
Oestrich . . . 59 237 — 424 171 10085
Presberg. . . 17 352 — 258 72 3 050
Ransel . . . 15 202 132 222 42 1 880
Rauenthal . . 25 130 2 188 203 10 218
Nüdesheim . . 80 52 4 183 47 17 119
Stephanshausen 2 200 — 124 9 2638
Winkel . . . 42 155 4 853 204 17197
Wollmerschied. 6 106 — 127 23 1 117

Summe 760 3885 400 5664 3009 230649

Aus Wiesbaden
Katholikenversammlung

Der Verlauf der Eintrittskarten zur Festversammlung durch
die in der Anzeige benannten Stellen hat begonneii . Herzliche
Einladung zur Versammlung ergeht seiteiis der Pfarrgeistlichkeit.
(Siehe Anzeige !) '

Wiesbadener Ncht-Millkonen-Anleihs
Der Weltkurstabt Wiesbaden ist eine Anleihe iw Betrage

8 Millionen Mark vom Kaiser und dem Ministeriuw betvilligt
worden . Tie Anleihe dient zur Beschaffung der Mittel zuw
Zwecke des Grundstückssonds, für den Neubau des Kurhauses und
der höheren Mädchenschule, fiir den Erweiterungsbau des Reforiw-
Rsalgymnasiums , des Krankenhauses und der Schlachthofanlage,
für den Bau einer Straßenbahiv -Wagenhalle in der Bleichstraße,
für Straßenüber - und -Unterführungen im Bahnhofsgelände , für
imt Anschliißgeleis nach dem Schlachthofe und für den vroiek-

tierten Ausbau der Zufahrtsstraße zum Bahnhof , für die Kehricht-
verbr emiungs an lage, für den Ausbau der Straßenbahu nach Bier-
stadt sowie zur Er,Weiterung des Wagenparkes und der Schienen¬
wege der städtischen Straßenbahnen . Tie Schuldperschreibuugen
sind mit 31/4  bis 4 Proz . je nach Lage des Geldmarktes zu ver¬
zinsen. Das aufgenommeue Kapital ist nach dem ausgestellten
L-ilgungsplane durch Ankauf oder Verlosung von dem ans die Be¬
gebung der Anleihe oder ihrer einzelnen Teile folgendem Jahre,
sowie mit wenigstens 2P4 Proz . des Unleihekapitals unter Zu¬
wachs der Zinsen von den getilgten Schuldverschreibungen zutilgen.

Genofsensüiaftswesen
bank
6. Ap . _ _ . .
reichen Beteiligung zu erfreuen . Landtagsabgeordueter Bürger-
meister Wolfs - Biebrich eröffnete die Versammlung . Nach Bil-
dung deS Büros erstattete Verbandsdircktor P e t i t j e a u den
Beruht über das abgelaufene Geschäftsjahr , aus dem hervorging ',
daß die Bank guch im Vorjahre sich durchaus günstig auswärts
entwickelte. Die Genossenschaftsbank war in dem so geldknappen
Jahre 1913 in der Lage, den angeschlossenen kreditbedürstigen
Genollciischaftei: zu den billigsten Zinssätzen die benötigten
Summen zu überlassen . Auch der Sparrassenverkehr war ein
sehr reger , (die Einlagen , die in beliebiger Höhe erfolgen können,frrt i/inTirfror  9 .71»v**ir »»„ 4-’A^r ;rUwerden bei täglicher Verzinsung sowie bei täglicher Abhebung

'. ’ ,Dem Berichte des Herrn Petitjean folgten'mit 33/i % verzinst ).
bi?. Berichte der Revisionskommission . Kassierer Dre -nstbach
Ilsnigen referierte über die vom Aussichtsrate unternommenen
Revisionci:, Direktor 'Nowak  über das Ergebnis der von Gustav
Seibert imternommencil gesetzlichen Revision . Beide Berichte
lauteten erfreulich, Beaiistanouuaen wesentlicher Art wurden 'keine
sestgestelli. Die sorgfältige Geschäftsführung des Vorstandes geht
ferner daraus hervor , daß die Bank seit ihrer Gründung keine
Verluste zu erleiden hatte . Die Versaininlung genehmigte cin-
.stimmig die Bilanz , erteilte dem Vorstande 'für die Geschäfts¬
führung die Entlastung und war mit der vorgeschlagenen Ver¬
wendung des Reingewinnes in Höhe von 23 547.27 M. einver¬
standen. Auf Antrag des Försters Budde-Schwanheim wurden
die auS scheid enden Dcitglieder des Vorstandes und des AnsskchtS-
rates , tf  waren dies das Vorstandsmitglied Wittgen -Nordenstadt,
sowie die Aufsichtsratsmitglieder Dienstbach-Usingen, Himmerich-
Herschbach und Pfarrer Dr . Seibert -Panrod , wiedergcwäylt . Mit
Rücksicht auf das Vermögen der Genossenschaftsbank wurde die be-
bingungsweiie Erhebung eines Eintritts gelb es in Höbe von 100 M
festgesetzt. Der Spar - und Kreditvereiu e. G. m. u . H. zu Rödel¬
heim  hat die eingegangenen Verpflichtungeii nicht einaehalten,
die Gencralversanimlung beschloß daher , auch mit Rücksicht auf
den vorliegenden Bericht des Rcvisiousverbaudes , diesen Verein
auszuschlretzen. Der mit der von der 'Nassauischen Landesbauk
verwaltet -,i Nassamschcn Lebensversicherungsanstalt abgeschlossene
Vertrag fand die Zustimmung der Äersannnlüng . Herr Nowak bv-
richtete zum Schlüsse über Neuerungen im Postscheckverkehr, sowieStempel - und Steuerwesen.

Gerichtliches -
Die bevorstehende Tagung des Schwurgerichts wird, wie nunmehr

!als feststehend angenonnnen werden kann, mir drei Berhandliingsgegen-
stände und ebensoviele Sitzungstage umfassen. Außer den bereits mitge¬
teilten Terminen steht nur noch ein solcher wider den jungen Seck von
E i s en ba ch wegen Tötuug seines VatcrS zu erwarten. In dieser
letzteren Sache allerdings ist bis zur Stunde die Voruntersuchung noch
nicht geschlossen. Tie beteiligten sachverständigen Aerzte nämlich sind ver¬
schiedener Meinung darüber, ob der Tod des Vaters durch den Sturz
oder durch die ihm von seinem Sohn beigebrachte Verletzung herbeigesührt
worden sei, und zurzeit wird darüber ein Dbergutachten eingeholt
Nichtsdestoweniger ist Wohl anzunehwen, daß die Sache noch für die
nächste Schnurrgerichistagmrg spruchreif wird. — Die bevorstehenden
Feiertage nmchen eine Unterbrechung in den Verhandlungen der Straf¬
kammern des Kgl. Landgerichts nöllg, die von Donnerstag dieser Woche
bis xwn Donnerstag der nächsten Woche währt.

Abholung von Spareinlagen durch die Nafsauische Sparkasse
Jni ersten Quartal dieses Jahres wurden abgeholt von Dienst¬

boten 16 822.97 M., von Herrschaften mrd deren Kindern 3637.59 M.
und von Angestellten usw .in Hotels und Geschäftshäusern 8947 M.,
zusammen von 1247 Personen 29 457.56 M . 62 neue Sparkassen¬
bücher wurden au^geftcllt.

Kinderschuh
Nach Ucberwindtmg der ersten Schwierigkeiten entfaltet die Kinder-

schnh-Kommission, Abteilung des Stadtverbandes für Jugend¬
fürsorge,  eine rege Tätigkeit. ES ist Zeit, daß die gesamte Gesell¬
schaft zur Teilnahme für eine Fvage aufgerufeu wird, die immer
dringender der Lösung bedarf . Unzählige Kinder wachsen trotz der viel¬
seitigen segensreichen Tätigkeit der Wieshadcner Jngendfürsorge-Bereina
heran, venvahrlost, mißhandelt, angcsteckt durch das Beispiel einer oft
lasterhaften Umgebmig. Ihr tiefes Elend bleibt unbeachtet, bis ein Ver¬
brechen, an oder von ihnen begangen, die allgemeine Aufmerksamkeit auf
sie lockt. Tanu sieht inan plötzlich mit großer Deutlichkeit die ganze Größe
des Kinderelcnds. Diesem zu steuern, bezw. vorznbeugen, ist Aufgabe der
Kinderschutz-Kommission. Und dazu kann jeder beitragen. Jede Meldung
von Fällen, die unter „Kindersckmtz" fallen, wird in der Geschäftsstelle
des Verbandes für Jugendfürsorge, Bahnhofstraßc2, angenommen. Groß¬
herzige Spenden, kleine Beiträge, geistige Arbeit im Dienste der Idee —
alles wird dankbar b̂egrüßt. Es gilt das Kind in jedem Alter, jedev
Lebensstellung zu beschützen, es'giltanzukämpsen gegen Mißhandlung, Aus¬
beutung, verbrecherische Erziehimg, unsittlichen Lebenswandel gegen jede
Art von Verwahrlosung. Hunderte von Kindern warten der Hilfe; ver¬
sagen wir sie ihnen nicht!

Ersatzgeschworenen _
Für die auf ihren Antrag von dem Anrte eines Geschworenen dis¬

pensierten Herren Chemiker Tr . Oskar Jonas in Griesheim und Landwirt
Wilhelm Sorg aus Westerfeld wurden neu ausgelost: Rentner Bernhard
Wollmerscheidt  ans Oestrich  wrd Landwirt Gg. Schneider
aus Biebrich.

Todesfall
Einer der ältesten, eingeborenen Wiesbadener Kaufkeute,

Privatier Karl Lu g enb 'üh  l, ist am Menstag im 85. Lebens¬
jahre verschieden. Geboren 1829 in dem noch erhaltenen , altev-
tümlichen Stammhanse der Familie , dem jetzigen Gasthaus zum
„Uhrturm " in der Marktstraße , erwarb er im Jahre 1873 das
Gasthaus zum „Wilden Mann ", das den Zugang zur Graben-
stratze abschlvß, legte es Nieder und ward so der Erösfner dieser
Straße , die früher nur von der Goldgasse aus zugänglich' lvar.
Auf dein verbleibenden Gelände errichtete er einen Neubau und
verlegte dorthin das von seinen Voreltern überkpmmene älteste
Weißlvarcngeschäft der Stadt . . mr . '

Konkursverfahren
Am 8. April 1914 wurde über das Vermögen der Kohlen - und

Lebensmittel - Einkaufs - und V er ka u fs g esel l schaf t
Erdsegen,  G . in. b. H. in Wiesbaden, Hellmundstraße 34 das Konkurs-
Verfahren eröffnet. Ter Rechtsanwalt Justizrat Dr . Jünger  ziz
Wiesbaden wurde zum Konkursverwaltcr ernannt. Konkursforderuugcn
sind bis zum 8. Diai 1914 beim Amtsgericht Wiesbaden anzumelden.
Tie erste Gläubigerversammlung ist auf den 2. Mai, vormittags 11 Uhr
und der Termin zur Prüfung der augcmeldeten Forderungen auf den
23. Mai 1914, vormittags 1V Uhr, festgesetzt worden.

Strafkammer
Dler Maler Albert Schwarz aus Stuttgart  muß, weil er in

einer Höchster Wirtsckiaft am 11. Februar einen Tamenschirm stahl und
versilberte, 8 Monate Gefängnis absitzen, — Ende vorigen und Anfang
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dieses Jahres hnrrben irt Höchst! Intb Umgegend verschiedentlichzur Nacht¬
zeit an Neubauten die dort aufgestellten Bauhütten erbrochen und den
Arbeitern ihre Eßwaren wrd Kleidungsstücke weggenommen . An drei
solchen Einbrüchen in Höchst und Vilbel mitbeteiligt gewesen zu sein,
Wirtbe vor der Strafkammer Wiesbaden dem Taglöhner Michael Schnei¬
der  aus Höchst  zum Vorwurf gemacht. Schneider räumte zwei der Ein¬
brüche ein und wurde deshalb zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt , die
zusätzlich zu einer kürzlich gegen ihn ergangenen Gefängnisstrafe von
einem Jahre erkannt wurde.

Mittels gefälschter Zeugnisse, Nach denen er ein wahrer Mnstermensch
sein mußte , verschaffte der Bürovorsteher Franz Zögner  sich Stellung
Lei einem hiesigen Rechtsanwalt , nicht allzulange aber dauerte die Herr¬
lichkeit, da kam es schon zu Zerwürfnissen zwischen Prinzipal und dem An¬
gestellten, und dieser kam dann von einer Urlaubsreife nicht wieder. Nach¬
dem sestgcstellt worden War, daß er eine ganze Zahl von kleineren Beträgen
veruntreut , daß er weder seinen Lvgiswirt , noch einem Angestellten des An¬
walts , welcher ihm mehr als 100 M . geborgt und ebensowenig seinen
Schneider bezahlt habe, erging ein Steckbrief hinter ihnr her, und in
Westerland auf Sylt wurde er vor etwa einem Monat ergriffen . — Tie
Straskanrmer iprach ihn von der Anklage des Betruges frei , wegen Ur¬
kundenfälschung und Unterschlagung aber verurteilte sie ihn zu vier
Mvnatcn Gefängnis.

Was bedeuten die Zeichen auf den Lofungsscheinen 7
Um den Briefkastenanftagen zu begegnen, die alljährlich nach dem

Musterungsgeschäft an uns gelangen, veröffentlichen wir nachstehende
Uebersicht über die Bedeutung dieser Buchstaben und Ziffern , unter deren
Zuhilfenahme jedermann selbst des Rätsels Lösung sinden kann. Abge¬
sehen von den Ziffern über Körpergröße und Gewicht, die ja ohne weiteres
verständlich sind, sind es die Buchstaben A, B( Z,  L und V,  hinter
denen sich dann noch eine Ziffer befindet. Es bedeutet 1 A das «Vor¬
handensein geringer körperlicher Fehler und Gebrechen, die jedoch die
Fähigkeit zum Waffendienste nicht ausschließen. Ist jemaird mit körper¬
lichen Gebrechen oder Fehlern behaftet, die wohl von dem aktiven Waffen¬
dienst tarsschließen, aber den aktiven Dienst ohne Waffen (z. B . als Kran¬
kenträger oder Oekmwmiehaudwerker) oder den Dienst als Ersatzreservist
Utöglich machen, so erhält er das Zeichen; 1 B. Militärpflichtige , die Krank¬
heiten und Gebrechen haben, die beseitigt oder derart vermindert iverdett
können, daß die gänzliche oder zeitweise Tauglichkeit eintritt , werden
dls „zeitig unbrauchbar " mit 42 bezeichnet. Wer mit Krankheiten oder
Gebrechen behaftet ist, die den Dienst im stehenden Hpcre ebenso wie in der
Grsatzreserve ausschliehen, aber die Tauglichkeit znm Landsturm vor¬
handen sein lassen, erhält daS Zeichen 4 B. und gilt als „dauernd un¬
tauglich" . Als ,/taÄgemnstert" ist der mit dem Buchstaben 4 u Bedachte
zu betrachten- Seine Krankheiten und Gebrechen nmchen sowohl zuM
Dienst im stehenden Heer« und in der Ersatzreserve als auch für den
Landsturm imtauglich . Tie hier angeführten Buchstaben stellen die An¬
lagen zur HeereSordnnng dar , in deren Rubriken dann die Krank¬
heiten der einzelnen Organe des menschlichen Körpers angegeben sind.
Im ganzen sind 78 Nummern vorhanden , von denen wir die hauptsäch¬
lichster hier wiedergeben : 4. allgenreine Körperschwäche, Blntarinnt , Ab-
gestUmpstheit oder Mihgcstaltrmg , 2. Fettleibigkeit , 3 . Hauterkrankungen .'
schvrmische), auch Kahlköpfigkeit, 4 . Drüsen , 5 . Geschwülste, 6. Aus¬
wüchse, 7. Narben , 8 . Muskeln , 9 . Blut und blutbereitende Organe,
10 . Bluterkrankungen , 43 . Gicht, 44 . Gelenkrheumatismus , 48. Nerven¬
leiden (chronische), 49. Schädelbildung , 20 .—29 . Angen, 30 .—32.
Ohren (34 . Schwerhörigkeit), 33 .- 84 . Nase, 35 .—38 . Mund , Zunge,
Nachen, 39 . Zälme, 40 . Stottern , 44. Kropf, 42. Chronische Heiserkeit,
'45. Krankhafte Veränderung der Wirbelsäule , 46 . Brust , Brustkorb, 47.
jupd 4L. Brustkrqnkheiten, 49. Herz, 54 . Bruch, 521. Unterleibsleiden,
68 . Blutader knoten (Hämorrhoiden ), 54 .- 58 . Darm - und Geschlechts-
leiden, 59 . Aeeinträchttgung der Gebrauchsfähigkeit eines größeres
Gliedes . 62 . Gelenke, 63 .- 64. Arme , 65 . Verwachsene Finger - oder
jHandfchler, 72. Verkürztes Bein , 73. Krampsadergeflcchte, 74. Narben
von Unterschenkelgeschwüren, 75. Plattfuß , 76 .- 77. Zehenverstümmelung,
>78. Zehenüberzahl . Hat z. B . ein Militärpflichttger auf seinem Losunas-
schetn stehen: 4 Z ,4,9 ., so kann er aufgrund obiger Zusammenstellung leicht
jermitteln, daß er ein Herzleiden hat , das jedoch beseitigt oder derart ver¬
mindert werden kann, daß gänzliche oder teilweise Tauglichkeit eintritt.

Vermischte städtische Nachrichten
Das Passah - Fest  unserer jüdischen Mitbürger ninrmt in diesem

Jahre tan konunenden Samstag , 44. April , seinen Anfang.
Unsere Handwerkskammer  hat ihre Büros in den zweiten

(Stock des HausÄ Adelheidstraße 43, verlegt.
Für Karsamstag  sind aus den: hiesigen Standesamt L8

Trauungen  vorgesehen.
Der Fürsorger erein JvhänneSstift  zu Wiesbaden be¬

absichtigt ein Haus i ŝhclcsche schulentlassene Mädchen
einzurichten.

Am Dienstagabend kurz nach 40 Uhr wurde in der Humboldt-
st r ü ß e eine nach Haus alleingehende Dame ihrer Handtasche beraubt.
(Neben einigen Mark Geldes enthielt die Tasche die Korridvrschlüssel und
zwei mit Adresse versehene Billette für die Generalprobe des „ Cäcilien¬
vereins " . Der Räuber , ein anscheinend junger , unreif laussehender Burschö.
(trug einen weichen, in das Gesicht gezogenen dunklen Hut und ent¬
sprang in der menschenleeren Gegend nach der Blumenstraße hin.

n Für die Hungernden der FraNziskanerMissivn
i !N Japan.  Uebertrag 475.50 M . Bon I . Sch. 4 M ., aus einem Skat-
Hewinne 4,65 M ., H . A. 3 M , Ungen . Eqmp 4.80 M . F . Z. 5 M.
&ct,  190 .95 M . '

Kunstnotizen
* Kurhaus.  Für die Orgel -Matinee am Ostersonntag , 42. April,

hat die Kurverwaltung Hugo Herold  aus Rochlitz (Sachsen) für den
Orgelpart und Frl . Margarethe Berg-Steingräber aus Berlin für den
Gesangspart verpflichtet. — Das im April -Programm für den 2. Oster¬
tag im Kurhause vorgesehene Symphonie -Konzert ist auf Ostersonntag,
12 . April , abends! 8 Uhr, verlegt worden sind der Richard Wagner -Abend
auf Ostermontag , 18. April.

* Der Bismarckfilm im Thalia - Theater.  Am SamS-
tag , 11. April , und folgende Tage bringt das Thalia -Theater den Film
„Bismarck " , welcher zurzeit jn allen Großstädten Begeisterung hervor¬
ruft . Fm Mittelpunkt des Pismarckstlms steht der Recke, dessen Leben und
Taten nicht nur die Weltgeschichte vermittelt , sondern der vielen unter uns
Noch ein Zeitgenosse war . Der ganze Werdegang des großen Staatsmannes
spielt sich vor unseren Augen ab . Idyllische Szenen aus seinen Kinder¬
tagen bilden die Einlcitimg ; Episoden aus der Studentenzeit und aus
seinem Familienleben leiten über zu der Zeit politischer Umwälzungen,
bä Bismarck anfängt , eine historische Persönlichkeit zu werden. Wir
sehen ihn als BundeStagSgesandten , als Botschafter in Petersburg und
Paris , als StaatSMinister und als Altreichskanzler . Das wichtigste Er¬
fordernis , um all diese Szenen glaubhaft wirken zu lassen, eine gute Ver¬
körperung der Reckcugestalt, ist erfüllt . Franz Ludwig, der Darsteller
des Btsniarck, besitzt die nötige Hünenfigur und ist in der Maske und gm
ganzen Spiel ein lausgezeichneter Interpret . Auch di« sonst in die Hand¬
lung verwobenen historischen Persönlichkeiten sind zUm größten Teil
gut wiedergegeben. Die Regiekunst hat es verstanden, einen würdigen
Rahmen für den ersten Kanzler zu schassen und Szenen von Wucht
Und Schönheit zu stellen . Professor Ferdinand Hummel hat dazu die
Musik geschrieben. Da ein Teil des Remerträgnisses mß  dem' Film für die
^Errichtung des Bisinarck-Nationaldenkmals bestimmt ist, darf man diese
Schöpfung der Eiko-Gescllschast als eine Großtat bezeichnen. Auch
Schüler haben in den Nachmittagsvorstellungen Zutritt und genießen
Preisermäßigung.

Die hl. Mission in Wiesbaden
st . Donlfatius

Unser Hvchwürdigster Herr Bischof AngUstinns
wird am Ostersonntagnachmittag  4 .38 Uhr hier  ein '-

ckreffen Und in der Schlußfeier um 8 Uhr abends eine
Ansprache an die Gläubigen richten und den sakramen-

(tialischen Segen erteilen.  Diese Nachricht erfüllt die Pfarr-
gemeinde gewiß mit der größten Freude . Möge der fernere Verlauf der hl.

(Mission  besonders bezüglich des Empfangs der hl . Sakra -,
tMente seitens der Männerwelt  so sein, daß dem Hochwür¬
digsten Herrn Bischof nur Tröstliches und Erfreuliches berichtet werden
kann. — Bezüglich des' Empfangs der hl. Osterkommunion am Karsamstag-
Morgen bestehen dieselben Bergünstigungm wie tan Karfreitag.

Kirchliches
Kelkheim  im Taunus , 8. April . Am Ostermontag findet

um 2>/g Uhr Drittordens -Verfammlung für Kelkheim und Um«
zeigend statt.

Köln,  8 . April . Zum zweiten Weihbischof der Kölner Erze
diözese wurde vom Heiligen Vater entsprechend einer Bitte des
Herrn Erzbischofs von Köln Msgr . Dr . Lausberg  ernannt . —
Die Ernennung eines zweiten Weihibischofs wird in der großen
Kölner Erzdiözese mit ihren drei Millionen Katholiken und ihren
vielen Großstädten mit großer Freude begrüßt werden.

P o s e n , 8. April . Der polnische ReichstagZabgeordnete Fürst
Ferdinand Radzi -will (hatte wegen der Vorkommnisse in der
Moabiter Pauluskirche eine Privatandienz beim Papst und heim
Kardinal -Staatssekretär Merry del Val.

Letzte Nachrichten
Der vr . ineci . lisnt.

lieber die Frage der Verleihung des Titels Dr . med . denk,
an die studierenden Zahnärzte , die inan in den letzten Monaten
soviel erörtert hat , werden , wie man nnZ schreibt , demnächst
Verhandlungen  zwischen der Preußischen Regierung
Und dW  übrigen Bundesstaaten eingelettet werden , da behufs
eventueller Einführung des Titels vor allem ein Einvernehmen
mit den übrigen deutschen Unterrichtsverwaltungen hergestellt wer¬
den nmß.

Was die Stellungnahme der einzelnen Bundesregierungen
anbetrifft , so dürfte auf ein Entgegenkommen der Bayerischen
Regierung entsprechend ihrem bisherigen Standpunkte wohl zu
rechnen sein . Was Sachsen anbetrifft , so hat sich der sächsische
Kultusminister , wie bekannt geworden ist , persönlich wohlwollend
tm Sinne der Zahnärzte geäußert . Dagegen steht die Universität
Leipzig der Angelegenheit leider ablehnend gegenüber . Von der
Württembergischen Regierung ist anzunehmen , daß sie gleichfalls
eine wohlwollende Haltung annimmt , und dasselbe gilt von der
Regierung in den Reichs landen . Die Badische Regierung
hat dagegen einen ablehnenden  Standpunkt vertreten , der bis¬
her nicht aufgegeben ist

R
Köln,  8 . April . Der Ausschuß des Deutschen Arbeiter-

kongresses , der Verband der auf christlich -nationalem Boden stehen¬
den Organisationen , beschloß in einer Sitzung , die heute in Köln
stattfano , im Verfolg der Beschlüsse des Berliner Kongresses Ein¬
gaben an die Parlamente zu machen ; 1'. betreffs des WohnurrgS-
gesetzeS um Beseitigung der von der Kommission des preußischen
Abgeordnetenhauses angenommenen Abschivächungen der Re¬
gierungsvorlage, ' 2.  bezüglich des Kommunalabgabengesetzes um
Anfrechterhaltung der Steuer nach dem gemeinen Werte ; 3 . be¬
treffs des Gesetzes für innere Kolonisation um Bewilligung einer
größeren Summe für Zwecke des Kleinwohnungsbaues : 4 . be¬
züglich des Sonntagsruhegesetzes um Einführung der völligen
Sonntagsruhe ; 5 . gleichzeitig mit Erledigung des Gesetzes über
die Aufbesserung der Altpensionäre verlangt der Ausschuß hin¬
sichtlich der Arbeiterinvalidenversicherung Herabsetzung der Alters¬
grenze von 70 auf 65 Jahre , Erhöhung der Witwen - und Waisen¬
rente , Erweiterung der Kinderbeihilfen für invalide Arbeiter , so¬
wie Aufbesserung der Unfallrentner , für die vor Inkrafttreten der
Reichsversicherungsordnung die Renten festgesetzt wurden.

Ohligs,  8 . April . Einen Mordversuch auf seinen Dienst-
Herrn , den Fuhrunternehmer Friedrich Frievus , unternahm heute
Wittag der Fuhrst : echt Karl Steffens . Beide waren in Wort¬
wechsel geraten . Stessens eilte nach Hause , holte einen Revolver
Und gab aus demselben drei Schüsse auf Frtebus ab , die diesen
in dm Kopf trafen . Der Verletzte wurde ins Krankenhaus ge¬
bracht und operiert . Es gelang , die Kugeln zu entfernen . -Der
Täter wurde verhaftet.

Mailand,  9 . April . Der italienische Martnewinister , Graf
Mtllo , wird sich an den Osterfeiertagen nach San Remv begeben
und dem Großadmiral v . Tirpttz einen Besuch nmchen.

Gerichtssaal
Berlin,  7 . April . Jn dem großen WncherProzeß , in dem

eS sich um Geldgeschäfte mit Offizieren aus allen Gegenden Deutsch¬
lands handelt , wurde heute nach vierzehntagtger Dauer das Urteil
verUndet . Der Privatier Holzapfel und der Rentier
A d o l p h wurden wegen Wuchers zu je vier Monaten , der Agent
Htnrich wegen Wuchers zu neun Monaten Gefängnis verurteilt.
Wegen Beihilfe zum Wucher erhielt der Agent Kruschwitz zwei
Monate und drei Wochen, der Hypothekenmakler Schumann drei
Wochen, der Agent Gräser zwei Monate und der Kaufmann Bein
aus Hannover acht Monate Gefängnis . Außerdem wurde auf die
schlichen Zusatzstrafen erkannt , Agent Rosenblatt wurde fretge-
sprochen.

Gottesdienst-Ordnung
Hochheiliges Osterfest. — 12 . April 1914.

Stadt Wiesbaden
Milde Gaben f. bedürft . Erstkommunikanten wer¬

den auch in den Pfarrhäusern dankbar angenommen.
Pfarrkirche zum hl. Bonisatius

Hl . Messen : 5 .30 , 6, 7 Uhr. Militärgottesdienst : 8 Uhr. Kinder-
gotteSdieust : 9 Uhr. Feierliches Hochamt mit Missionspredigt für Alle:
10 Uhr. Letzte hl. Messe mit Predigt : 11 .30 Uhr. — Nachin. 2.15 Uhr:
Feierliche Vesper, daraus Generalabsolution für den T -ritten Orden.
— Nachm. 4 Uhr : Missionspredigt für Männer rmd Jünglinge , Mutter-
gvttesferer . — Abends 8 Uhr:  Schlnßfeier der Mission für Alle,
päpstlicherSegcn , Te De uw . UnserH och würdigster Herr
Bischof Augustinus wird der 'S chl u ßfei e r beiwohnen.

Am Ostermontag  sind die hl. Messen um 5 .30 , 6, 7, 8, 9 j Und
11480 Uhr. Um 9 .45 Uhr ist feierliches Hochamt mit Predigt , Primiz¬
feier deS Herrn NeoPreSby,t >erS Dr . thcvl . Heinrich
Hörle. — Nachm . 3 Uhr : Andacht mit Segen.

Abends  7 .30 Uhr ist KathvlikenvcrsawMlung  im Fest¬
saale Schwqlbacher Straße 8.

Am OsterdienStag  ist morgens 7 Uhr : Armeuseelenpredigt;
darauf feierliches Amt für die Verswrbenen.

Von Dienstag bis Samssag sind die hl. Messen um 6, 7.80 und
9 .15 Uhr.

Beichtgelegenheit.  Ostersonntag von morgens 5 Uhr vn
und nachmittags von 8 Uhr an , Osternwntag von morgens 5 .30 Uhr an,
Freitagnachm . 5—7, SamStagnachm . 4—7 und nach 8 Uhr.

Tie Erstkownrunikanten haben an allen Wochentagen morgens 7.30
hl. Messe mit Ansprache Und abends 6 Uhr : Andacht mit Ansprache.

Maektbsrichte
Limburg,  8 . April . (Wvchermtarkt-Pmise .) Butter Per Pfd.

1.20 M . Eier 2 Stück 14 Psg . Karwffeln 50 Ko. 2.20 M . ' Blumen¬
kohl 80 —60, Zitronen 5—8, Sellerie 10—15, Wirsing 10—30, Weiß¬
kraut 10—30 , 'Knoblauch 80 , Zwiebeln 25 p. Ko. ; Rotkraut 10—30
p. Stet . ; Rüben , gelbe, 20 , Rüben , rote , 20 p. .ft ). ; Merrett !g 15—25 p.
Stg . ; Aepsel 25—60 p. Ko. ; Apfelsineir p. Stck. 3—5 Psg . ; Rettig
5—10, Endivien 10—15, Kopfsalat 12 p. Stck. ; Birnen 25—60 p .Ko. ;
Kohlrabi (unterird .) 10—15 p. Stck. ; Spinat 60 , Rosenkohl 60 Psg .,
p. Ko. ; Wallnüsse p. Kg. 0 .90 , Trauben 1.40, Schwarzwurz 60 p. Ko.
Haselnüsse 50 p. Liter.

Limburg,  6 . April . (Fruchtmarkt .) Durchschnittspreis pro Mal¬
ter : Roter Weizen (Nassauischer) 16.40 M ., Weißer Weizen (angebaute
Fremdsorten ) 15.90 M ., Korn 11 .85 M ., Fitttergerste 9 M ., Brmigerste
10.70 M ., Hafer 8 M ., Kartoffeln pro Ztr . 2.20 M ., Butter pro cPsd.
1.20 M ., Eier Stück 7 Psg . 1

Montabaur,  7 . April . Korn (100 Kg.) 16 (p. Sach 12 M .,
Gerste (100 Kg.) 16,92 , (p. Sach 11 M ., .Hafer (100 Kg.) 16.6(4,
(p. Sach 8 .30 M ., Heu (100 Ko.) 8 .00 , (p. Ztr .) 1.50 M ., Kartoffeln,
je nach Sorte , per Ztr . 8 .00—8 .30 M ., Butter per Psd . 1.20 M .,
Eier 2 Stück 14 Mg.

Aus dem Dereinsleben
* Katholischer Frauenbund.  Am Karfreitag ist keine

Bibliothekstunde.
* S . V. „Eos " . Die Sportvereinigung „EoS" unternimmt tan

Ostermontag ihre 4. diesjährige Wanderung nach Schloß Schaumburg-
Baldmnstein Diez . Abfahrt 7.21 Uhr ab Dotzheim nach Rückershausen,
dem Ausgangspunkt der Tour . Treffpunkt Bahnhof Dotzheim 7.15 Uhr.
Gcsamt-Marschzeit : 51/« Stunden.

Katholischer Fürsorgeversin Johaunesstift E. D.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe währeird der Sprechstunden täglich von 9—121/»
, . > - und von 3—6 Uhr, Büro , Luiscnplatz 8, p. ■'

Kathol . Männer - Fürsorge - Verein
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Luiienplatz 8. Sprechstunden Dienstag , Donnerstag u. SamStagk
Nachmittag von 6—7 Uhr.

Amtliche Wafferstands-Nachrichten
vom Donnerslaq , 9. Äpnl , vormittags 11 Uhr

Rhein
gestern heute

Main
gestern heute

Waldshut. — — Würzburg. — —

»ehl . . — — Lohr. — —

Maxau. — — Aschaffenburg . . . . — —-
Mannheim . . . . — — Groß -Steinheim . . . 2.38 2.44
Worms. 2.28 2.38 Offenbach . — —
Mainz . . . . . .
Bingen . , . . . .
Cauv .

2.44
8.00

2 .5 i
3.13

Kostheirn . . . . .
Neckar

2,12 2.20

Waffe,
Wimpfen.
steigt

—

THERMO-
METER

\fcmn derlia,

SS Vprrn*.I

Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse
nrmwrffi’1’inraa»1v^ j&wjiauaraa

leite «*- üachrichten
vom 9. April mittags 12 Uhr

HYORi
ME““

Ireteervorausstge der Meteorologischen Abteilung des
PbysUsliicbea Veröl»«, Dienststelle Frankfurt a. M. für

morgen i

IQ
8«kr
tr**k«

Wolkig, zeitweise Regenfälle , mild, westliche Winde.

Höchster Thermometer -Stsnd gestern Nachmittag 2 Ohr 14 Grai C.
Niedrlgater Thermometer -Stand heute Morgen 4 Uhr 7 Grad G.

Kurhaus zu WiesvaSeu.
Freitag , 10. April 1914 , abends 7 Uhr inr großen Saake:

3 . S?jo nzert des Cäcilienvereins.  Kantaten von Joh . Seb.
Bach . Äusführende : Dirigent : Herr Carl Schucicht , Städtischer
Musikdirektor . Frau Anna Kaempfert , Frankfurt a . M ., Sopran.
Frau Erler -Schnaudt , Kammersängerin , München , M . Herr Dr.
Paul .stuyn , Königl . Bayerischer Hosopernsänger , München , Tenor.
Herr Fr . Brodersen , Kammersänger , Münchmp Baß . Orchester:
Städtisches Kurorchestex . R Samstag , 11. April 1914 , vormittags
11 Uhr - Konzert der Kapelle Lucieri Du Puy  in der
KochbrUnnen -Trinkhalle . 1. Soldatenlpben , Marsch (M . Schme-
ling ). 2. Bloudinen -WwlAep '(L . Gaune ). 3. Ouvertüre zur Oper
„Stradella " (F . v . Flotow ). 4. Ballgeflüsher (Meyer Dellmund ).
0.  Fantasie aus der Oper „Robert der Teufet " (G. Meyerbeer ).
6. The British Pätrol (G. Asch). * Nachmittags 4 Uhr : Abonue-
m e u t s - K o n z e r t des Kurvrchesters . Leitung : Herr C. Schurtchtz,
1. Ouvertüre zu „Sakuntala " (C. Goldmark ). 2. Aus der ,S -ommer-
nachtstraum " , Musik a ) Ouvertüre ; b) Scherzo ) : c) Nocturny;
dt Hochzeitsmarsch . 3 . Variationen aus dem Kaiserouartett (I.taydn).4.Vorspiel und Isoldens Liebeslied aus„Tristan und

sowe ^ Wö ^ rhV âgn ^ ^

UMirxe
Laut  urteil erster Köche

jetzt das Feinste und Billigste
zur Kräftigung aller Suppen,

Salate . Gemüse etc.

Wo vRtz, Verkaufsütellen-Nachwd» durch:
H-, MCnchca._

Vertreter : Paul Böhme , Wiesbaden
Schwalbacherstr . 47 , Telephon 4309.

in anerk»nnt bellen tzuslitäten und grööt '̂'
Hu:swabl billigst

Huguft Rörig & CU*

Lefeverein Kathol-Kasino
Wiesbaden , Luisenftraße

bringt seine naturreinen
äußerst billigen
Weine
in empfehlende Erinnerung.

Farben-, Lack- und Kittfabrih
SQarhtTtraß« 6 , Telefon
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Karfreitag
Es ist vollbracht ! Das Gotteslamm , es hat den Todesstreich

Empfangen. Das große Opfer der Erlösung ist vollendet . Die Sünde
N gesühnt und der Himmel ist versöhnt . — Der göttliche Dulder
hat nun ausgerungen . Seine Schmerzen und Peinen sind geendet.

dornumwundene Haupt ist geneigt , der blasse Mund ge¬
schlossen und nur die tausend heißen Wunden erzählen noch von
der Marterfülle , die das Heilandsherz dnrchwühlt . Sie erzählen

™ er  unermeßlichen Sündenschuld , die das reine Lamm auf
Nch geladen, von einer unendlichen Gottesliebe , die das Erlöser-
hsrz zu uns getragen , von dem hohen Wert der Menschenseele,
lur die ein Gott sich opferte . Sie erzählen weiter von dem Undank
und der Bosheit der Menschen, die ihren Heiland verleugncten und
^ den Tod trieben . Ja , das 'stumme Kreuz auf Golgathas Höhen,
der blutige Leichnam des Gottmenschen, all die tausend Wunden,
sie predigen laut und deutlich und um den bleichen Mund schlvebt
noch die heiße Klage : „Mein Volk, mein Volk, was tat ich dir ?"

Auch uns gilt dieser Vorwurf , auch uns gilt diese Klage, haben
doch auch wir geholfen;, den Leidenskelch zu mischen, den der Heiland
bis zum letzten Tropfen geleert . Oder sind nicht wir es ge¬
wesen, die den Heiland verraten , nicht um dreißig Silberlinge,
nein, oft noch um eine viel geringere Sache ihn verkauft , und
ausgeliefert haben ? Ja , unsere Sündenschuld hat ihn zum
Tode verurteilt / unsere Wollust hat ihn entkleidet und mit
grausamen Geißelhieben zerfleischt ; unsere Eitelkeit hat ihm den
Mantel des Spottes gereicht. Unser Hochmut ist es. der ihm die
Dornenkrone gewunden , unsere Unmäßigkeit , die ihn mit Galle
und Essig getränkt . Unsere Bosheit hat ihn ans Kreuz geschlagen,
sein heiligstes Herz mit einer Lanze geöffnet, ihn in den Tod
getrieben . Die grausame Tat auf Golgathas Höhen ist also unser
Werk. Und doch hatte uns der Heiland nur Wohltaten erwiesen,
Nur Gutes getan und uns geliebt bis zum Ende. Mit Recht kann
er uns jetzt zurufen : „In meine Hände und Füße habe ich dich
geschrieben und deinen Namen eingegraben in mein Herz." Schauen
wir empor zum gekreuzigten Erlöser , damit unser Undank in
Tränen zerschmelze, unsere Bosheit sich umwandle in heiße Liebe
und Reue. Gutmachen mtissen und wollen wir , ivas wir dem
Heilande getan , unser Leben fortan dem weihen , der für uns das
seinige geopfert . Das Versprechen unwandelbarer Liebe und Treue
wollen wir am Fuße des Kreuzes niederlegen , einer Blumen¬
spende gleich, wie liebende Hände sie einem geliebten Toten weihen.
Und wie betätigen wir nun dieses Versprechen? Nehmen wir zum
Vorbild den ersten Apostelfürsten , den großen heiligen Petrus,
Auch er hatte eine traurige Rolle gespielt in der Leidensgeschichte
des Erlösers ! Er hatte , wie wir, den Heiland . verleugnet , sich
don ihm losgesagt . Doch als der liebevosile Blick des Herrn ihn
getroffen, da heißt es : er ging hinaus und weinte bitterlich . Es
waren aber nicht nutzlose Tränen des Zornes und der Verzweiflung,
sondern Tränen bitterer Reue über die Bosheit seiner Sünde.
Doch nicht nur beweint hat der heilige Petrus die schmachwürdige
Verleugnung seines Meisters , sondern er hat seine Fehler wieder
gutgemacht durch mühevolle Arbeit im Weinberge des Heilandes.
Er hat seine Sünden gesühnt durch aufopfernde Pflichterfüllung/
durch heroische Einsetzung aller seiner Kräfte für die Sache Christi,
durch einen heldenhaften Martertod . Hatte er im Vorhofe des
Hohenpriesters sich vom Heilande losgesagt , so schloß er sich,
nachdem die Gnade sein Herz gerührt , umso fester ihm an . Hatte
er früher vor einer Magd gezittert und in erbärmlicher Menschen--
furcht gegen Christus gezeugt, so durcheilt er jetzt die Welt, um das
glorreiche Zeugnis für den Gottmenschen abzulegen . Und so schauen
wir ihn am Pfingstfest« in Jerusalem , wie er vor eine unüber-
rwt-are  Menschenmenge hintritt , durchdrungen vom Feuer des
mugeTt Geistes, durchglüht von einem heiligen Eifer, das 'gut
»p .^ chen. was er an dem Erlöser gesündigt . Hören wir seine
neoe . Kühr: und unerschrocken sagt er den Inden , daß sie den
veuand ermordet . Ja , er nennt sie Mörder . Klar und offen

**  ihnen ihre Freveltat . Begeistert spricht er von den Groß-
jaren des Erlösers , von den Wundern seiner Liebe. In einer ge-
waltrgen Rede vor Tausenden tritt er für den ein, den er vor einer
-vcagd verleugnet , und ob man ihm droht mit Kerker und Banden,
^  Machtet sich nicht . Von Ort zu Ort treibt es ihn , von Stadt
w Stadt . Allüberall verkündigt er den Gekreuzigten. Und hat er
-Verfolgungen zu erdulden , so tut er es gern und freudig , und
Mlt es , um Jesu willen Schmach zu leiden, so strömt sein Herz
vor Jubel über . Selbst vor Rom, der Hauptstadt der damaligen
^relt , schreckt er nicht zurück. Ja es zieht ihn mit heiligern
prange , dort im Angesichte der Welt das Unrecht zu sühnen,
oas er dem Heilande getan . Und wie hat er dasselbe gesühnt ? Was
bat er auSgerichtet ? Wir schauen es heute nach 1900 Jahren.

Prachtbauten der römischen Cäsaren sind zu Trümmerhaufen
geworden. Dt« Statuen von Jupiter , Mars und Venus sind zer¬
schmettert, und wo sich früher die Tempel der Götzen erhoben,
x „ schauen wir heute die herrlichsten Gotteshäuser , die Tempel
oes Gekreuzigten . Und ein Prachtbau ragt empor über ganz
?wm, das Grab des heiligen Pettns , der sein Blut für den Heiland
"Engeaeben und in heißem Todesringen am Kreuze sein Leben
MSyauchte. Da hat der große Apostelfürst seine Sünden gebüßt.

Do hat er in unermüdlichem Kampfe für den Heiland gearbeitet.
Seit mehr als 1900 Jahren wacht er über den Schatz des Glaubens.
Und ob auch die ganze Wut der Hölle gegen die Kirche anstürmt,
ob Millionen Ungläubiger gegen den Heiland kämpfen, fest und
unerschüttert steht das Reich des Erlösers , und feierlich und unauf¬
hörlich klingt das Bekenntnis Petti : „ Du bist Christus, der Sohn
des lebendigen Gottes ."

Doch nun zurück zu uns selbst. Petrus hat nur bei einer
Gelegenheit den Heiland verleugnet , wir aber verleugnen ihn Tag
für Tag . Petrus hat dreimal gesündigt und jahrelang diese Sünden
beweint . Wir haben jahrelang gesündigt und wie steht es mit
unserem Reneschmerz? Werfen wir noch einmal einen Blick auf
das Kreuz, auf den sterbenden Erlöser . Und wäre unser Herz so
kalt wie Stein und Erz, der Liebe, die vom Kreuze strahlt,
können und wollen wir es nicht verschließen. Wir haben so viel
gutzumachen an unserem Gott und Heiland . Wohlan denn, zeigen
wir Taten ! Arbeiten wir an unserem Seelenheil , an dem Seelen¬
heil unserer Mitmenschen, damit der Hölle nicht jene zum Opfer
fallen , für die der Heiland sein Herzblut vergossen. Den Ge¬
kreuzigten wollen wir lieben , für ihn arbeiten und kämpfen,
Ur ihn leben und, wenn es sein muß , für ihn sterben. A. G.

Soziales
Frankfurt  a . M „ 7. April . Tie hiesige Wohnnngsgesell-

schafl gibt nunmehr den Geschäftsbericht über das 15. Geschäftsjahr
heraus . Tie Gesellschaft hat insbesondere eine wesentliche Zu¬
nahme der ihr zur Verwaltung zugewiesenen Grundstücke
von privater Seite zu verzeichnen. Durch die Uebertragung der
Verwaltung und Vermietung einer großen Zahl von Wohnungen
in allen Stadtteilen ist es der Gesellschaft auch im verflossenen
Jahre möglich gewesen, einen Einblick auf den gesamten Klein-
wohnnngsmarkt zu erhalten . Tie Verhältnisse haben sich jedoch
gegen das Vorjahr in keiner Weise gebessert. Tie Nachfrage nach
Ein - und Zweizimmer -Wohnungen überwiegt wesentlich das An¬
gebot Dadurch werden die Mietpreise immer weiter in die Höhe
getrieben und nach dem heutigen Stand des Wohnungsmarktes
ist eine Aenderung vorerst nicht zu erwarten . Nur die gemein¬
nützigen Gesellschaften können infolge günstiger Kapitalbeschaffung
zu niedrigen Preisen vermieten . Die hohen Preise , welche für
neu errichtete Wohnungen bezahlt werden müssen, und welche
bedingt sind durch die hohen Mländeplveise und'die hohen Zinsen fite
Baukapital und Hypotheken, machen sich rückwirkend geltend , auch
Nr ältere Wohnungen . Eine fortgesetzte Steigerung der Mieten,
die eine Höhe erreicht haben, daß Arbeiter und Unterbeamte
diese kaum noch bestreiten können, sind die Mietrückstände, welche
vielen Hausbesitzern den Besitz verleiden . Eine Besserung der Ver¬
hältnisse kann nur durch Belebung des Baumarktes eintreten , und
dazu müßten sowohl die Gemeinde als auch die Stiftungen durch
die Bereitstellung billigen Baugeländes in erster Linie beitragen.
Aber nicht allein billiges Baugelände , sondern auch billige Hypo-
thekengclder müßten beschafft werden . Das neu gegründete Hypo¬
thekenamt erfüllt jedoch vorläufig diesen Zweck nicht.

Vermischtes
Stromberg (Hunsrück ), 7. April . Der Verschönerungs¬

verein erhebt von Fremden nach achttägigem Aufenthalte 2 Mark
Kurtaxe , die die Hotels einziehen und für Wegeanlagen , Ruhe¬
bänke und Verschönerung der Umgebung Verwendung finden sollen.

* Nene Signalfarben bei der Eisenbahn.  Ans
Grund von Begutachtungen technischer Fachleute auf der Eisenbahn
soll statt der roten und grünen Farben für Warnungssignale ein
Versuch mit gelb und blau gemacht werden . Tie Farbenblindheii
bei den Eisenbahnbedienstetcn soll mit den erstgenannten Farben
schneller eintreten , wodurch mancher tüchtige Bedienstete tron der
Verwendung im Eisenbahndienst ausgeschlossen wird . Bekannt¬
lich/sind bereits gelbe Signalscheiben bei den schwebenden Vorsigl-
nalen zwischen den Gleisen eingeführt.

* Anzeigen als Anzeichen.  Aus einer norddeutschen
Zeitung grübt der „ Kunstwart "' folgendes Inserat aus : „Nach-

j weislich sehr begabter , energischer Student , 20 Jahre alt , Abi-
turium dispensiert , forsche Erscheinung, bittet edeldenkende Eltern
um leihweise Hergabe von Studiengeldern (etwa l6000 Mark in
monatlichen Raten auf die Dauer von 5 Jahren ). Falls Tochter
vorhanden , spätere Heirat erwünscht. Für Professortitel garantiert.
Weitgehendste Verschwiegenheit strengstens 'zngesichert. Ge fl. Offer¬
ten unter usw." Mehr als 'dieses Inserat braucht man von diesem
sehr begabten Jüngling nicht zu wissen . . . i

* Ein Jesuit — Bürgermeister einer Stadt!  Zu
allgemeiner Beruhigung sei's gesagt : es ist keine deutsche Stadt,
nicht einmal eine europäische. Das merkwürdige Städtchen heißt,
nach der „N. V.", P a n chg a n i und liegt in Britisch-J n d i e n.
Ter neue Bürgermeister aber ist der 76jährige Pater Tnrach , S . I .,
der bisher Vizebürgermeister war und hohe Achtung genießt.
Von dem „großen alten Manne von Panchgani "' spricht jeder
nur mit Verehrung . Er hat bereits eine schöne, große Kirche ge¬
baut und plant jetzt den Bau eines Gymnasiums , da die bisher

Friede den Hütten
Preisgekrönter Roman von M. v. Ekensteen.

W. Fortsetzung . Nachdruck verboten.
„Na , schüchtern — oder besser — reserviert war er doch

in jenen Meisen , die nicht zur Ĝesellschaft gehören ; seine
S au  hat er eigentlich schon .immer so ausgezeichnet, daß Ver-

»ung und Heirat sicher zu erwarten war ! Gewandert hat es
aar "icht , nur gefreut ! Daß ihn aber das erreichte Glück lang-

^lrg gemacht haben soll, ist mir etwas unklar ."
ßi» Melchers lachte : „ Dich hat der Reformbauer draußen in

Tngendkolonie ganz aus dem Gleichgewicht gebracht, lieber
Hit Sag ', findest du es vielleicht normal , daß, Halller sich

~ ttet  Verlobung nicht ein einziges Mal im Klub, Theater
eine Stammlokal sehen ließ ? Ist es nicht fade im höchsten Grade,
nig , a«nz stille Hochzeit ohne Sang und Klang, im engsten Fa-
reise .bise feiern und sich dann ohne die obligate Hochzeits-
die der „Angebeteten " in das neue Nest zu verkriechen, wie

Schnecke in ihr Haus ?"
„Sie Werden sich Wohl genügen, — recht glücklich sein . .
"(Mer , lieber Himmel, muß man sich denn dazu von aller

MH » ^ schließen? Enriksons sind doch der beste Beweis , daß man
imr Trubel der Geselligkeit leben und doch ein glückliches^aepaar sein kann."

auch ia' Ihr habt ja schon recht, aber — Hallers
^ « ft so kurz verheiratet , und . . ."

,-Na, na , was soll dein Verstummen ?"
das -lw, . " ^ hp Wollte gerade sagen, — ich meine — d
sich nfltt5 an  Enriksons befremdet , daß sie nid
D .haben ; rch denke so: Wenn — man sich ei
Air sich behalten̂ und ^ b'" n fotIte nmn  fe ine  Frau ganz i

unterbrach den Sprecher : „ Und sich mi
^« besseDerb?n whübsch  züchtig als
wann Tr, beglückenc höhnte Melchers , und Schl
wischt? ' Ä 0”1 ZUM , indem ,ec feine  Brillengläser

^ ? bnn unsere Gesellschaft vor
unziehenx» ^ " d nrcht gerade die Frauen das pikante fesii

st - -« -- ' »ch „ ( ch Zs SZÄichte Backfische emamzlpalwnsdurstiae UI
*•* 4eSgÄ“ W.u,cn? , Di- «Ä tt 'wS

-üc K - H Aeiz m unsere Salons !'<
»Leiber ! seufzte Hellinghoff.

„Sie sind entschieden geistig niedergedrückt, lieber Freund,
ich erkenne Sie gar nicht wieder . . ."

„Ihr versteht mich alle nicht !" sagte Hellinghoff und schüt¬
telte den Kopf. „Man heiratet doch nicht, um die Salons pikant
für Lebemänner zu machen; schlimm genug, wenn viele sich dazu
hergeben, — ich stimme entschieden Haller zu."

„Streiten wir nicht !" meinte Schwartzmann , „jeder hat seine
Anschauungen für sich. Mag Haller seine Perle hüten und Hclling-
hoff Nr ihn eintreten ! Daran aber rüttelt mir doch keiner,
daß ohne ,wissende Frauen die Salons bald ansgestorben wären ."

„Freilich !" pflichtete Melchers bei und legte gewichtig die
Hand dem Freunde auf die Schulter : „werde nur erst wieder
Warm unter uns , lebe dich wieder in das alte Treiben ein, dann
wirst du selber über deine jetzigen Anschauungen lachen."'

Hellinghoff war auf dieses kleine Geplänkel hin sichtbar
verstimmt , und Schwartzmann und Lassow gaben sich alle Mühe,
ihn wieder aufzumuntern . Sie brachen das ganze Gespräch ab;
die Unterhaltung drehte sich nur noch um die Ländereien , den Bau
und die Errichtung der „Kolonie Noblesse"/ wie Schwartzmann
die . großartige Ansiedelung taufen wollte , und nach allem zu
schließen, standen da Chancen offen, wie sie so leicht kein zweites
Unternehmen bieten konnte.

Aeußerlich war Hellinghoff wieder ganz vergnügt und voller
Interesse Kr die ganze Sache ; er lauschte sehr aufmerksam allen
Vorschlägen ; Schwartzmann , der ihn unauffällig , doch scharf be¬
obachtete, freute sich innerlich , denn es war gut zu sehen, daß
der immens reiche Mann gewonnen war ; und so setzte man
sich eine Stunde später in heiterster Stimmung in Geierstein
zum Souper und verabredete für den nächsten Morgen eine Tages-
partie nach Kufstein und Rattenberg . Den Abend beschloß man mit
Kartenspiel im Pavillon , und ziemlich zeitig trennte man sich,
inanbetracht der Strapazen des gesttigen Tages.

Hellinghoff vermochte nicht gleich einzuschlafen ; obwohl er
sich bemüht hatte , .äußerlich ruhig zu erscheinen, war sein Inneres
in Aufruhr , und all der schöne Gleichmut, der ihn draußen in
der stillen. i sonnigen Häuslichkeit des alten Jugendfreundes über¬
kommen hatte , war gestört. Widersprüche erfüllten ihn , er ver¬
stand die Freunde nicht mehr recht, wie diese auch ihn nicht mehr
begriffen , aber er fand und wußte den rechten Grund nicht dafür.
Auch der Gedanke war ihm unangenehm , daß er nun morgen
wieder nicht zu Frei konnte ; was sollte der Freund von ihm
denken? !Er nahm sich vor , ihm wenigstens einige Worte zu
schreiben und seinen Besuch fite später in Aussicht zu stellen;
gleichzeitig aber quälte ihn der Gedanke an das Projekt Schwartz-
manns . So unauffällig auch, der ganze Plan in Szene gesetzt

von den Krenzschwestern geleitete, auch von Söhnen des hohen!
indischen Adels besuchte Knabenschule den Bedürfnissen nicht mehr
genügt.

. . .. ■«JüaeapgaBa rrairaini i > —— — — — — m*

Literarisches
Alle hier aumcsuhrten Bücher und Zeitschriften sind zu bezieh en dnrch bi- Buchhandlung

der NhetNischen Bolkszeitung

* Sozi al e Gedichte.  Von Werner E . Thormann . kl. 8°
(114) M.Glaübach, Volksvcreins-Verlag GmbH., 80 Pfg. — Eine fein
und bedachtsam aus gewählte Gedichtsammlung. Aus der Ueberfülle der
Gedichte und „Gedichte" , die innerlich und äußerlich zum sozialen Ge¬
danken in Beziehung stehen, hat der Sammler, wie er es wollte, „typische!
Beispiele der vorkomwenden Motive und Stimmungen" genommen und
dabei vollkommen den „ästhetischen Gesichtspunkt maßgebend" sein lassen.
So hat er mt§ einerseits poetisches Gut gewonnen, anderseits ein ge-,
treues Spiegelbild des gewaltigen Gefühls- und Jdeenkreises gestaltet,
den das Schlagwort „sozial"' umspannen will.

* Ei.l Spiegelbild der schönsten Zeit des Lebens bietet das soeben
als 7. Band der „Lebensfreude" erschienene Merkchen„Aus der In¬
ge n d z ei Sprüche snnd Gedichte, gesanrmelt von P . I . Tanger
(160 S . kl. 8°, hübsch in Leinen gebunden 1 M ., Verlag von P . I.
Tonger, Köln a. 8lh.). — „Aus der Jugendzeit" führt uns Bilder vor
Augen ans der ersten Kindheit, das Büchlein zeigt uns das spielende
Kind, das Kind in der Schule und in der häuslichen Erziehung, es>'
führt uns die Zeit der Ideale wieder vor Augen, die Zeit des Liebesl-,
des Waffen- und Geistesfrühlingsund schließt mit dem l>errlichcn Kapitel
„Goldene Jugend" , in dem sich noch einnral die ganze Poesie der schönsten
Zeit des Lebens entfaltet.

* Viel sinnige Gedanken, eine das Leben liebende, heitere Philoe
sophie spricht zu uns ans der Tonger'schen Gedichte- und Spruchsamm-
lnng, die unter dem Titel : „Halt ! Steh'  still !" als der Lebens¬
freude 8. Band im Verlag von P . I . Tanger, Köln a. Rh. (160S..
kl. 8", hübsch in Leinen geb. 1 M.), soeben erschienen ist. Das jst
so recht ein Büchlein für unser nervös hastiges Zeitalter. Heute gibt'si
ja so viele Faktoren, die vorwärts drängen, daß kaum ein Stillstand,
ein Zurückblicken, ein Besinnen, möglich ist. — da tut es not, daß von
Zeit zu Zeit jemand mahnt; „Halt ! Steh ' still!" und ans die Kunst
des Augenblickes, ans das wirkliche Glück der Gegenwart, hinweist.

SALEM ALEIKÜM
SALEM GOLD^ &

CIGARETTEN
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Echi mit  Firma.:
Orient .TabaK - u .Ggareffenfabrik

Trasifrei ! d
war , ganz klar hatte er heransgesühlt , daß man ihn mit in das'
Unternehmen verwickeln wollte . Er war aber fest entschlossen/
nie seine Hand zu einer Sache zu bieten , die Frei in seinem
Wirken schädigen konnte. Wie er aber einen Ausweg finden sollte,
wußte er nicht, und als er endlich einschlief, war es kein er-
guickender. ruhiger Schlaf, der ihn umfing . Schwere Träume , aus
deneir er müde und N!crvös erwächte, hatten ihn beängstigt und!
gequält.

Schwartzmann seinerseits saß noch eine Weile mit Lassow
zusammen , und er schien verstimmt , als er sagte : „Wir dürfen
den Hellinghoff nicht nach Bnchenfelden lassen, ehe wir ihn ge¬
wonnen haben ; er scheint schon ganz von den Ideen dieses Narren
von Frei angesteckt zu sein ! Weißt du, was ich mir überlegt habe:
du besorgst morgen die Billets auf der Bahn , — einfache Billets
nach Innsbruck ; ich finde schon noch einen plausiblen Grund für
die Aenderung des Reiseplanes , und sind wir erst dort beim
Diner , dann schlage ich die Heimreise nach München über die
Arlbergbahn vor . Wir machen die Tour Bodensee, Friedrichs¬
hafen , Ulm, Augsburg — du verstehst mich ja wohl, und bis
wir nach München kommen, haben wir ihn wieder normal und kür
die Freuden des Lebens, wie für unseren Plan wieder gewonnen ."

„Gut , ich werde alles vorbereiten .'i
„Gute Nacht !"'
„Schlaf wohl !'<
In aller Morgenfrühe , als die Herren noch schliefen, kam

vom obersten Stocklverk des Schlosses die Köchin mit einer brennen¬
den Kerze die Treppen herunter ; die Herren wvttten den Früh¬
zug benutzen und hatten ein englisches Frühstück bestellt ; nicht
einmal ausschlafen konnte man sich! Ms sie an den Fremden¬
zimmern vorüber kam, sah sie in einem Winkel gegenüber Helling-
hoffs Türe einen dunkeln Gegenstand . Ms sie sich danach bückte,
bemerkte sre, daß es ein welker, ganz ordinärer Blumensteaußj
war . Sre besann sich jetzt; der hatte ans den Koffern gelegen/
die man bei dem Bauern in Buchenfelden geholt hatte . Wahr¬
scheinlich wvr er beim Hinauftragen herabgefallen , und in dem
dunkeln Eck hatten ihn die Diener übersehen. Die Köchin nahm!
ihn auf und, in der Küche angekommen. Warf sie ihn in deü
Abfalleimer , znm Kehricht urid zu der Asche. —

In Bnchenfelden saß die Lene schon bei Sonnenaufgang
an der Maschine; sie war unruhig und traurig mit Tagesgrauen;
aufgestanden , und während die Maschine rasselte , zog ein Duft
von Rosen vom Gärtchen zu ihr herein . Ta spannen ihre Ge¬
danken zurück, und sie lächelte plötzlich froh vor sich hin : „Oü
den Herrn meine Blumen gefreut haben ? Ob er nun weiß, dak
die kleine Lene ihn nicht vergißt^
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m  Ostern
empfehle:

Echte Dresdner Stollen
Nuß-
Käse-
Crem-
Obst-
Alle Sorten Kuchen.

Friedrich Abstein
Bäckerei und Konditorei

Niederwaldstr . 12, Tel. 3522

Zm So««iisis»ii) I
EoBfinufllisH8

e i p stehlt

MW
------ jsder Mt—

für

tatanlilifteii
ArUzBrSmUAchs.

■Wäsche-Spezial-GeschäftBingen am Rhein,
8 Schmitt -Straße 8

Kunst!. Blumen
Neuheiten in Hut-Blumen sind in

großer Auswahl eingetroffen!
Brautkränze — Schl 1er

n allen Preislagen stets vorrätig l
Silberhochzaits -Geschen ke,

Kränze mit Rahmen.
V senbiutns : und Laubäste.

Bo v. Santen,
Kunstblu engesc iäft,

Wiesbaden,Mauritiusstr .12.

Ei » erstklassiges

Piani
direkt von einer renommierten und lei-
stunasfähigsn Firma bezogen, ist stet»
das beste und billigst - und gewähr!
sicherste Garantie . Man verlange Preis.
Uste mit Lieferungsbedingungen und
Referenzen von der Kgl. spanischen

Hof - Piano -Fabrik

Willi . Mülle * ,
G - gr. l84Z , — Mainz , Münsterstr . 3

Mngerffle
ln großer Auswahl!

H.Frorath tlachf.,
Wiesbaden , Kirchgasae 24.

Zeelbach's
Uhren- und DgldwarrngeschLft

ieSbadkir, Kirchgasse 46
liefert alt ©pejtoIÜStTrauringe

in größter Auswahl in allen Preislagen
reell und billig.sonst sosoi

©gg©ns ©liirm©t  kaufen Sie vorteilhaft direkt bei derSdMiM ßenker::vluvmieii
Marktstraße 32 — Telephon 2201.

liefert in Körben und Säcken von 70 Pfg. an, lose in Karren
von 58 Pfg, an und in */i und '/» Waggons von 48 Pfg. an

per Zentner f ei Haus bezw. GartenL. Reitenmapr,rniM«» . sasjsssrss5;
(Wiederverkäufer Rabatt).

Musterhüte!
große Partie meist best. Modelle u. einfache
Hüte bis 70 Pro . billiger , zurückgesetzte
10 Pf ., Blumen , Federn und imit . Reiher
SO Pf . r . höher, biss. Seidenbänder ^Tiille
Roßhaar 'lvff u. Borte spottbillig , Stroh-

Sorte Meier 3 Pfg.
Neumaun Witwe — Wiesbaden
Handarbeitsgeschäft , Lnisenstr . 44

MllsGüeilsLopstrmL 'Ä/ 'd-m
Hause. Mh . Römerbcrg 8 . IV

f Zum Feste
ist jede Hausfrau darauf bedacht, einen wohlgelungenen, selbstgebackenen,
Festkuchen auf den Kaffcclisch zu bringen. Sie wird stets Ehre mit ihren
Kuchen einlegen, wenn sie dazu das echte Dr . Oetker's Backpulver
„Backin " verwendet. (Der Name„Backin" ist gesetzlich für Dr. Oetker's
Fabrikate geschützt und darf nicht nachzcmacht werden.)

Di-. Oetker 's Festkuchen.
Zutaten : 250 g Butter , 200 g Zucker, 7 Eier , das

Weiße zu Schnee geschlagen, 500 g Weizenmehl , I Päckchen
von Dr . Oetker ' s „ Dacktn " , 100 g Korinthen , 100 g
Rosinen , 50 g Sukkade , das abgericbene Gelbe einer
halbeü Zitrone , ' /, bis ' /« Liter Milch.

Zubereitung:  Die Butter rühre schaumig, gib
Zucker, Eigelb , Milch , Mehl , dieses mit dem Backin ge¬
mischt, hinzu und zuletzt die Korinthen und Rosinen , die
Sukkade , das Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle die
Masse in die gefettete und mit Mandeln ansgestrente
Form und backe den Kuchen in rund l ’/* Stunden.

Anmerkung:  Man gibt zu dem Teig so viel Milch,
daß er dick vom Löffel fließt.

Viliger hühner-Zutter!
Minwetzen!

150 Pfund Mk. 11 . —, mit Sack, ver¬
sendet gegen Nachnahme:

Rheinisch - Westfälischer Ge-
Mgelfutter - Versand

Neust am Rhein.

l-ästigs Haars
«n Händen und Armen,

Damenbart
einigen Minuten das vF  fjj

giftfreie , unschädliche

Rino-Depilatoriuifl,
Wird nur mit Wasser anjjefeuchtet

und einige Minuten aufgelegt.
Ist durchaus haltbar und greift die
Haut nicht « , piacon M. 1 .25 .

Nur echt mit Firma:
Sich. Schubert5 Co. C.n .fc.ii.WaiabShla

Drogerie Machenheimer , 8 >s-
marckring 1. Drogerie Siebert,
am Schloß. Zentral -Drogerie,
Friedrichstraße16. Drog -Bracke,
gegenüb. d. Kochbrunn. Drogerie
Otto Lille , Moritzstr.12 Schützen-
hoiapoth,,Langgassell Viktoria-
Apotheke , Rheinstr. 45. Nero-
Drogerie , Nerostraße 43, Drog.
Arthur Jünke , Kaiser Friedrich-
Ring 30. Drogerie W. Graeie,
Webergasse. Viktoria - Drog .,
Rbeänstraße 101. Drog . Alexi,
Michelsberg 9. Drog . W. Gelbei
Bleichstr. 19. Drogerie J . Minor,
Schwalbacherstr. 49. Drogerie C.
Portsehl , Rheinstr. 67. Drogerie
J . Roos Nach !-, Wagemar.nstr,5/7
DrogerieR Sanier,Oranienstr .50
DrogerieF .Sperling,Mo itzstr.24
Drog . Th . Wachsmuth , Emser-
strasse 64. Drogerie C. Witzei,

Michelsberg 11.

Rheumatische Schmerzen . Reißen,
Hexenschuß . ln Apotheken FI. M 1.30.

T« ging die Sonne auf , ganz blutig rot , und am Himmel
hingen schwere, graue Wolken. Heute mußte es ein Wetter geoen,
cs brütete schon' in der gefährlichen Ecke hinter dem Berge, und
die Fliegen waren so bös ! — Aber Regen tat ja so not . .vre
ganze Natur lechzte nach Erfrischung , der Staub lag so tuet aus
der Straße , und die Blätter hingen träge und matt an den
Bäumen . Je mehr der Tag ins Land zog, desto dunkler wurde es,
und jetzt kam es grollend von fern heran . Zwischen den schwarzen
-Wolkenmassen türmten sich fahlgelbe Gebilde, und ttt .olckzkck-
streifen wurden sie von grellen Blitzen durchschnitten. Leese tonte
durch den jagenden Sturmwind der Klang der Morgenglocken
herüber ; die Lene stand auf und faltete die Hände.

Jetzt ein schriller Pfiff . . „ .
Ter Morgenzug fuhr am Jnit entlang . In einem Koupee

erster Klasse saßetr Melchers , Hellinghoff , Schwarhmann und
Jassow . und der süßliche Geruch ägyptischer Zigaretten entwich
aus dein halbherabgelassenen Fenster.

Es war nicht bon ton , in der Stadt zu bleiben während Ver
Hochsommertage, wenn es auch noch so ungemütlich und lasttg
heiß auf Bahn und Schiffen War und das Hotelleben noch so viel
.Unannehmlichkeiten mit sich brachte . Dem Götzen Konventenz mußte
das Opfer gebracht werden . Jeder , der etwas gelten tuolLte, griff
in die Kasse, verließ seine gemütliche Häuslichkeit und eilte cnt-

.Weder an die See oder ins Gebirge , nur für teures Geld schlechte
'.Küche, unbeqtteme Bellen und aufdringliche Dienerschaft enizu-
tauschen, dafür aber an reiner guter Luft sich zu erfrischen.

Als die vier Freunde von der kleinen Exkursion nach München
zurückkehrten, waren die Straßen von einem fremden Publikum

!belebt , nach dem Dialekt zu schließen meist Norddeutsche, und
Helliughoff hatte ein Gefühl von Oede und Verlassensem . Seine
Wohnung kam ihm dumpf und unfreundlich vor, der Lärm der
Straßen griff ihn an . Wenn er durch die Stadt schleuderte, be¬
lästigte ihn der Geruch der Souterrain -Küchen, und nachts ließ
ihn das Gerassel der elektrischen Trambahn nicht schlafen. Ter
.Klub war geschlossen, und der Umgang mit Schwartzmann begann
für ihn immer unheimlicher zu werden . Mehr der Not als dem
Sehnen nach Zerstreuung folgend, entschloß er sich, noch einige
Wochen an die See zu gehen. An Frei hatte er von St . Anton
aus einen Brief geschrieben und seinen Besuch für später m
,'Aussicht gestellt . Bor den Freunden verbarg er mit einer ner-
:Uöfcn Aengstlichkeit seinen Rciseplan , während er seine ernstlichen
iVorbereitungen traf . Am letzten Abend vor seiner Abreise suchte
er noch seinen Sachwalter auf , einen licbensnmrdigen alten
Herrn , dem er andeutungsweise von Schwartzinanns Plänen er¬
zählte . Der lächelte sehr sein dazu.

„Glauben Sie nicht an den Erfolg ?" fragte Hellinghoff.
Herr Notar Hoffmann zuckte die Achseln und meinte aus¬

weichend: . . ^
,Hch denke, wir überlassen es beide den anderen , sich zu

bereichern ." Hellinghoff verstand den Wink, der ihn noch mehr
in seinem Entschluß bestärkte, sich in keiner Weise zu verpflichten.

Seine Abreise mußte zwar wie eine Art Flucht auf die
Freunde wirken , aber es lag ihm wenig daran . Er wollte jedem
eine Karte schreiben, daß er eine kleine Reise unternähme , ohne
eine weitere Andeutung zu nrachen. Nun ging er langsam die
Maximiliansstraße hinauf . Am neuen Schauspielhaus sah er ein
Gedränge . Er blieb stehen, las am Eingang , daß man Sndcr-
manns '„Johannisfeuer " gab und trat schnell entschlossen ein. —
Er kannte zwar das Stück schon, aber was lag daran ? So ver¬
brachte er seinen Abend angenehm . Außerdem war ein Gast da,
der die Rolle der Marikke gab. Das konnte ja ganz interessant
werden.

Das Haus War sehr gut besetzt, nur der erste Rang , wo er
saß, wies noch Lücken auf . Tie Steine blitzten, und die falschen
zeigten mit ihrem violetten Strahl die plebejische Abkunft. Tie
Scidenblusen leuchteten in allen grellen Tönen und Abstufungen.
Spitzen Lauschten sich, alle möglichen Frisuren rahmten die mehr
oder minder geschminkten Gesichter der „Damen ein . Die Herren
wischten nn ihren Brillen und Operngläsern , und dann versank
alles in Dämmer und der Vorhang ging auf.

Seltsam ! Tie Marikke dort auf der Buhne war brünett,
die Schatten unter den Augen waren viel zu scharf, gezeichnet, ihre
Stimme war verschleiert und belebte sich nur zu schöner Kraft,
Wenn die Leidenschaft sie weckte, und bort) — er mußte an die
kleine blonde Lene denken, an das frische Naturkind mit der hellen,
klingenden Stimme , die an die Lerchcntriller gemahnte . Auch sie
war so fleißig , so still und aufopfernd gewesen, wie die Marikke,
und doch wieder so ganz anders.

Ter Vorhang rauschte nieder, und er hatte eigentlich gar
nichts gesehen als das Heimchen, das ihm unshrnpathisch war,
weil cs sticht blond War, weil es nicht lachte und sang ivic das
andere Heimchen, das ihn gesund gepflegt hatte.

Ein laut geführtes Gespräch ließ ihn scharfer nach den
Fauteuil -Sitzen sehen: täuschte er sich nicht? Saß da nicht Frau
Enrtksou und — Lubiusky ? Ein unangenehmes Gefühl beschlich
ihn, die kecken, siegesgewissen Worte : „Ein Prosit meiner dich¬
tenden Freundin !" fielen ihm ein, und ihm war , als müsse er
hinuntereilen und die junge Frau warnen : „Sei auf deiner .Hut,
der Ruf eines Weites wird durch den leisesten Hauch getrübt !"

Im nächsten Augenblicke mußte er aber über sich selber lachen:
hatte sic nicht ihren Mann zur Seite , war sie nicht selber edel

und rein , und war er nicht auf dem Wage, ein echter Pedant
zu werden ? - -

Das Schauspiel nahm seinen Fortgang , aber es freute ihn
nicht mehr , wie damals , als er es zum erstenmale gesehen hatte.

(Fortsetzung folgt .).

Hymnus zu Ehren des hl-, Kreuzes
Singe , Zunge , des erhabnen Gotteskampfes Waffengang,

Um des Kreuzes Siegeszeichen iing den edelsten Triumph,
Wie des Wcltenrunds Erlöser hingeopfert Sieger blieb.

Trauernd um des erstgeschasfenenPaares schmählichen Verrat,
Als es durch den Biß des bösen Apfels jäh dem Tod verfiel, 1
Kerbte selbst das Holz der Schöpfer , das die Schuld des Holzes sühnt.

Dieses Werk ward in der Ordnung unsres Heiles tief verknüpft.
Daß des vielgestaltigen Lügners List mit List er überfing
Und der Heilung Wunder brächte, wo der Feind die Wnnde schlug.

Als daher der heiligen Zeiten Fülle uns gekominen war,
Ward des Vaters Sohn , der Schöpfer dieser Welt vom Schloß gesandv
Von dem jungfräulichen Schoße ging er sleischgeworden aus.

Weint als Kind in einer Krippe karger Enge scheu versteckt,
Seine Glieder hüllt in Windeln ihm die Jungfrau -Mutter ein,
Schnürt mit einer straffen Binde Füße , Hände , Lenden fest. ,

Ta der Kreis der dreißig Jahre seines Leibes Zeit erfüllt,
Willig , dem er war geboren, gibt er sich dem Leiden hin,
Und zum Opfer wird erhoben auf dem Krcuzespfahl das Lann».

Seht den Essig, seht die Galle , Speichel , Nägel , Lanze, Rohr/
Wie der zarte Leib durchbohrt wird , Blut und Wasser strömt Herd»
Erde , Meere , Sterne , Welten reinigen sich in diesem Strom.

Kreuz , du treuer , unter allen einziger und edler Bannt , a
Wie kein Wald ihn je getrieben gleich an Blüte , Laub Md @Pt
Süßes Holz, au süßem Nagel süße Bürde festigend.

Hoher Baum , beug deine Aeste, dehne weit dein Kernholz aus
Und erweiche so die Härte , die dein Ursprung dir verlieh,
Daß des höchsten Königs Glieder du an sanftent Stamme dehnst.

Du warst würdig nur , zu tragen aller Welten Lösepreis
Und den Hafen zu. bereiten der zerschellten Welt ein Hort , .
Da das heilige Blut ihn salbte, das vom Leib des Lammes flo»
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Allgemeines | j
Schuhwaren Arbeiter¬
kleidung gut und billig
PiusSshneideE*
Michelsberg 26 — Hochstättenstr.

L. Stiefvater jr.
eti

l
Franhenstr . 18

etahlmatratzen:: Polsterwerlstätte
Reparaturenbilligst.

Bau - und
Möbelschreiner fj

Karl Georg jr.
Riehlstrasse 15. Telephon 2994
empfiehlt sich für alle in sein
Faeh einschiagenden Arbeiten.

| | Damenfriseure j|
Gollmart

Warktatr , 27,1 . Et . Tel . 1309
Etagengeschäft

Hand - und Fusspflege.

j| Essigfabriken ||

Gehr. Kilian
Doizheimerstrasse 29

Telefon 2226

H Emaillewerk D

MdttlQ ROSSt
Beleuchtungskörp . j|

GlaabscMetzger,s-
Adslheidstratzs 34 . g

Wagemannstr . 3 . Tel . 2060

Spezialität : Emaille-
Firmenschilder aller Art.

Blumengeschäfte | J

Karl lm LiE
Ecke kl. u. gr, Burgstr.

P.Kessler
Wellritzstr . 59 . — Tel . 741.
Gärtnerei links der Lahnstraße.

|j Buchhandlungen j|

K. Molzberger
Luiscnstrassc 27 , neben der

katholischen Pfarrkirche.
Katholische Buch-, Kunst - ond

Devotionalien -Handlung.

A Butter - u . Eierhdlg . D

LBauer«Ae.
Nerostrasse 43. — Telefon 2926.

Molkerei
Koni âd Kirssh

Telefon 1999. Moritzstrasse 48.

Molkerei Oskar Müller
'Wiesbaden,Biabriob, Bierstadt

Filialen in allen Stadtteilen.
Feinstes Spezial -Geschäft.

Fahrräder und
Nähmaschinen

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „ Rheinischen Volkszeitung“

Ä . BETTNER
Jorkstrasse 11 :: Tei . 4393

H Fischgeschäft D

2 Marktplatz 11. ?
^ Telefon 173, 3483. 1771. ^

Glaserei
1.

johar .n Klein
vorma s Heinrich Morr

empfiehlt sich i - Neuanfertigung
vonGlascr :irbeitctiu . Repor .uuren
Karlstr . 16. — Telefon 4931.

i Conditoreien und
Bäckereien

Conditorei und Cafe
WILH . HEES
Kaiser Friedriohring 22.

Telephon No. 2452.

Engelbert Massing
Ecke Luxemburg’str . und Karlstr.

Telefon 2202.

H Gummiwaren

BaeuiüteCs.
Ecke Langgnsse u. Schutzenhofstr.

Gürtfereien D

Helnrica Rrnüie
Wellritzstr .10.Vernickelungsanst.
Gaalüster - Badewannen - Mech.
Spielwaren - Schaufenstergesteüc

j| II au sh altwaren ^

|j Kohlengeschäfte |
Kohlen , Koks , Briketts

-r Gustav liisB
Friedrichstr .29 , Fernr .2913

Wilh. Arnet
Karlstrasse 39. Telefon 2090.

| "““"Konfek tion |

S a Stopp ! © «*
Wellritz - Ecke Helimundstrasse.

Damen* und Kinderkleidung.

WsüifieF
am Römertor 4

Herren - und Knaben -Bckleidung
Lief, der Kons .-Gen . „ Eintracht *,

3 Kunst - und
H Bauschio sserel

KatI Schütz SS
Herderstraßc26 Telefon 2866

|j Kupierwaren D

Grsutsgei -r ®
Hcrrnmühlgaffe3. — Tel. 2756.

Kupferschmiede. — Verzinuerei.

I Kurz-,Weiß- Dund Woüwaren D

Luise Fuchs
Wellritzstr . 36.

Röderstrasse 13
Ecke Römerberg.

o/3äcßerei

3. Hönig
Ecke Schwalbacherstr. u Emserstr.

Telefon 1529.
Spe,ialg - sdhSft fitr Korb -,
Holz - und Brtrstsn -Waren.

Herren - K
Maßgesehäfte 8

Hcrd*rslr Conditorei

Damen -Maßgesch.

Hch, Neujahr
Kirchgasse  7.

Gust . IVlocka
Marktstrasse 20 — Telephon 1308

Feine
Herrenschneiderei n . Mssa

PH . STEEG
Herren -Garderoben in
eleganter Ausführung

Dotz heimerstrasse 41.

Haus-
und Küchengeräte WI

Mauritiusstr . 9 ', Tel .4899
Atelier feiner

Domen-u.fierrenmoden
Damenschneider [|

F. Kleinholz
Mlchelsbcrg 2 , Ecke Kirchgasse
Engl, und franzos . Damenmoden.

(ffc/arn -fJuc/mfy
Moritzstr , 26, II . Tel. 3102.

Anfertigung chiker Jackenkleider
u . Mäntel, Fasson 35 Mk. , unter

Garantie tadellosen Sitzes.
Damenschneider

• Dotzheimerst .37, II
»luatfg Telephon 1863

H Drogerien

Bruno Backe
Taunusstr . 5 — Tel . 6334

gegenüber dem Kochbrunnen.

Marktstr . 9, Tel . 2235

Sc ^ \ oßdrogen e
Otto fiebert

iFflaclif.Franz
Inh .: Hermann Gallun

Wellritzstr . 6. - - Telefon 4181.

| ’Hüte und Mützen |

Ed , Fraund jr.
Inh . Ed . Möckel

Lnnggasse 24 — Fernruf 2602
Aeltcst . Spezial -Hutgeschäft

Friaäricli Geriiarüt
Huthaus Westend

Wellritz itrnsse 8 — T eleplton 3234
Schirme und Pelzwaren

Installationen §

Franz Funk
Wellritzstr . 20 . Tel . 3975
Badcein rieh tung. , Beleuchtungs¬
körper u. alle Ersatzteile billigst.

Drogerie
»Nassovia 1

VEMi

p\  Chr . Tauber Nachf . <̂ j
lSÄx Inh . : R.Petermann »
KwSSK  Artikel f. Krankenpflegel

-ilrehgae -. e 20 . \

Anton Müller
^ •smarckring 26. Telefon 1473.

Kranken -Artikel.

GeoriKlUi
K$l. Hofspenjlermeister

Kittiig. 9. Fernr.346.
Slaabs-Metzger

Adelheidstratze 34.

Bcleuchtungs-

Paula Stern
Wellritzstr , 35

Manufakturwaren , Herrenartlkcl.

FRANK & MARX
Modehaus L Ranges

für sämtliche Manufakturwaren, Damen-Konfektion,
Damen-Putz, Wäsche, Teppiche und Gardinen.

2Bin ) c !m  Mehl . « * »« * *•
Vlvyvvtv Albrechtstr. 16. — Telephon2S16.

vorm. E . Sreöt Drogen. — Kolonialwaren.

Spanischer Garten Sr';” T™“ ”
* Jose Ballo *Michelsberg 23

Mcritzstrasse 8
Faulbrunnenstr . 9.
Telephon No. 4949

Gebl ".
Strumpfn ’ttren — Kinder -Garderobe — TrikoUgen.

Webergasse
Nr . 6

_ _ __ _ Ecke kleine
«A LI 8 »S Surgair . ll.

^ Mannfaktnrwaren ^

Adolf Bpeusch
Dotzheimerstrasse 101 . Telephon No . 1697.

Spezialität : Briketts ln Kästen und Säcken ._

WcSiritzstrasso

Kurz ;- , Weäß-

Woll - Waren.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
- vorm . C. Büchner , Wiesbaden ,
| Älteste und größte Firma ihrer Branche am Platze

Oranienstraße 40 / Fernsprecher 30 und 547

Tel-
to»* Kot« „Erbprinz“

Bes : F. Bender y
gut bürg. Küche. — Zimmer v. Mk. 2 .—an. — Ia Weine. — Ausschank
v. Kulmb. Petz-u. Wiesb . Kronenbr äu . — Tägl . erstkl . Künst .er :onzert.

Kolonial waren - , Konserven - ,
Zigarren - , Kartoffel -Handlung

WIESBADEN
Wellritzstr . 44 . Telefon 445.

k» Fliesen
55  kohlen - Konsum J . Genss st

am Römertor 7. — T> rnru7 131 . _

Marhtstr . 22. Tel . 896.

Kleiderstoffe , Weißwaren,
Federn , Bettwaren.

Nachf.
El, ässer Zeug-

Blu ên . - Morgenröcke.

| ] Molkerei -Produkte j
Sähet- und Li» -handln»

PeLer Krämer
Mihestraße so. - Telefon ssis.

ht 'Xernburgstraße 7.

Ohst - u . Südfrüchte |

MJatteierHiig.
Rheinstraße 91. Tel . 3988.

U Ofensetzer

Jean Boes
Herderstrasse 19. Telefon _ -

Neuliefercng und Reparaturen.

Oefen — Herde

jacob Post
Hochstättenstrasse 2.

Telefon 1823.

H Lebensmittel

oilüntf. Koffee- und
OUttGr - HUlIS Heh . Hof

Kirchgasse 5. — Fernruf 4224.
Feinste Kunstbuctcr t nd Käse.

tt

Wilh . 2anq
Frankenstraße11, kein Laden
lLpezialgesdiäft. Ja. Pflanzenbutter
und Suppenwürze Oxenä . Bill.
Preise. Frei ins Haus v. i  Pfd . an.

§ Marmor -Werk
Marmorindustrie Wiesbaden

Theodor Gross
DotzheimerstraQc 75. Tel . 4755

C. Hirtii
Marktstrasse 11.

Telephon  382.

Naffauifche Dampffärberei und chem . Reinigung

Grosch &Lückemeyer
(Boebenftraße 15 . — Telefon 2357.

Annahmestellen : Moritzstr . 34, Tel . 1819. Wellritzstr . 36
Stiftstrasse 11, Tel . 2974 . Philippsbergstr , 1 part.

Eltville : Schwalbacherstrasse 1. Telephon No . 221.

Adolf Harth
Kolonialwaren u . LandesprodnMs

Berkaussstellen in allen Stadtteilen . "ME

Spezialhaus für naturgemäße Gesundheitspflege
= = = Rheinstraße 71. == = == = =

ää  Kohlen - Verkaiif - Gesellschaft
mit bescl

Haüptkontor : Bahnbofstraße 2.
mit beschränkter Haf .unc.

Telefon No . 545 und 775.

Ludwig Kiesel
Karlstraste 33, Ecke Rielilstraße

Telefon 3112.

Webergasse e ] ^ \ ^ °766 ° "
Alleinvertrieb der PfaSff - Nähmaschinen

Wanderar-
Fahrräder — Motorräder — Motorwagen.

Js, Ecke Hellmund-
und Wellritzstr,
Telephon '̂ 760

la Kalb-u. Schweinefleisch . Spez.:
Schinken u . Aufschnittall . Art

HeimrhLiinzttWU.
Moritzstraste 43. — Telefon 2455.

H.Seliamp
Kirchgasse 9 — Fernruf 90

Spezial-HanimeImetz§erei
Wiesbadener Fleisch¬
waren - u . Wurstfabrlk

Midi teil
Moritzstr . 10. — Tel . 2331.

Christine Littes*
Ailseseite . Rheinstr . 32 part . , vis-i -vis Regierangsgebäude

Vorteilhafte Einkaufsgelegenheit
für Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Aussteuerartikel

IBesichtigung meines Lagers - ohne Kaufzwang - erbeten

Optiker

Herrn.Thiedge
Langgasse 47 . Fernr . 4046

| Papierwaren

Carl «Ccscta
iirchgasse Ecke Mich

Telephon 6440.

Papier und
Schreibwaren

fiu

apier-
Haus

Parfümerien

S Kirchgasse 64  Qßhr . MüTieS %
Etablissement I . Ranges  J

• für Herren -, Knaben -, Sport - u. Loden -Bekleidung  |Livrten
I Extra -Abteilung für feine Mas Schneider ei S
? Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe.  o
* 7 Fernsprech -Anschluss Nr. 3250 - •

MlWMklN 1 , „aEd% S rÄ es,.

g Möbelgeschäfte §

FetOixHÜL
Kirchgasse22 . Gegr . 1872.

RH«i'inst1ass« 75.
Bade-

Einrichjungen *

Breuls Ross
Walther Schupp
Wagemannstr . 5 :: Tel 2149

Gebr. KQberstock

Kur zwar eil j|

Wicsbndcn. Instal !. u. Spensierci
Telefon 753. — Albrechtstr . 7.

A, Grats
Jnh.: Franz Roedlcr . Gcgr .1864.
Langgaase 23 . - Tei . 6164.

G. Gottschalk
Kirchgasse 25. Fernr . 784.

atefÄnt Wiesbadener ysf!
100 Zitmner tt. Salons, jedes Zimmer mit kalt. II warin-flicß. Wasser. I

Zimmer vons Mk. und von5 Mk. an <
=  Dornehmstss gröberes Restaurant

^ali ^ ^ oäê ^ nstler̂ oincrte.
18 votzholmerotrus »« 18 . — Totofon 97.

huxuskuhrFesehäkt und Auioiuohiidslrisd.
Eisgaiiie E^uipszsn und Aaios kur Stadi -Tourea,

Hocnzeit - und Beerdiguagsfahrten.
ritz Wi
Reserviert für die Firma:

Joseph Wolf
62 Kirchgasse 62

gegenüber dem Mauritiusplatz.

1

eiäer’sBl
Firma Prantl & Co.

Bismarckring 19. Tel .1712.
Spez . : Polsterwaren und

Brautausstattungen.

Glas , Porzellan , Email le , A'uminium , Luxuswaren.
Uhs*m a c las v mei®t e r*

Gegründet 1887
Langgasse 16. — Fernruf  2303.

Uhren , Goitüswaren , Uhrketten in reichster
Auswahl . — Spezialität : Glashütter und Genfer
Präzisions -Uhren . — Eigene Reparaturwerkstätte.

Chr.Hill“

Weyershäuser
&Rübsamen

17 Luisenstrasse 17
neben der Reichshank.

Wiesbadener Cementwaren - Fabrik
Philipp @st & Cie«

Mainzerstr . 65 - WIESBADEN - Telephon 816
Betonbaugeschäft

Fabrikation von Cementröhren , Gementplatten , Kunststeinen etc.
Ausführung von Eisen- u. Cemeotbeton , Asphalt - u. Terraccoarbeiten.

M. Rathgeber
Morllistr . sse

Spezial -Geschäft
w  für Butter u. Eier
— Schiersteinerstr . 6. — Telefon 638.

eue
Göbenstrasse 3

Erstes u. einziges Spezialgeschäft
f .selbstgefert .Kücheneinrichtungen

Ständig grosses Lager etc.

FeN"!pG!7c2cr  Chr . Reininger S" ;:
Stets Gei : gcnheitsl :öurc in n: uen und g-deauaiil-n Möbeln, Pianos,

Kassonschränken , Antiquitäten und Kunstgegenstünden,
Wohnungseinriohiungen , Beleuchtungsgegensiände.

Staunend billige Preise.

Khein.Wesif.Handels-u.Schreiblehr-Anstali
Bheinstrasse 46 (Inhaber Emil Straus ).

Josef Stumpf\
Kl. Schwalbacherstr. 10 1

= Spezialität  i
Brautausstattungen

Jean Meinecke
Schwalbacherstraße 48/50

Ecke Wellritzstr.2 Telef. 2731
bürg.Wohnungseinrichtungen
Spez.: Brmitausstattnngen.

Kirchgasse 21. — Telephon 2972.
Größte Auswahl eleganter Damen - und
Kinderhüte nach neucitin Pariser u. Wiener

Modellen . — Preise enorm billig.

Bruno Backe

Pelzwaren | |

| Samenhandlungen | | |

Lilliiüffli 1
g® - nur Michelsberg 14 £
Neuer Samenkatnlogumsonst!

Vogel' l'aiter .—

Hülsenf'rächte

| Schuhwarenlager | j ^
H . äSeiBstesn

Dotzheimcrstr 25, E.Hellmundstr.
Maas und Reparaturen S

i {

i Rock ß ^ \
\ Her « ; * 33. 1
| Wel‘ rltlS  ii s
a. Schönftlder

WörtHstr. 12, Ecke Rheinstr.

SHb  teer
Bleichstraaae ö

Ecke Helenenstrasse

Theod . Müller
Ellenbogengasse 10

Karl Maier
Nerostrahe 20.

ivWz Schramm
Muscumstr .5. Tel . 4101. Spezisl-
marken : Ballyschuhe,Spießstiefel

D Schuhsohlereien | j

Langsam-Sohlerei
Inhaber : Georg Sohanz

Bismarckring 37

A. Ff uns , Orünignsir . 13
Werkstätte mit clcktr . Betrieb
für Massarbelt und Reparaturen,

H Seifenfabrik | j

Gustav Erkel
C. W . Polhs Nachf.

Fabrik Chem. reiner Haushalt - und
feiner Toilette -Seifen.

Gegr. tstt . Langgasset ?. Tel . 91
1 Einzige Fabrik am Platze.

f ] Spengler und | j
|| Installateure W

Max Gerhardt
Seerobenstr. 16 Tel . 3761.

Jean Lorenz
j Hochstättenstraffe7. Telefon 2035.

^ Spielwaren

B 'schäftigungs - und ^ -̂ -̂

J?  ̂K ^— Wintersport-3 Artikel8

1 | Spirituosen,Liköre |J

fear . Kimm
1 Dotzheimerstrasse 29

Telefon 2226.

r ^ StaMwaren

| Joseph Herbst
Friedrichstrasse 8

Fernr . 3654
Stahlwaren gar . Qualität.

Schneider Artikel

SC@p!  IC © pp
Mauritiusstraase 9

H . Sisiiifer 1
Kürschner

Kirchgasse 91
NeuanTert . u. Repar . aller
ins Fach schlag . Arbeiten.

| Porzelianwaren A

Rud. Wolff
Inhaber : ITrch. Stewase
Michelsberg 8 — gegr . 1825

Carl Hoppe
Laugg . 13. — Fernr . 6221.

^ Putzgeschäfte |

M. Eckhardt
Wellritzstr . 11.

G. Eberhardt
Hofm esserschm ied

Langgasse 46. Telef, 6183

Tanzfchuien

FfltzSmiern . Frni
Adelheidstrassc 33

Telefon 4555.

Tapezierer

Hetrarir -h FÄiülep
Tapezierermcister

und Dekorateur
Sedanplatz 4 — Telefon 4433

fMM  Kaltwasssr
Kaiser Friedrich Ring 62

Telefon 2209.

Polstermöbel , Dekorations - und
Tapezierer -Geschäft

August Bremser
Zimmcrmannstr . 1. Telefon 2705.

Tapeten

Schulz «Schalles
Rheinstr . 59 . Telefon 321.

Linoleum , WondstcHe.

hemm Sletjfi
Schulgasse 6. Telefon 6591

Wachstuche und Linoleum.

| |Uhren u .Goldwaren | |

i n » ij 4 Lan eg asse 4
H Hill Bill . Preise . Eig.
ll >UUn , Repar . - Werkst.

Karl Hartmann
Uhrmacher , nur Schwal¬
bacherstr . 49 , neb .d.Wart¬
burg. Eig . Repar .-Werkst.

M.Lshrnsna
Neugassc 12. — Tclefen 4117.

Wascherei

Frisdricli HolIHussong
Gardinenspannerei

Albrechtstrasse40 . Tvlefon 2211.

| Wild u . Geflügel § |

Job . Geyer il . Koch ! .
34 Grabenstrasse 34
nahe der Goldgasse.

Tel . 3236 , — Gegr . 1879.

j| Zigarren

Alex Fromholz
Kranzplatz 3/4 — Tel . 4145

Albert Erb
Bismarckring 1, E. Dotzheimcrstr.

Telefon 820.

Bremer Zigarren - Handlung

W . Seelbach
17 Grosse Burgstrosse 17.

JeanFischbach
Mauritiusstrasse l.

Walther Seidel
Zigarren und Zigaretten

Wilhelmstrasse 56
Telephon 6594.

“ Zahn -Praxis y

p B ReiiKa
Friedrichstrasse 50, Ecke

Schwalbacherstrasse.

Zivil - und
ü Uniformfehneider H

LUl BBlTCf
Klelststr . 1, Ecke Nicderwaldstr.

I 9 £Juwäöcßeiei Oft . offund *
O
o
Cr

Ceuwaöd o
o

Rühlstrasse 8. — Telefon 1841.  ^
O Filiale Römerberg I.  ^

WILH . WEBER
Telefon 607 WellritzstraSe 9,1 Telefon 607

It . Ruhrkohlen , Zcchen -Koks, Div. Anthrsziicn,
Eiform und Union-Briketts . Brennholz.

HOllecK&68081
Friedrichstr . 40.

| Photo gr . Artikel |
Bruno Backe

Taunusstr . 5 — Tel . 6334
gegenüber dem Kochbrunnen,

gj Schreibmaschinen $j

Georg von der Schmitt
Westendstr . 15. Tel . 1327.

Theodor Werner  |
jli Webergasse 30 Wiesbaden Ecke Langgasse jjj
jji Solide Leinen-Wäsche-Ausstattungen. |;i

IM QHssüadsn
Fflediiastr.M

vornehmstes Möbel - undlfaren-

üs - egiit - i -iaia®
Streng reelle , aufmerksame Bedienung . — .Be¬
sichtigung ohne Kaufzwang . — Lieferung frei.

Zigarren-u.Zisareiten-Oersantl
Gg . Wallenfels , Inh . Richard Fein

i Wiesbaden,Kaiser-Friedrich-Ring 63|
o Telefon No. 9323. — Postscheck -Konto Frankfurt a. M. No. 162. ®«•••«••••«••••••••••••••••••

„fje  CJ7{ftecfive“
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All6 neuen Formen für

MW WZ Ion®
sind bereits eingetroffen.

Spezialität : Di *. Oieiil - Stiefel
Damen - Stiefel

und Schuhe
zum Preise von

Mk. 6.50 bis Mk. 16.50.
Für Herren
dieselben Preise.

Konfirmanden¬
stiefel

für Knabenu.Mädchen
in größter Auswahl

- Bitte unsere 7 Auslagen zu besichtigen . -

Schuhhaus W . Er »iast f Wiesbaden
Marktsfrasse 23

Gegründet 1869.
EcKe Wagemannslrasso.

Telephon 3955.

W . 8 kW Milch tust
52 Marktstraße 32.

Erstklassiges Spezialgeschäft für Sämereien etc.
Telephon 3751.

s.

in allen erprobten Sorten.
Spe.iaiiiät: Rheinische Marktgcmiise-Samen.
Dommerblumen. Schlinggewächsefür Balkou
u. Lauben, Stande * c c. in der größten Auswahl.

Gemüsesamen
Blumensamen
Uhimonrmioholtt Edeldahlien. neuere und neueste Züchtungen

derZüchkerfirmaOoosLXoenernLNn,N.edcrwallus
zu Origina preisen. Canna, Calla, Gladiolen, Montbretien, Ans-
mone» . Auomatheka. Calladivm. Iris Germanica, Iris
Kümpferie, Be goinen und viele schöne andere Sorten in Pracht
mischnngen und einzigen Farben.

Lviesbadener Kurgartcnmischnng, Berliner Tier-
UHU9 | UIHvll gartenmischung, Exelsior-Rrsenmischnng, da« aller¬

feinste, was es gibt, Bleichrasenmischung, Mischung für Böschungen
etc. Alle Mischungen werden fachmännisch zusammengcsteüt und
bieten eine Spezialität meines Geschäfts.

Luzerne, Klee, Runkelrüben , sowie alle Saaten für
Landwirtschaft und Forstwirtschaft.

—.  Illustrierte Kataloge bereitwilligst. ———— —

Verzeichnis empfehlenswerter Firmen
im Verbreitungsgebiet der „Rheinischen Volkszeitung“

Hin i
G. m . b. H.

Spezialfabrik für Aufzüge , Eisenkonstruktionen
und Heizungsanlagen.

Reserviert für die Firma
Schuhhaus Neustadt

Langgasse 33, Ecke Bärenstrasse
Telephon 450.

Verlangen Sie stets nur das echte
Wiesbadener Kronen -Goid

Pilsener
in allen Geschäften oder direkt von der Brauerei.

Original Brauerei - Füllung
Die Qualität ist hervorragend!

Alt-Elsen-, Metall- und Rohproduktenhandlung
Jacob Gauei " senior

Helenenstrasse 18. — Telephon 1832.

Firma Deoreg Jagst»
Doizheimerstrasse 146. — Telephon 8 '8.
Alt - Eisen -, Metall - u . Rohprodukte.

z&r  Hof- KURTZ itjT ™. %_ '<1

l  Poulet
Trikot agen
Slrümpfc
Wäsche

Kirchgasse
Wiesbaden

Lotterie
Rudolf Stassen

Bahnhofsrrasse 4. Telefon 209i
Lose aller erlaubten Lotterien

Biebricn

N. W. Keppner
Kaiserstrass .* ? . — Telefon 357.

Hof - Konditorei und Caf6,

Peter Quint
Kolonialwaren und Delikatessen

Marktstrasse 14 ._ Telephon 482.

Carl ReiciKoeln SasSÄ:
Spezialgeschält f. Ausführ , von Bodenbelägen , Wandverkleidungen.

J.̂ Rülhgeber(lob. J.HatHsefieru.J. Giock)-
Neurrasse lß . — Telefon 298

w wwm ■■ Spezialgeschäft für Butter und Eier , mmmmmmm—mm

August Seibel, Malermeister
_ Yorkstrasse 14. — Telephon 405'0® “ Lager in Farben, Lacke und Pinsel.

-

für das gefamts Staturheilversahren
Homöopathie uird Kräutersafthuren
Wiesbaden, Kaiser Friedrich- Ring 5.

Sprechzeit von 9—11,3—6, Sonntags 9—10 Uhr.

Taunus - Hotel - Kestaurant
Tel. 60, 6588. WIESBADEN Rbeinltr. 19/21.

Vollständig renoviert und neu eingerichtet.
Elegantes Wein - und Bier - Restaurant ! — Täglich Künstler - Konzertl

Haus des Deutschen OfTizlerverein.
Fr. Schmitz Volkmuth.

chröder's Heilanstalt

Alt -Metall - und Rohproduktenhandlung
Yorkstraße 14 — Telefon 4052

empfiehlt sieh mm Abholen von Alteisen,
Meta len usw
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H Allgemeines

Carl Krieger
Langgasse 5. Telefon 4643

Alt-Metall_ _ 'lRuth.Harklofl
Hochstättcnstr . 14. — Tel . 243 «.

P Buchbinderei ||Ä.Hiort
Bertramstrasse 21

Telefon 2950.

ACafhu.Restaurants||

Fr.Blum
Wilhelmstrasse 46

Telefon 339
Erstklass . Bestellgeschäft

Nr.

Kaffeehaus
A. H. Linnenkohl 5

EiBenbogengasse 15
liefert feinste

geröstete Kaffees:
7 Wiesbadenei * Mischung . Pfd. Mk. I. 5Q
9 Haushalt , , . . „ 1. 60

12 Wiesbadener , , . . „ „ 1. 70
13 Visiten „ . . „ >‘.80
IS Java „ . „ .. 2 03
17 ItfSooca, echt arab . . . „ 2 20
19 fflenado , gelb . . „ 2 . 20
2l Kaiser Mischung . ,, ., 2 . 40
Erste uns älteste Rnffee-KQsterel um Platze

t ernsprecher 94

(telesÄltskauf!
Durch ausserordentlich
günstigen Einkauf zu
außergewöhnlich
billigen Preisen!

Jul. Bernstein Nuchfoigsr 12 Marktstraße 12
gegenüber dem Rathaus

BtiähdaSil
Wiesbaden. Bäff*enstp . 4.

trurrr ausländisch fr Mcn r̂n
oeuischm Lolkk tmpjofytnsd

Airökrlagrn bri:
Wilh . Schlemmer , Drogerie Westendstr.36
Meöizinal-Drogerie,,Hygiea ", Moritzstr. 24-
Weiters Verkanfsstell n an Plakaten

kennt ich.

Herzoglich Schlkswig 'Holstkm 'iche
^a ^ao -GeseHchast > iöanödbf ?/

ggg w
***u;s^

ftönigiieher ilSfrpMhr»
^ttcnmayGPLf ?«

I \ =”“ Wiesbaden
Wiesbadener

Hofspeditsar Sr. Majestät
Grorafürst 1. Itusa . Hof Spediteur

Spedition and HSUalirauspori.
Bafeaa:HSKaMrsssel

iöbelheim
AEfboTrabran- Toa Möbeia.
Hausrat Privatgiltern Raus
gepfick . Instruinontea , Chai-
ren, Antomobilesvto. st».
Lagerraum enachsoyanann-
tem Würfolsystoui , Sicher
heitskammera rom M aier

selbst Tersch ’osäea.
Tresor mit StahlsohrltikäB

für Wertkoffar . Silbarkaaiea 9S3.
unter Verschluss der Mieter.
Prospekte and Bedingungen

gratis und franko . Auf vVaisoh
Besichtigung einzulagerader
Möbel etc . und Kostaaror-

ansonläge.

« » A A . e KaLH. Anterrichts - u.
MNVLWN Erziehungsanstalt in

CobLenz- Moselweitz.
Lateinlose Realschule; das ReifeZeugnis berechtigt zum ein¬
jährigen Militärdienst . Prospekte versendet der Direktor

rMöbel
zu ganz ausserordentlich güns¬
tigen Bedingungen und billigen
Preisen in enormer Auswahl auf

Kredit
m

bewahrten.Önatöafen

MM
Wohnzimmer

Speisezimmer
für Herrenzimmer

Schlafzimmer
Küchen

ElnzMäel,Betlsn,Teppläs,Morailanen
Riesen - Auswahl.

u , Dsm ®n ®ICoBif©ktion
Ohne Anzahlung für Kunden und Beamte.

Freie Lieferung nach auswärts.

Baumwolle , gewebt, . von 35 *f an
durchbrochen . von 65 an
moderne Farben . . . von 50 J  an
mit Zwickel . . . . . von 70 J an

Mousseline -StrümpÜe von 65 J an
bis zu den feinsten Spezialitäten

Kinder-Söckchen
hervorragende Auswahl , gutsitzende Qualitäten.

Sweater und Sweater-Anzüge.
Turn- und Badetrikots.

- - KomiiuMscAente =
bestehend in

Gold - und Silb ©l*wai *eu empfiehlt billigst
6 . Gotftwatdlj Goldschmied , Faulbrunnenstraße 7

An-, Um- und Abmeldezettel
. Buchhandlung der Rheinischen Volkszeitunfl, Wiesbaden

H Delikatessen
J. C. Keiper

Kirchgasse 68 . — Telefon 114.
Konserven , Kolonialwaren,

^ Drogerien |j
Drogerie Alexi
Michelsberg 9. Tel. 652

H Glasmalerei §
Kunstverglasung , Glasschleiferei
Albert Zentner

Biebricherstr . 13. — Telefon 497.

X. WüÜLlMk
Webergasse 48 . — Telefon 1401.

D Kolonialwaren̂ D
MillPDUeseraÄ «̂ :

Telephon 2717
Luisenstr . 49 und Oranienstr . 52.

Kunst- und
Bausc hlosserei D

W. Zimmermann
Scharnhorststrasse 11.

Telephon 2407.

|5 Kunststopferei D
ariTer KunTtftopferei u.

dtbcrcl , £0aTch (nen -
TtopTerei K. Schick jr . ,
Oranienltr. s.  Cel . 4604
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Allgemeine Ueberficht über die Lage
von Handel und Industrie

Wiesbaden , 8. April 1914.
Die  Handelskammer Wiesbaden spricht sich in ihrem

soeben erschienenen Jahresbericht für das Jahr 19l3 über die
„Wirtschaftliche Lage von Handel .und Industrie " wie folgt aus:

Je vielgestaltiger und stärker die Beziehungen der einzelnen
Volkswirtschaften, sowohl Europas als der übrigen Erdteile , unter -;
einander werden, umsomehr vermindert sich die Selbständigkeit
der einzelnen Volkswirtschaften , umsomehr vermehrt sich ihre
Whangigkeit von der gesamten Weltwirtschaft , die sich im Aus¬
tausch von Waren , Kapital , Arbeitskräften , technischen Ideen und
Verkehrsleistungen vollzieht . Während sich bisher diese M --
hcingigkeit in der Weltwirtschaft in den einzelnen Ländern mehr
nur inbezug auf den Warenaustausch , d. h. den Absatz von Waren
oder den Bezug von Waren geltend machte, hat sich im letzten
Jahrzehnt auch ein weiteres Abhängigkeits - bezw. Herrschafts¬
gebiet entwickelt, das einen steigenden Einfluß auf die Verhält-
unse der Länder ausübt , nämlich der Kapitalaustausch,
dor Absatz bezw. der Bezug von Sparkapital nicht etwa bloß
für Staatszwecke, sondern auch für Industrie und Handelszwecke
zwischen den einzelnen Ländern . Während sich im alten Jahr¬
hundert nur wenige alte Kulturländer Europas , insbesondere
England, mit der Versorgung anderer Länder mit Jndustrie-
rtapital ab gaben und daraus ihre Hauptmacht herleiteten , haben

jetzt neben England , Holland , Belgien, Frankreich , auch
Deutschland, ferner die Vereinigten Staaten von Nordamerika
ru Geldgebern der Industrie anderer Länder entwickelt. Gleiche
Zeitig sind nicht nur die Industrien mtb Landwirte europäischer
Staaten mit stärkeren Ansprüchen an diese Sparländer der Welt,
sondern auch zahlreiche überseeische Länder , welche große Ent-
'vickelungsmöglichkeiten bieten , hervor ^etxeten. Diese ständig
wachsenden Geldansprüche der neuen Länder haben ein stetes
Einschränken der Geldvorräte für einheimische Zwecke, sowohl
ŝ r die Staats - und Gemeindeverwaltungen , als auch für die
Gewerbe der Sparländer selbst hervorgerufen und damit eine
^Höhung des Zinsfußes für alle diese Länder herbeigeführt.
Diese Erhöhung des Zinsfußes hat gleichzeitig sowohl eine Ent¬
wertung der alten Wertpapiere dieser Länder , als auch des
Grunds Hans - und z. T. des Gewerbebesttzes herbeigesührt.

Somit bedeutet die Ausschließung der neuen Länder in
Europa und in Uebersee Wohl eine gute Anlage für die neuen
Sparkapitalien , aber gleichzeitig eine Entwertung des alten Be¬
ides in Grund und Boden, in Gewerbe und in Staatspapieren.
Während der Abfluß von Waren  die Industrie förderr,
beeinträchtigt der Abfluß von Kapital die Industrie eines
Landes, indem das Kapital noch die ausländische Konkurrenz
fordert. Dasselbe bewirkt der Abfluß von Arbeitern und ArbettS-
crfahrungen . Da gerade diese Abflüsse immer mehr zunehmen,
well nicht bloß mit unserem Kapital , sondern auch mit unseren
Ingenieuren , unseren Erfindungen und Arbeitsmethoden neue
Industrien in anderen Landern geschaffen werden, so müssen
auch die Produktions - und Absatzbedingungen für unsere Industrie
wimer unsicherer und ungünstiger werden . Dabei ist die Ver¬
sorgung fremder Länder mit deutschem Kapital an sich eine wirt¬
schaftliche Notwendigkeit , sofern sie dem Zwecke dient , der
deutschen Industrie den Absatz in fremden Ländern zu per-
-rmmmmBsaKammmmmmmmmmmmmmmmmmtmmmmmmmmmammmammmmamBmmBmmammtmnmmmmmm

schaffen. Insofern kann diese Vermehrung des Wsatzes einzelner
deutscher Jndustrieerzeugmsse die allgemeine zinserhöhende
Wirkung des Abflusses von Kapital wieder gut machen.

Tie zinserhöhenden Wirkungen der zunehmenden Weltwirt¬
schaft waren im vergangenen Jahre in Deutschland ganz be¬
sonders deshalb stark und fühlbar für Handel und Industrie , weil
die Balkanwirren und die damit verbundene Unsicherheit der
Beziehungen der europäischen Staaten untereinander z. T . eine
große Zurückhaltung oes Privatkapitals vor Neuanlagen , die
sogar zur Anhäufung barer Geldmittel durch Hauswirtschaften
führte , und eine Beeinträchtigung des Warenabsatzes herbei¬
führte , ferner durch die Wirren und nach Beendigung der Wirren
ein vermehrter Kapitalbedarf aller Staaten Befriedigung suchte.

Diese Einwirkungen der Weltwirtschaft und des vermehrten
Kapitalbedarfs der Staaten wären noch stärker gewesen, wenn
nicht die vorzüglichen Ernteergebnisse in Deutschland die heimische
Volkswirtschaft gestärkt hätten . So war der Wechsel in der
Konjunktur , der in der zweiten Hälfte des Jahres 1913 etnsetzte,
nicht von verheerenden Eteignissen , Zusammenbrüchen usw. be¬
gleitet wie frühere Krssenzeiten.

Das Gesamtbild der deutschen Volkswirtschaft im Jahre 1913
zeigte bis zu dem Wechsel eine vermehrte Gütererzeugung , die
sich namentlich messen läßt an der Vermehrung der Kohlen¬
förderung (von 177 Millionen Tonnen in 1912 auf 191,5 Millionen
Tonnen in 1913), an der Vermehrung der Roheisenerzeugung
(von 17,8 Millionen Tonnen in 1912 auf 19,3 Millionen Tonnen
in 1913), an der Vermehrung der auf den Eisenbahnen be¬
förderten Gütermengen (von 1911 Millionen Mark Einnahmen
in 1912 auf 2065 Millionen Mark in 1913), an der Vermehrung
der ins Ausland ausgeführten Waren (von 8956,8 Millionen
Mark in 1912 auf 10 611 Millionen Mark in 1913). Dabei war
allerdings zu beobachten, daß diese Vermehrung nicht so stark
wie im Vorjahre war . Das Gewinnergebnis war z. T.
ein unbefriedigendes,  da per Vermehrung des Absatzes
eine Vermehrung der Unkosten zur Seite ging.

Handel und Industrie hatten zu Ende des Jahres infolge
des Konjunkturrückgangs mit billigerem Gelde zu arbeiten.
Diese günstige Lage kann nur dann dauernd und als
dauerndes Moment von Einfluß auf die Gewerbe sein, wenn die
deutschen Staaten und Gemeinden  sich in ihren Plänen eine
Einschränkung  auferlegen und somit ihren Kapitalbedarf ver¬
ringern , wenn die Geldbedürfnisse der europäischen und über¬
seeischen Schuldnerstaaten in Schranken gehalten werden und
die Industrien in diesen Staaten einen gemäßigteren Schritt in
der Entwickelung einhalten.

Abgesehen von dem billigen Gelde hat die Jitdustrie zur
Zeit jedoch keine Erleichterung ihrer Erzeugungsbedingungen zu
erwarten . Die Unkosten der Arbeit sind stetig gewachsen und
schwer Wandelbar . Tie Arbeitslöhne und Gehälter zeigen eher
eine steigende Richtung und können nur schwer oder überhaupt
nicht herabgesetzt werden, zumal die teueren Preise der Lebens¬
mittel keine oder nur mäßige Verminderung erfuhren . Tie
öffentlichen Lasten weisen ebenfalls eine sehr erhebliche ständige
Vermehrung auf . Die Tarifs der Verkehrsanstalten und die
Zölle dürften ebenfalls eine Veränderung zugunsten einer Herab¬
setzung der Unkosten erfahren.

Somit hat die Unternehmung nicht mit günstigeren , sondern
nur mit einigermaßen sicheren Erzeugunigsbedtnginngen inbezug
auf Arbeitslöhne und öffentlichen Unkosten zu rechnen. Will die

Unternehmung einen günstigeren Reinertrag als bisher , nament¬
lich als im Jahre 1913 erreichen, dann muß sie das durch Ver¬
einfachung und Verbesserung, also Verbilligung des Herstel¬
lungsverfahrens zu erringen suchen, d. h. durch neue Erfin¬
dungen , neue geistige Leistungen.

Handel und Industrie unseres Bezirks zeigten im allge-
meinen dasselbe Bild der Entwickelung wie die ganze deutsche
Volkswirtschaft . Befriedigender Absatz, erhöhte Rohstofspreise, er¬
höhte Unkosten und verminderter Gewinn in den meisten Er¬
werbszweigen bis etwa Mitte des Jahres , dann Eintritt eines
Rückgangs im Wsatz. Abweichend hiervon weisen die Ban¬
unternehmung (Wohnhäuser ) und die von ihr abhängigen
Industrien wie Ziegeleien , Beleuchtungskörper , Glasmalerei , das
ganze Jahr einen schlechten Geschäftsgang auf , wogegen die
chemischen Unternehmungen und die Lederfabrik^ zumeist das
ganze Jahr einen befriedigenden Geschäftsgang zeigten.

Der Absatz und der Gewinn der Kunst - und Handels-
gärtncrei und der Mühlen  war befriedigend . Tie Ziege¬
leien  waren andauernd schlecht beschäftigt, ebenso die Tiefbau  -
u n t e r n e h m u n g. Dagegen war der Geschäftsgang der Kaolin-
werke , der T ach s ch tefer g ruben  lebhaft.

Die Maschinen - und Metall - Industrie  war im
allgemeinen schlechter als im Vorjahre . Eisengießereien und
Maschinenfabriken litten am meisten durch den Rückgang der
Konjunktur . Tie Buchdrnckereimaschinensabriken hatten trotz des
ausländischen Wettbewerbs ein immerhin befriedigendes Jahr.
Tie Holz- und Blechbearbeitungs -Jndustrie hatte üinen befriedi¬
genden Absatz, aber steigende Unkosten. Tie chemische  Groß¬
industrie ist trotz der Schäden durch die Balkanwirren im allge¬
meinen von Absatz und Ertrag befriedigt . Tie Lederfabrt-
kation  berichtet fast durchgehends von einer Besserung der Ge¬
schäftslage . . •

Tie Zellulose - und Papierfabrikation  litt bei
erhöhter Erzeugung unter gedrückten Preisen und erhöhten Un¬
kosten. In der Möbelfabrtkatton  war der Umsatz geringer
und der Ertrag ungünstiger als im Vorjahr.

Die Lebensmittel -- und Genußmtttet - Jn-
dustrien  hatten zumeist unter einer Einschränkung de§ Ver¬
brauchs und des Gewinnes zu leiden . Die Schaumweinkellereien
erreichten zwar fast den Absatz des Vorjahres , doch war das
Geschäft schleppend, während die Unkosten stiegen. Tie Brauereien
erlitten eine Absatzvermtndernng infolge des ungünstigen Wetters.
Tie 'Früchte- und Gemüse-Konservenfabriken hatten geringeren
Absatz, erhöhte Rohstofspreise infolge schlechter Ernten . Tie Zi-
garetten -Jndustrte erfreute sich eines steigenden Umsatzes. Die
Buchdruckereien, die Kuvertfabrikation , Ltchtdrnckherstellung hatte
z. T. ein lebhaftes Geschäftsjahr . Tie Bauunternehmung
sieht 1913 als das Jahr der niedrigsten  Beschäftigung an.
Von den Bädern unseres Bezirks wies Wiesbaden eine stärkere
Besuchsziffer auf . Doch klagen die Gasthäuser über T, Un¬
zureichenden Êrtrag.

Von den Handelsgeschäften  hatten wiederum ein un¬
günstiges Jahr die Spedition , Lokalschifsahrt, Niederwaldbahn,
der Handel in Baumaterialien und der Holzhandel, ferner der
Weinhandel und der Schuhwarenhaüdel . Verschlechtert hatte sich)'
der Geschäftsgang z. T. infolge der ungünstigen Witterung im
Manusakturwaren - und Spitzenhandel . In Kolonialwaren war
der Wsatz wie in 1912. Befriedigt sind der Seidenhandel,
die Juwelier geschäste.

Schwarze Konfektion
Meine besondere Spezialität, in der ich stets in allen Genres
= = und allen Weiten eine große Auswahl unterhalte. .—

loh offeriere:

Schwarze Mäntel OQ 00 00
in Ia . Tuoh -Qualitäten . . Mk. &JiJ tjfl Lb  U i

Schwarze Jacketts
neue Formen in lose und geschweift

Schwarze Blusen -Jacken
in Seiden oder Moire . . .

Schwarze Moire -Mäntel
in neuen »/* langen Fassons.

Schwarze Kostüme
glatte und Blusenfassons . . ,

Fn Welheim Ski Singen 11N Rhein,
nahe der katholischen Kirche telegenes,
abgeschloffenes, rund 4 Morgen großes

mit zweistöck.

hmsiMKohiihsils
großen Speichern und Kellern, ist zu sehr

günstigen Bedingungen
zu verkaufen —MA

Das Grundstück ist vorzüglich
geeignet zum Betriebe

eines Pensionates
für katholische Töchter.
Auskunft erteilt die Liegenschafts -
gefellschaft m. b. H.. Frankfurt
am Main , Neue Mainzerstraße 25

Pr-m ünjlcnj
KW . WM.
AlterShalb verkaufe ich meine, in einem
hübschen Städtchen Hessens befindliche,
konkurrenzlose Dampswaschanstalt mit
spönem, geräumigem Wohnhaus; Ge¬
bäude und Maschinen tadellos. Preis
56000 Mark. Anzahlung!5000 Mark.
Off, unk. R. M . 8 a. d. Geschästsst. d. Z.

Gutgehendes

Geschäftshaus
mit großem Hof u. Nebengeb.
in einer industriereichen Stadt am
Rhein, nahe bei Koblenz, vorzüglich
gelegen in einer der belebtesten
Straßen, verhältniflchalber zu ver¬
kaufe«. O fferten unt. A . B . 52
a. d. Geschäftsstelle dieser Zeitung.

\ gebrauchter Landauer
sgebraucht.halbverdeck
mit Covpi-Aufsatz zum Schließen sollen
zu jedem annehmbaren Preise ab¬
gegeben werden. Zu besichr ge»

Hoswagenbau Kruel» Wiesbaden >
Schiersteinerstraße 21.

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Elevvorcustraße 8.

Kinderwagen billig zn verkaufe«
Nauenthalerstraße 6 , 2. Stock.

Oer festtrank:
Wiesbadener

Kronen -6olä
Pilsen er.

l. Oie Qualität ist hervorragend! J

Zu vermieten
sofort oder später

sowie2Mansarden,Küche,Veranda
und Zub hör mit Zentral-Heijung und
Garten, in freier Lage mit Blick auf den
Rhein.Näh. beiF .Kett , Eltville a .RH.

8chömnöbl.3immer
von einem sol. jung. Mann per 1. Mai
ds. Js . für dauernd zu mieten gesucht.
Am liebste» in der Rage vom Kaiser
Firedrich-Ring. Off. mit Preisangabe
unter P . 12 . a. d. Geschäftsstelled. Z.

Gut erzogener Mädchen
vom Lande, 15 bis 16 Jahre, für
Hausarb. gesucht . Wiesbaden,

Taunusstraße 4L p.

BmekJnzeMelstliig
« Ban- und Möbelschreinereiunt.

günstigen Bedingungen gesucht.
SchreinermeisterJos . Reiter

Marxheim am Taunus.

Ztrautzwirlschaft!
1912(CIakob'Diehl,
Neudorf i. Rkg ., Hauptstraßen

188««Stück mm
treffen für die Feiertage ein. Vor¬
ausbestellungenfrühzeilig erbeten.

Knapp , Mauergaffe 8

je « e €6€€ C€6€ €6€«e €€ € €e € € S€ e € € «««e € €eS «eeeSC

Der festtrank:
Miesbaclener

Doppel .Krone
Münchener.

Oie Qualität ist hervorragend!
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2.  MW Det4.sioffe Der4.UenM-MheMes
(230. m |5teni.) klsUtt-rmme.

Alm 7. und S. April 1914.) Nur di- Gewinne«de, 103 BK. fbi» »ntdetr. Nummeni in Klammernb-igeiüat. Ohne Gewdchr. D.A.V

Aus jede»-zogen- Nummer find zwei gleich hohe Gewi»«« gefalle»,
und zwar je einer ans di» Lose gleicher Nummer in den beide»

kldteilungenI und II.
Nachdruck verboten.

3074 ISS LS7 SRI 47
g^ lL^SSS(400)5530 803

0189 2

8. April 1914, vormittags.
62 816 22 408 922 1651 823 901 42

703 85 4026 114 251 829 81 62 461 82 .
898 632 89 610 61 74 6043 [16000 ] 119
60 7094 4SI 657 878 914 46 8129 364
Ö_1 10048 369 643 11100 46 80 322 86 443 621 798 961 88
12026 125 78 89 289 486 88 921 13367 482 518 881 14854 60 587
99 952 15022 291 423 603 744 16068 492 505 722 910 62
[500] 17064 143 313 430 41 728 932 89 18164 868 98 579 746
815 18023 83 121 209 95 396 447 577

20181 264 511 603 902 21357 807 63 926 *8175 489 502
89 817 960 23196 813 46 678 795 994 24008 37 73_ 1$4 2b:'
,626 945 25028 242 89 2S077 206 17 757 646 958
813 28253 89 842 53 [400] 547 651 65 716 LS 965
817 63 435 [500] 52 618 43 813 904 86

30001 80 202 828 818 81136 61 444 55 715 857
140 272 402 92 505 782 810 83240 479 613 48 657 . _ __ _
84066 85 [500] 496 033 744 8S5 978 » 5830 801 966 [400] 89543

27041 49312 9031

789 840 9541
>u —*

062 863 [400] ‘ 87009 372 590 723 88210 407 80 758 [400] 82934 150283 490 93 901
4 »163 378 402 698 723 966 41486 628 678 799 802 .

42128 56 538 641 48041 [1000] 306 685 908 44807 [400
45275 95 404 901 46142 285 412 30 48 65 699 998 47171
512 30 946 48172 262 [400] 88 647 991 49028 312 476 650
638 [3090] 69 71

50186 312 §12 51154 61 [400] 645 877 5*218 22 75 77
821 63 589 697 864 76 53121 429 684 618 [400] 67 799 828
54102 868 86 909 11 55005 57 201 50443 544 856 68 86 88
93 765 57290 424 65 648 622 862 922 59 [400] 69 76 [500]
58108 [400] 251 65 460 608 22 780 834 50115 239 642 664 745
888 914

00308 465 553 773 808 16 908 01832 96 602 778 955 02001
325 4L 646 840 [500] 63414 72 519 996 [SOOO] 04091 326 916
«5104 « 0459 672 080 941 « 7428 77 547 « 8209 44 842 60
«9505 70 73 771 847

70794 71177 456 69 556 613 920 7*012 60 441

996 70193 239 389 [1000] 660 715
«<»11« sa OS* rqX [400] 458 74080116 35 285 39o [4ÖÖ] . . .

37 611 872 8*006 220, 376 501 71
117

[500] 700 24 82 981 84046 117
804 32 87191 419 638 703 835
223 308 475 506 43 733 817

00066 264 324 718 848 904

82 [f
81045 117 06

917 88185 222 584
85 44 700 69 884 647 80438
88040 48 839 966 89034 110

_ , 718 , . .
941 0 *004 204 898 527 911 59

01018 46 [400]03271 508 618
148 284 318 4SI

. . 793 974 04060
360 406 29 42 44 81 847 052 .54 90 364 88 416 [500! 507 18 827
69 60 89 998 [400] 96077 396 656 788 07188 245 417 71 605
67 08058 338 1400] 408 77 507 672 09025 145 254 484 [1000]
682 762

101094 398 508 2ff
101181 203 808 65

100030 48 176 842 89
108522 826 109343650 730 898 914 80 108029 221 - .

418 521 107296 578 [40009 ] 707 935
8Ö3 29

110433 673 879 916 111342 94 902 11 112163 370 434
118369 464 568 602 777 922 114077 213 791 804 38 61 900
115160 245 491 677 620 753 [400] 995 110205 890 664 873
903 117077 271 432 118330 69 587 651 61 976 77 95 110089
285 444 52 674 702 46 842 00

1*0038 225 848 121075 242 405 620 751 12 * 100 31 846
62 686 787 929 12* 058 123 430 639 703 98 [1000] 909 124174
478 501 34 50 896 125278 451 659 783 128022 76 209 95
598 [10001 630 710 127581 647 929 128187 656 691 876
120144 428 82 622 809 11 71

180068 940 60 131223 311 464 513 889 132099 260 694
940 183001 82 103 716 920 181161 248 99 301 26 574 687
135431 534 48 652 765 900 56 136170 305 501 72 893
137077 82 368 402 62 615 8S4 93 138145 975 189018 84 287
S94 693 827 ■

140042 148 280 457 727 47 813 141028 104 247 142052
74 188 825 [400] 609 946 143140 84 259 337 442 576 944
144086 111 806 9 445 763 98 875 145661 03 823 140472 84
589 73 147893 960 [3000] 83 148107 16 864 601 708 11
149121 807 460 630 741 802 67

150143 440 666 90 723 65 917 151069 [3001! 283 653 984
15* 396 529 626 900 158614 18 71 892 98 154016 56 214 326
800 708 849 75 15523 t 901 17 [500] 150082 188 251 318 529
836 74 157011 257 034 841 75 960 77 158091 [501] 276 455
611 751 907 49 159023 229 1400] 471 650 720 992 1501]

1(10390 856 [400] 93 97 101001 248 578 102296 307 99
408 599 674 713 82 852 168132 533 39 733 10-1278 451 682
976 1C5421 768 100154 404 668 804 107006 182 225 54
361 68.1 108124 88 426 629 87 639 917 100330 [500] 434
616  170 &44 878 424 46 57 563 713 [400] 171038 43 416 568
756 68 96 929 172149 249 302 17 677 178011 225 594 [400]
730 174037 172 [400] 426 775 930 175019 145 80 85 402 658
66 804 924 26 31 66 170178 [400] 681 740 177097 186 248
[500] 82 178278 654 700 69 1400] 928 1711305 401 75 504

180116 260 501 779 811 42 51 92 181233 5« 817 [500]
182086 178 372 432 574 690 720 15000] 61 821 18*210 816
[400] 24 58 653 770 826 77 02 184152 [400] 185017 [500] 101
878 88 622 [4001 712 16 89 889 904 1815201 343 490 696
187324 364 188603 180779 873 , ,100308 94 853 949 101006 16 151 826 682 666 [400]
102037 457 553 845 50 67 103396 607 783 873 194049 197
856 523 757 868 934 97 105098 116 271 87 467 587 657 79
1B01G1 75 281 403 674 107116 32 810 57 457 772 [400]
188357 218 680 932 69 100105 220 90 501 33 63 777

200693 201015 370 994 202020 124 204 350 559 71 823
959 203012 77 657 689 201511 66 90 964 203171 862 471
80 609 634 948 90 2032 .0 331 700 [500] 93 207368 593 6Z5
832 208092 280 815 42 110001 76 008 726 822 945 *09225 32
852 417 665 728 64 824 4a 58 950

21 0113 206 46 495 523 651 68 089 211002 209 93 505 998
21 2115 755 943 S13423 508 79 89 762 878 S65 214027 314
215199 [400! 342 528 35 91 642 926 « 17212 40 l5>« ! 319 420
68 577 94 785 909 21 8120 88 243 353 987 210705 967 78

220154 231 793 804 221136 261 81 387 459 561 [400] 62 75
88 701 810 943 95 2 22153 872 82 490 [400] 593 22 *821
274001 63 81 (400) 748 837 22 5041 [1000] 51 70 303 LS 561
227146 218 [400] 404 574 625 701 SIS 75 228109 18 69 403
92 772

Die Vorboten des SrnKUags sinddie neuen

Sofamanber
MbjöhW ' 3 ^ delle!

1452 fgso m
Salamander.ScimNses.mb.S.Berlin

Niederlassung Wiesbaden : Langgas e 2.

2,. MW Der4.Me Der4.WuM'MheMks
(230. Sgl. Utens.) SlasieU'Merie.

Bm 1. und g. April 1914.) Nur dl- Gewinne über 193 BK. find den
betr. Nummern in Klammern brigefügt. Ohne Gewähr . H.A.N.

Huf )cd>g-eogen« Nummer find zw«! gleich hohe Gewinn« gefagen,
f I« einer auf di» Lose gleicher Nn

AbteilungenI und II.
und zdar i« einer auf di» Lose gleicher Nummer in de» beide»

6. April 1914, nachmittags.
95 201 328 669 1080 393 85S
- - 1032 -54 463 64 78 82 89 265 391

860 603 655 798 8Z.3 43 907 58 84 0397 697
- 8148 422 70 566 [400] 760 82

Nachdruck verboten.
S 50 68861 866 '

851 505 93 654 _
10 804 20 78 629 [400]

10184 86 593 643 880
12032 148 807 10 78 533

16 15003 8 57 194
11065

1*099 801
284 554 715

138 453 547 652
>8 678 . , 14186 ,228

17028 50 74 122 86 93 3Ö8 95 431 88 627 785 837
19116 678 889

10506 7/ 685 98 741 927
- 18000 411

28 557 693 972 _
«0020 82 335 871 21140 63 540 776 »2148 260 580 709 12

888 906 2*230 405 582 691 914 61 *4647 710 864 « 5243 81
95 808 33 89 441 540 818 92 26115 80 467 541 619 61 700 2
923 27158 211 547 52 750 902 28066 164 800 15 18 48 768
818 909 29396 579 859 903 [400]

*0059 * 1025 351 817 82028 229 78 97 83193 486 591
712 [500! 813 91 81875 783 974 85030 427 66 765 927 80163
650 87111 54 23/ 302 17 88079 81 150 875 456 646 678 717
63 84 871 936 89178 481 987 _ _ .40182 97 221 56 896 415 546 750 96 953 41887 : 1400] 408
21 717 45 42088 137 393 813 [400] 43034 60 149 287 I400J
807 500 30 720 937 44080 [400] 345 425 671 724 66 815 45170
898 531 40016 83 107 614 47577 [10000 ] 718 48144 200 23
403 641 978 40229 388 468 888

50187 296 475 762 70 51101 79 52110 65 202 74 401 714
[400! 87 58046 68 124 86 [500] 220 437 731 971 [400f 54046
411 23 567 754 89 839 55103 289 402 778 96 938 50137 284

_ - 57091 356 753 58013 67 120 810 604
97 14001 828
«1051 357 78 630 956 02037 96 289

, , 739 59 855 914 04208 05210 898
00250 73 319 83 603 [400] 40 78 742 89 907 0 7082 153 234
616 771 08025 280 320 69 445 47 634 938 « 0042 242 855
463 708 904

70006 29 77 943 71022 266 312 475 978 72288 410 956
78602 790 74133 453 05 648 90 727 62 75090 09 279 322
486 [400] «86 70143 586 617 77665 934 78106 98 430 643 80
[400] 689 70145 2 6 389 60 423 760 81 M80381 605 59 770 89 859 81383 645 786 82282 403 89
697 722 96 88103 32 >711 834 907 17 84253 647 735 835 61
959 85551 [400] 779 853 999 80427 87001 472 600 819 30 86

' 43 668 80215 454 671 SO 965

507 660 716 22 57 1 _
19 740 59180 431 671

60395 580 631 60
449 08044 192 480

88175 231_ _ _ _ __ _ _j von
00535 61 764 837 60 01237 72 367 607 [500] 753 876 915
— - - 0800 ) 110 299 491 657 (500

05281 783
83 841 00083

500] 638 70 028
00154 898 824 « 7907
' ' 152 [1000]

07297
260 523

02472 [1000] 511 726 ,0 4006 305 419 971 [5001 99
551 804 88068 857 775
714 9 >7

100092 [400] 121 240 335 41 440 78 731 53 101032 607
102019 [500] 21 [400] 94 116 864 442 054 88 108104 271 77
717 93 900 104208 375 4.92 14001 770 98 836 88 1* 5121 309

- . _ 100077 [400] 143 807 405 88 564 80066 473 870 763 70 917

M- 108242 SS 814 012 [500] 100000 81

[6(50] 661 11018t . . . . . . .
" “ 118512 659 712 11*036

Am Samstag , den II* ds . üfs . , (Oster-
Samstag ) ist unser Bankgeschäft wen 12 Ulm
vormittags als für den Geschäftsverkehr

geschlossen
Wies &adsn f den 6. April 1914.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Meis. Schönfeld. Michel. Heymann.
Eauriiiusstpasse 7.

Kein Laden , nur I. Stock, die Ursache
meiner berühmten Billigkeit!

ommunikanfen<
onfirmanden-

Ca .60 Kommunikanten -Anzüge im werte bis Mk. 16 00  nur Mk. 9 50
Ca .40 Kommunikanten *Anzüge >mwerte bi»ml  20 00  nur Mk. 12 50
Ca .35 Kommunikanten *Anzüge im werte bis Mk. 26 C0  nur Mk. 1850

1 Ca .50KommunikantensAnzüge im werte bis Mk. 32 °o nur  Mk. 24 $o

Frau

Löwenstein Wwe.
Bahnhofstrasse 13, I, St.

Mainz 1 Minute vom Hauplbahnho !.

Kein Laden
Mainz

Kein Laden , nur I. Stock, die Ursache
meiner berühmten Billigkeit!

Kursbericht mitgeteiu»o»Gebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden , Rheinstrasse 95.

802 537 65
‘ 52 71 279
4 135082640 128010

11018t 614 96 788 11*074 SSL SS 66 487 SSI SSS 11 * 183
587 653 89 717 80 84S 114070 112 888 428 600 828 1115385
600] 661 110186 89 766 72 050 117107 77 [400] 847 AS
89 118512 659 712 11*036 687 898
120059 167 456 771 852 931 1* 1071 184 228
— 914 15 1*3142 223 863 72 416 678 12818«
.. . 707 30 886 1249 )5 122 687 95 886 [500 954

1 429 554 56 667 819 127107 45 597 314 44 687
127 347 445 054 90 12* 104 276 378 688 833 60
180660 710 25 181060 [4051 245 412 770 95 998 1*2080

209 27 82 337 630 97 637 1* 8149 70 201 49 340 891 953
1* 4106 223 435 593 894 185108 51 471 91 602 186196 14'>0]
207 356 694 187111 895 406 767 [1000] 84 888 188168 493
765 957 18*057 859 974

140215 543 I400J 718 876 937 141352 472 668 936 14* 020
264 593 140282 144021 447 527 705 92 003 145454 526 40
622 41 [1000] 970 94 140310 476 640 147080 243 840 411
524 625 729 977 14*039 1109 71 729 69 78 149101 SS 554 900 89

150160 393 443 573 908 151020 194 897 909 152 52 67
214 519 94 705 874 158180 366 605 37 761 [400J 154104 243
889 425 519 664 812 155144 [500] 217 354 468 77 700 50
150219 40 341 92 775 97 157080 846 586 685 784 865 158605
981 150 >01 517 654 806

100043 265 79 85 605 72 786 880 101481 [400] 629 600
[4001 42 771 97 911 102724 108041 85 867 434 893 972
104682 868 105101 283 338 491 [400] 653 620 [400] 30 803
77 100141 81 438 52 89 601 767 107009 297 [400] 373 96
411 558 892 108248 403 85 645 64 766 847 952 16*333
609 [400]

170050 110 290 503 23 55 76 740 03 925 171019 132 590
794 830 172246 403 [1000] 84 178057 149 ftOOJ 833 506 12
605 23 [500] 78 731 91 174123 73 [400] 697 741 892 055 77
175874 937 51 176015 25 36 54 128 S7 43 475 740 42 17701«
866 82 837 178024 230 348 400 19 684 826 93 989 179051
192 99 814 413 579 660 74 84 952

180016 33 230 77 488 587 607 69 976 181011 17 49 248
300 605 35 99 182242 779 188100 677 184069 114 456 5)8
[400] 857 185040 124 428 30 961 180023 984 187015 275
531 800 83 [3000 ] 940 [400] 188445 926 18 *382 569 75 673
736 977

100211 969 1* 1186 283 720 44 809 931 1*2007 29 186 299
811 615 703 10 *120 78 266 361 475 86 [10001 562 59 682 947
191075 188 213 338 482 742 185011 796 1*6162 382 (3000J
642 75 858 938 107026 42 399 409 04 534 43 685 [400] 72 807
54 902 198150 295 402 33 [400] 746 847 199203 26 302 43
65 [400] 409

»00220 50 607 56 201214 516 79 809 202001 398 576 85
625 786 937 20 *032 153 296 376 81 558 [400] 708 92 814
*04104 31 43 290 589 651 740 2 05190 839 909 41 6-1 [100)
200385 429 626 951 93 207000 017 915 80 208001 544 CIO
927 98 « 09177 208 455 78 >

210082 211098 158 933 212148 781 86 809 [400] 218118
226 345 708 214532 686 952 * 15002 389 449 713 1400]
«1 «052 294 805 699 737 985 96 217090 892 775 SO « 18198
273 93 [500] 347 593 628 8-12 79 2 19175 .203 [500] 61 3J2
94 767

220048 271 361 430 76 635 811 986 48 221158 802 £6 710
862 222061 86 153 256 74 075 771460 872 919 34 22 *402 621
807 22 -1103 237 675 225006 60 267 722 996 220001 87 116
86 62 11000] 300 567 227161 424 55 503 [4001789 840 228185
250 868 [15000 ] 74 84 457 509 51 63 621 [400] 724 43

Die Ziehung derb. Klug« beginnt am 8. Mai er.

Frankfurter Börse.

3•/„ Preuielaehe Konaoft» a

fl 1'
n
2°/»
3V/.
47.

Kurse vom
7.April 18. April

, , unk. 1918
. Staffelanloihe

Boiehsanleihe . . .

„ nak. 1918
Badisehe Aul . unk. 1921

3;/,7 « Bayern . . . . .
4% . unkb . 1920 . .
3 °/0 Heesen . .
37,7 . t> > » « « » »
4% , unk . 1921 . .
3 % B&ehsische Rente . ,
31/ä°/0 Württemberg . Aal . 1803

,4°/0 Oesterr . Goldrente .
4% „ Btaatsrente

einh. Rente
Bilberrente

VIf«7°
47 A47.7»
37.
47.
27-7.

Papierrente
Ungar . Geldanleihe

Goldrente .
„ Staatsronte

4%
8V«7« Italienische Rente
37»
47»

Portugiesen , Serie III
Rumänien 1890 .

3>/,7 . Russen 1894
4»j

>47»
17.7,

1880
1902
1905*7,7 » » ♦

3V»7„ Schweden 1890.
Unif . Türken 1903
Argentinier 1890
Chinesen 1893 ,

„ 1893 .
Japan . Anleihe 1802 .
Inner, M«xik».?o . *.

SP
2

78 .15
87.05
68.70
91.10
78 20
86:95
98.70
93.70
84.70
07.20
74 83
84 80
97.80
77.80
84.80
86 75
83.-
82.30
86.30

70. 50
82 90

81.85

04 .-
94.—
78.10
83.90

9.95
98.—

99.80
90.50

100.55

78.30
86. 10
98.70
91.10
78.30
87. 10
98.70
96.80
84.80
97.25

4.65
4.80

97.80
77.75
84.70
88.55
83.40
82.30
88 .—

70 .30
82.60

6.95
10•/„

23
8

30
14
14
3ü
7
15

e1/:

Frankfurtw B8rs «>

Beichsbank -Anteilsohoin « .
Oesterr. Kredit -Aktien . ,
Badische Anilin - Fahr. - Akt.
Blei » «. Silberh . Braubach ,
Chen?., Werke Albort- „
Ohem.FabrikGoictenberg - w
Chem. Fabrik Griesheim* ,
Höchster Farbwerke - 9
Bnderns . Eisenwerke - ,
Hol*verko hl.-Ind .Konstanz -,
Büdd. Eisenb .-Ges.- ,
3°/» Oeaterr.Staatab.-Oblig.
3« . „ Sttdbahn-Oblig.
3 '/, Prag -Dux -Eueab . .
4°/, Ung .Lokaleieoub . 3 . II .
4'/.°/. * r - ' -
4°/o Missouri Paciflo 1905.
4*/, '/« Anatolier Serie I . .
3 •/, »/. Bay,Hp .n. W.-Bk.Pfdbr.
4°[o n ,» <
4°/0 Berliner Hyp .-Bk. „ .
37 .*/e r *kt Hyp .-Bunk „ .
4 "/o „ u. 1920 .
4 °/o Frkf .Hyp.-Kred.-Ver. „ ,
4 % Goth . Grnndkr.- Bk,- „ ,
37, ’/. Hamb. Hyp -Bank „ .
4°/. „ «l 1921 . .
37, °/» Hein . Hyp. Bank ,
4°/. 1972,'
3*/0 Has3 . Ldsbk, - Schulde

' F. G. H.K.L. , •

" JLH. P. Q. *
„ LS.
n r.u.x.
♦i V. W.
. ;

37.7.
27.7.
37.7.
37-7.
27.7.
27.7.3
CU

v
9
0

Kurse
7. April |

vom
8 . April

135.50
193.05
64 ?.50

78.50
446.—
247.50
267. 10
333.—
113.——
313.—
12.5.95
74.60
56.90
72.50
87. 25
90.20
61.50
§0. 10
90.30
9(3 95
95 59
86,40
qö.50
93.—
95 40
85.50
96.59
86 .—
©5 80
88 .-
91.50
9 !.50
91.50
61.53
9150
93.—

135.75
194.25
644.75
78 .56

446 .—
247 .50
267 50
642.50
113. -
318.25
128 95
74.30
51. 10
72 .10
87-25
89—
61.50
90.40
90. 30
67. -
95 .50
£6.4 J
66*50
96. —
95. 40
65 50
16 50
86.—
95.80
88 .-
51.50
91.50
91.50
81.50
91. 50
96 -—
99. -

Fpankfuirter ECraa.

4% Pfalz . Hyp .-Bk .-Pfdbr . .
4% Pr «uas, Bodenkr .- „ .
4°/(,I ’rouss . Ctralb . 1912 „
4% .’trenss . Hyp .-Akt .-Raak .
47o >, K.-Obl. .
37, »/» PreuA». Pfandhr .-Bank
i°/. , ] ,, n . 1922
47. .. .. K.-Obl.
?7»7’o Rhein . Hyp .-Bank 1914
47 » .. u. 1923
37, -7. » Kom.-ObBg.
?7, »/0 Rh.-W.-Bodenkr .-Pfdb.
47. „ u. 1922 .
37 , ItheinproTinz -Anleihe.
37 . 7.
371.7 . » »
47» « n
3'/,°°/. Frackf -Stadtanleihe U
4°/, Kölner „ 1903
l°/o Mainzer „ 1907 .
37,7 » Wiesbadener , , abgest
3' . 7.
27 . 7.

47.
47.
47.
47.
47.
47.

„87,98,98 , 1902
„ „ 1903
„ 1900/01 1903
„n . 1916 1S03
„n . >937 1908
„ Ser.II 1903
„ Ser. III 1912

Obi Höchst . Farbw . .
Badische 1867er Lese

37,7 » Eöjn -Mindener
37 . Oldenb. 40 Taler
ßraunsohweigor 20 Taler
Meininger 7 Gulden , „
5°/o Oesterr. 1860er . „
Mailänder !0 Lire . . „
Venotianer 30 Lira . . 9
üaear . 10.0 Guide* . « m

Kurse vom
7. April 1«. April

96.20
95.50
95.40
95. 40
£6 .20
87.60
95.50
£6,50
84. —
96.—
85.—
84. -
95 .50
83.25
86.30
89.00
97.—
8850
*5. 20

w

88. 50

8L-

99.—

128.30
203 .—
36 90

179.50

74 .50

£6.90
C'5. 50
95. 40
95.40
16.20
87.60
95. 50
16.50
84.—
06. —
85.-
84. -
95.50
83. 10
86.30
89.90
97. -
88 .60
95.20

88 50

98 .90

128.30
203 .—
36.—

179.50

°Oi,°

97,
6

67.
127,

10
<57,

7
5
0

77,
0

275
8
6

10

14
14
23
11
8

10
0

11
6

8\
24
10
9

12
4

7
10

Bertlues ' BBi-ee.

37 « Reichsanleihe . . . .
Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz- und Diac.-Beik .
Darmstädter Bank . ,
Deutsche Bank.
Disoonto Commandit . . .
Dresdner Bank.
Nationalhank f. Deutschland
Schaaflhansen ’scher Bankver.
NiedorWaldbahn . . » . .
Oesterreich . Staatsbahn , .
Lombarden . . . « » » ,
Hittelmeerbahn . . . . ,
Prince Henri . . • • • ,
Baltimore nn& * h!o » . ,
Canada Paeifio . . » » ,
Tilrkonloso.
Allgem . Elektriziiät »-Gea.
Bochumer Gnsstahl . . . 1
Coneordia Bergwerk . . *
Dentsch -Lnxemb , Bergwerk •
Esehweiler Bergwerk . • •
Gelsenkirchener Bergwerk •
Harpeoer , . . • • • •
Hohenlohe -Werk # • . • <
Laurahätte
Fa ôn Mannatädt Si .-A. [
Rhein -Nass . Bergwerk . ,
Rheinisoh # Stahlwerk # » ,
Lindo’s Eismaschinen . » >
Siemens & Halike . . « .
Thiedorhall . . . . . 1
Hamburger Packeifahri » .
Norddentsoher Lloyd . . ,
<7,7 . Hamb. Paoketf .-ObLl V
4 '/i7 , Ilerne Oblig. . . .
4’/, Hannoy Bodenkr-Pfdbn
Baiühabank -Dkkoftt . » . .

Kurse vom
7. April |8 April
73.51

154.20
108.50
123.87
249 —
186 75
158.50
111.75
103.50

21.12

157.50

207 .75
166.90
247.50
225.37
367.50
31 62

221 50
193.37
188.75
119.50
151.55
26.—

209 .—
160. 10
134:20
217.70
63.50

130 70
114.60
101.50
98 .20
95.75

78 .60
153.75
108. 10
117.62
249,12
186.37
151.37
111.67
103,20
26 .25

21.25

157.50
I C 37

204. 12
163.00
247.50
226_
367 .70
131.50
221 .50
183.12
184.—
119.50
151.50
126.20
211 .00
160. 10
134.-
218 .—

62.—
131.20
114.75
101.75
98.50
95.75

Londoner Börse.

2 '/, »/ , Englische Konsole.
7 » ‘ - -

ajunuovau - - --
4®/o Argentinier 1897/1900
3°/0 Mexikaner .
Atehison 00m . .
Canada Paoifio -
Chicago Milwaukee
Denver pref . .
Erie com. . . .
LouisviUe NashTille
Rock Island . . .
Southern Railway com.
Union Paoifio 00 m.
Chartored . .
Goldfields . ,
Randminas , .
Do Boers . .
Acaconda . .
Bank-Diskoni

ParSoar Börse.

3°/0 Französ . Rente . , 8655
4°/, Brasilianer . . 72.90
31/,7 . Italieuiaoho Rente . 95.80
3°/# Enäsea . . 7 . e 73 35
47,7 » 7 . 1909. . . 96 20
4(l/0 Span . än*3. Rente . 88 80
Türkenlope . . . . 197. —
Suez -Aktien . « . • . 49 .25
Nord de l’Espagne * • . 442-
Saragossabahn . • • 443—
Banquo de Paris , . • . 1635 —
Crödit Lyonnais . . • • 1636—
Banque Ottomane . • . 638—
Eastrand . . . . • , 46 —
Cape Copper . . . • • 90 50
Rio Tinto . . . • • 1834— ,-r.» .w — - .♦ --

Kurse ' oui
7- April | 8. Apt'l

76'/.
83—

09'/,
2U 1/,
103 'u

24 »/,
307,

141-
4 —

26. /,
164' /»

°7°,
2 IS/^ 153

6—
187,6

77.
Uv/" Io

70*1»
£3 -̂

99°/.
205 '/»
104-̂
24V
307»

141"
4" ,

26 '/«
16379''7°.

27a
6-

18 7a
77a
37°

f6 .6S
72.9®
85.7°
73.50
9G-70,
88 53
97.53

4925^ 1
440-
442"

1649" :
164S"
638"
47-" »
91."

837"
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Eine fflojje

für sich
bilden meine entzDokenden

Frühjahrs-
Neuheiten
welche in den neuesten Modellen , modernsten Farben , Leder¬
sotten und Ausführungen für Herren , Danen u . Kinder

jetzt In grösster Auswahl am Lager sind und zwar >om
= billigsten bis zum feinsten Genre- .—

Meine

Baupt-Preislagen
kür Schuhe und

Stiefel
für Damen und Herren:

g75 1̂50 (J5©

IO 50  12 5#  14 50

Hafibschuho
für Damen
in moderner Ausführung

schon von

Mk. 4 90 an.

Für Kommunikanten
und Konfirmanden
empfehle ich als besonders preis¬
wert in neuen , schönen Formen

und reichhaltiger Auswahl.

Knabenn-KSdcten-
Stfefel in

5*5 ßSO Y>»
jj50 1(| 50 etc.

Kinder - und Schul«
Stiefel billigst , sowie

Sport - und
Touristenstiefel.

NB. Stets das Beste zu billigsten Preisen ist mein Prinzip.

Schuhhaus

Handel
Modernes Spezialgeschäft für elegante
:: und extra bequeme Schuhwaren ::

Hnrktstr. ZZ
Tel. 1894

• • Klrchjajje 43
Tel. 2194

l Allgemeine Gewerbeschule Wiesbaden
Kunstgewerbliche Fachklassen mit gründl lünstl .-handwerfSgcrcchter Ausbildung für Dekorationsmaler
Glasmalerei , Raumkunst , Naturstudien , FlScheukunst / Werfstätte für Buchdrucker / Besondere Damen^
klaffe fllr Kunstgewerbe, Modezeichnenund weiblich- Handarbeiten / Werkstätte für Batik -Knrbelarbeiten usw.
Tages -, Abend - und Sonntagsklassen für alle Berufe.
Beginn am 20. April. Nähere Auskunft erteilt der Direktor.

Für Brautpaare!
Um meinem grossen Kundenkreis einen erneuten Beweis meiner Leistungs¬

fähigkeit zu geben , habe ich mich entschlossen , drei komplette Brautaus¬
stattungen in verschiedenen Preislagen zusammen zu stellen , welche in jeder
Beziehung als konkurrenzlos zu bezeichnen sind.

Ich biete hiermit Brautpaaren auch ausserhalb eines Ausver¬
kaufes eine sehr günstige Gelegenseit , ihr zukünftiges Heim auf das
Geschmackvollste zu ausserordentlich billigen Preisen einzurichten und bürgt der
gute Ruf meiner Firma für erstklassige Arbeit und einwandfreie Ausführung.

Ehe Sie Ihre Einkäufe machen, besichtigen Sie diese3 Einrichtungen:
Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.

EMiung fl.
Herrenzimmer  tu Äf “

longue und Decke,

Engl SpsMimnerg*chê
rundem 2-Zug-Tiscb,saimiaiM
Spiegelschrank , kompl . Ein¬
lagen,

KÜCtlg Pitsch-pine Natur
Mark 2900.

Lieferung franko Haus Innerhalb Deutschlands.

Elnrlclttani ß.
Herrenzimmer EngbB"°tck

Chaiselongue und Decke,

Speisezimmer’tlÄC
halboval,

sainlzlmmet  V ».
3tür . Spiegelschrank , kompl.
Einlagen,

RÜChß Pitsch -pine Natur mit
■. . Tonnengarnitur

Mark 4450.

Einrichtungc
Herrenzimmer„ttÄ,

mit Chesterfield -Sofa (Gobe¬
linbezug)

Speltezlmmei
mit 4-Zug -Tisch , halboval,

Stainfzimmer  JÄLKS
Kommodenschrank , kompl.
Einlagen,

KÜClie  pitsch -pine Natur
Mark 4950.

57o Skonto gegen Kasse.

Friedrichs !**. 34 . Wiesbaden
Am Durchgang nach der kath . Pfarrkirche.

MMiMi

Kein Loden nur1.Stock, die Uriache
meiner Billigkeit!

Die beste Reklame
ist die Empfehlung durch die eigene Kundschaft.

Lassen Sie sich von Ihren Bekannten,
welche meine Herren -Garderobe tragen,
erzählen,

wie Lhwenstei n ’s Herren -Garderoben hallen,
wie Löwenstein ’g Herren -Garderoben sitzen,
wie Löwenstein ’s Herren -Garderoben sich durch

nn erreichte Preiswürdigkeit und Eleganz

immer neue freunde erosräen.
Füf da® Osterfest

habe ich eine 1000 fache Auswahl.

Anzüge
zum grossen Teil aus eigenen Stollen

seihst angefertigt.
Modernste I- und II -reihige Formen.

Für jede Figur tadellos passend.
Exakte Arbeit.

Meine beliebten Preislagen

Für Heppen - Anzüge
Mark

Mark

11«>I 14 60 1?s°j |21°°| 25°̂ 129°°|
34°° 38°°! 42°°! 146 50j 50°° 54°°

Für junge Herren von 14--20 Jahren
850 ll ß° 114ß°| 18 50 21 50 24-°

28ÖÖ|  1 31 00j 1 35°°| 139°° Spezialität i
schlanke Anzüge

Elegante Knaban -AnzDge alle modernen Faseona, ca. 1500 Stück
Mark 2 " 2 80  3 ” 4 “ 5 75  7 75  9 ® 12 “ 14 b:, 22“

Frau Löwenstein We.
Nur I. Stock

ainz
13 Bahnhofstrasse 13

1 Minute vom Hauptbahnhof.
Kein Laden

Mein Geschäfts-
Prinzip ist bessere U/are für weniger1 Geld!

m

m

Fernruf 3197.
Gegründet 1872.

Wstit-Mi
Handels- and Sciireiü-
LehranstaltI-Ranges iS!

^ für

jCfl
rmrmmmvd ■ ĵ ft]

Inhaber : n

Emil Strauß. ™
46 RhcinßrliKc 46C

Ecke Moritzstrafte.
Vom 20 . April au:

Beginn neuer Kurse.
Vormittag -, Nachmittag u.

A bend Kurse.

Prospekte frei.

■W3J

Institut

Bein
Wiesbadener Privat-

Handeisschule
Kaufm. Fachschule.

Rheinstrasse 815
nahe der Ringkirche.
223 Telephon 223.

j Moderne Handels -, Sohreib- und
] Sprachlehranstalt von beit RufImit vorzüglion praktisch erfahren.

Lehrkräften.

Beginn neuer HciiPt-Kurse
für Damen und Herren

(getrennte Unterriohtsräume)
Anfang April.

jEinf .. depp ., ital u . amer k. Buoh-
Iführnng mit Monats- und Jnhres-Ibilanzen, Gewinn- und Verlust-
I Rechnungen — Bäoher - abschL,
[ Woohsellehre , Scbeckkunde Post-
| seheck- u. Giro- Verkehr, bürger-
I Hohes, gewerbliches u. hiheres
I kaufmännisches Reohnen, Konto-
] korrent-Lehre, Bankwesen, Steno-
1grapbie , Masohinensohr eiben auf
| dreissig Maschinen, Korrespond,
j Französisch, Englisch,
I allgemeine Handelslehre , Yer«
‘ mögensverwaltung.

Schönschreiben,
i Ausbildung auf der Rechen¬

maschine.IDie Unterweisung erfolgt in allen
j Fächern , dem Können jedes
I Einzeln, angemessen, m sicherem
1Erlolg nach 3Gj*hr. praktischer

Erfahrung.
Auf Wunsch

Pension im eigenen Hause.
JlTaoh Schluss der Kurse Aus-
f Stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
Massiges Honorars

i Monatl. Schulgeld bei 4- und 0-
I Monatskursen für ca. 150 monatl.
{Unterrichtsstunden nur 30 Mk.
IProspekte und nähere Auskunft
»gerne kostenlos zu Diensten.

Bemann Bein.
I akademisch gobild. Handelslehrer
f beeidigter kanfm. Saohrerst . und
1Büoher-Revisor bei den Geriohren

des Kgl. Ober-Landger .-Bezirks,
Mitglied des Vereins deutscher

1 Handelslehrer.

Beld-LaMerie
Ztstnmĝmrf̂ AluA April 1914.
250,600 L»»e und 9S39 pewinne,
zipjjhar in b'*r ohne Abzug von M.LSO opo
I 75000
f 30000

etc. etc.
Lose IM.3.3
verwendet, auch unter Nachnahme

Humkorch-3« J.
ln  Oeeterreich-Ungam verboten.

« ilchkannenTransportkannen
in allen Größen vorrätig.

Litermatze in statfer Oualität.
Schildchen . Bolle u . Magermilch.
M. Rojsip Wiesbaden
Wagemannstr . 3 (Metzgerg. ) Tel . 2060

IrMMrioffeln!
F -üh-Rosen,

Kaiserkrone . Zwtckaaer gelbe. Pan.
pulsen . Judnstrte . Magnumbonuml

Dabrrn , heute eingetrosfen.

Kirchner :: Wiesbaden
Rheingauerstrahe 2 . Telephon 479
Schön möbl . Zimmer an anständ . Herrn
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Wiesbaden.
Donnerstag, den 9. April:

Geschlossen.
Freitag und Samstag : beschlossen.
Sonntag: Pa sisal. Aufgeh. Ab.
Montag: Polcnvlut. ? ufgeh. Ab.
DienStag: Oberon. Aufgeh. Ab.
Mittwoch: Die Journalisten. Ab. C.
Donnerstag: Tannhäuser. Ab. A,greilog:Wilhelm Teil.Ab.B.amfttag: Polenblut. Ab. G.
Sonntag: Parstfal. Ab. v,
Montag: Der einsame Weg. Ab. A.

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Donnerstag, den9. April 1814
GS lebe daS Leben.

Drama in 5 Akten von H. Sudermann
Anfang7 Uhr Ende geg. !0 Uhr
Freitag; Vefchloffeo.
SamStagr Monns Bann«.
Sonntag nachmittag: Lutz Löwenhaupt.

Abend«: Müllers.
Montag nachm. : Der blinde Passagier.AbeudS: Müllers.
Dienstag 777i 10.
Kur - Theater Wiesbaden.

Donnerstag, drn 9. April 1914
Gastspiel des berühmten u.beliebten

Frttz Stetdi -EnfembleS.
Bravo Dacapo!

D«e neue Revue.
R-vue-vurleSke in 6 Bildern von Max
Netchardt. Musik von Rudolph Thiele
Aniang8 Ubr Ende geg.  10.30 Uhr
Stadt - Theater Mainz.
Donnerstag: Die Räuber.

Halbschuhe und
Spangenschuhe

rreitag:
LamStag:
Sonntag:

lösten,
euner und Bajazzo,

arsifal.
Zttriniitt Allvksllrtrr StMtherttt-

(Opernhaus)
Donnerstag: TannhLnfcr.
Freitag: Wefchlosten.
Samsiag: Martha.

(Schauspielhaus)
Donnerstag: Ostern.
Freitag; Geschloffen.
KamSiag: Kampf.

Kirchgasse 9

vom einfachsten bis zum elegantesten.
deutsche und französische Erzeugnisse
in enormer Auswahl von Mk, 4M an.

Thoma
9 Kirchgasse

TTrHi
M

JLA
Tlrnlla-Theater
Modern, q.  grösst. Lichtspielhaus
Kirchgasse 72 Telefon 6137

Zam Besten Ser BismarcK-
ManaldanRiüals

d.Elilenhühe bei Bingerbrück
Samstag , den 11. April und

folgende Tage
nachmittags 4, 6.15 und 8.30 Uhr,

An d. beiden Oster-Feiertagen:
nachmittags 3, 5, 7 und 9 Uhr.

q ^3COOa3QQQQQaOOOOOCXCQQQCXX30QaCOOtKr;

Cäcilien -Verein Wiesbaden.  jSj
Im grossen Saale des Kurhauses

Donnerstag, den 9. April 1914, abends 8 Uhr;
Hauptprobe

und
.Karfreitag, den 10. April 19’4, abends 7 Uhr;III«V®p©fns«!loiizept.

Joh . Sehe Bach
Kantaten

fflp Soll , Chon und Orchester.
1. Da Hirte Iirael höre (Nr. 104 der Ausgabe ron Breitkopf& Haertel)
2. Mein Her* (für eine Sopranatlmve).
3. Jeau der du meine Seele (Nr. 78 der Auagabe ron Breitkopf & .

Haertel) I
4. O Ewigkeit, du Donnerwort (Nr, 60 der Ausgabe von Breitkopf& |

Haertel)
5. loh will den Krmzatab gerne tragen (für eine Baßstimme)
6. Nun ist das Hell und die Kraft (Nr. 50 der Ausgabe ron Breit«

köpf & Haertel).
Ausführende:

Dirigent : Carl Schrrioht.
Sopran: Anus Kaempfert , Kgl. Kammersängerin, Frankfurta. M.

Alt: Anna ErtsP ' Sohnaudt , Kgl. Kammersängerin, München.
Tenor: Op.  Paul Kuhn , Kgl. Hofopernsänger, München.
Bass: ist R. Broderssn , Kgl. Kammersänger, München,

Orgel: Frlsdpich Pstepssn , Wiesbaden.
Orchester Städtisches KuPOPohsstsP.

Eintrittspreise i
Konzert! Log* S Mk., I Parkett 4.50 Mk„ II, Parkett 3.50 Mk., 1

Mittelgalerie und Ranggalerie Vordersitz 2.50 Mk.
Rücksitz 2 Mk.

Hauptprobe: Nummerierter Platz 1.50 Mk., Rang 1 Mk.
Texte an der Kasae 30 Pf. —Verkauf der Karten an der Kurhaus*aase.
Bei Beginn des Konzertes werden die Türen des Saales geschlossen

und nur in den Zwischenpausen geöffnet.
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Verein für Auskunft
über Wohlfahrts-Linrichtsngenu.Rechtsfragen.

Zu unserer am Dienstag , den 21. ds . Mts ., nachmittags 5 Uhr,
im Rathaus , Zimmer Nr. 36, stattfindenden

Mitglieder -Versammlung
laden wk unsere Mitglieder ergebenst ein.

Die Vorsitzende:  Zs. von Mlm.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht, a) WohifahrtS-, b) Rechtfälle
2. Kassenbericht

; 8 . Entlastung des Kassierers
4. Wahl deS Vorstandes
5. Wahl der Kaffenrcvisoren.

Germania
Braaersi-Gesellschaft

Maden
Teiephsn 142 Telephon 142

Als Festbiere
bringen wir zu den

Oster-
Feiertagen

unser

Germania Pilsner
und

Hof rat Faber’sche
Militärberechtigte Realschule

Adelheidntrasse 71
Der Unterricht beginnt Mittwoch , den 22. April , morgens 8 Uhr.

Anmeldungen werden täglich, ausser än Sonn- und Feiertagen von 11 bis
1 Uhr entgegengenommen, Es wird gebeten, bei der Anmeldung das
letzte Schulzeugnis, sowie Geburts- und Impfschein vorzulegen.

Die Direktion.

Total-Aurverkaus
wegen Aufgabe dieser Artikel zu

jedem annehmbaren Preis:
Kinderwagen, Klappwage -, Sitz- und Liegewagen,
Sportwagen , Leiterwagen , Fliegende -Holländer,

eu, Kinderpulte, Kinderstühle» Kinderbimke, Balkonmödel,
rchlietzkörbe, Handkoffer, Fcllpierdr , Esel, Elefanten » Fettungen , Rest
on Spiekwaren, Sportwagen früher 15 bis 20 Mk., jetz nur 5 M. per Stück.

A. Alexi, Dambachtal5»Telefon 2658

Germania
Spezial-üunhel

zum Ausstoss.

Diese Biere sind in den be¬
kannten Restaurants und Wirt¬
schaften, sowie in den meisten
hiesigen Flaschenbier-Handlungeu
und einschlägigen Geschäften —
auch in unserer Orägsnal - Iärau-
haus - Füllung — erhältlich

21 RarMstrasse

Wir geben
uns die die grSßte Mühe, unsere Kundschaft stets zufrieden-

zustellen und bitten daher

diejenigen Herren
die unser Geschäft noch nicht kennen, einen Versuch zu machen
Wir verkaufen wenig getragene Maßgarderoben, in den ersten
Werkstätten Deutschlands teils auf Seide gearbeitet, an Stoff and
Haltbarkeit unübertroffen, in eigener Werkstatt wieder tadellos
instand gesetzt, und bieten unsere neuen Garderoben eine
; staunende Ksufgsiegenheit . sssz

Gehrock ", Frack- u. Smoking -Anzflge
die früher bis 120 gekostet, jetzt nur *4  20, 25, SOu. hflher.

Sakko - Anzüge , 1- und 2-reihig, JC  14, 18, 82, 28 utw.
Paletots u. UHter » „ „ , 12, 16, 20, 24 ,
Gummi -Mäntel von 12 JC  an . — Holen von 3 Jl  an.

Frack - und Gefellfchafts - Anzüge auch leihweise.:!
Marktltraße 21, 1 Treppe Eingang GrabenltraSe 2.

Einziges Geschäft dieser Art am Platz
Wegen Ersparung hoher Ladenmiete 1 Treppe.

Ein Verfuch führt zur dauernden Kundfchait mW

Ichtung! fl sscnneldenl flcfataagl Anncline!d?nl

Uebersehen
Sie nicht dieses

selten bimse Ansebot!
Ich kaufe von einer erstklassigen Kleiderfabrik, die nur gute,
solide Fabrikate anfertigt, verschiedene Herren - und Jüng¬
lings -Anzüge , letzte Neuheiten dieser Saison, darunter hoch¬
feine Muster und einzelne Sachen, auch in Sportfasson. Um
meine Leistungsfähigkeit zu beweisen, verkaufe dieselben
unter regulärem Preise . Ferner ein Posten vorjähriger
Anzüge , darunter welche von Gelegenheitskäufenherrührend,
fast zur Hälfte des früheren Preises , gar  Als seltene
Gelegenheit mache nochmals auf ein Posten Gummimäntel
für Damen und Herren aufmerksam die ich weit unter Preis
ve-kaufen kann. Ein Posten Schul -Anzüge und Schul-
Hosen , die nicht mehr  komplett im Sortiment sind, zu und
unter Einkaufspreis , die noch vorhandenen Konfirmanden-
u . Kommunikanten Anzüge , schwarz und blau, werden zu
jedem Preise jetzt abgegeben. Meine beliebten schafwollenen
Anzüge u. Hosen ,auch in Sportfasson, sind wieder eingetroffen.

Maden Heagise 2Z*5uY.'S
NB. Bitte sich zu üh rzeugen, 1 Treppe steigen bringt Gewinn
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De r beste Spielkamerad ist ein gutes  Bilderbuch!
Man sollte deshalb Kinder öfters damit erfreuen
Schulcinführung und Versetzung bieten sdazu
gute Gelegenheiten, und schönere, willkommenere

Osterhasen
lasten sich kaum denken. Wir empfehlen besonders:
Scholz' Künftlerbilderbücher
als dar Beste ihrer Art nach Urteilen vieler nam¬
hafter Pädagogen. Charaktervolle, frohsimrige Texte
entzückende Bilder berufener Künstler. Humorvoll,
unterhaltend, belehrend, von 50 Pfg. an. Reiche
Auswahl für alle Altersstufen: Oster-u.Frühlings¬
bücher, Märchenbücher, Tier-, Soldaten-, Rätsel-u.
ABC-Bilderbücher, lustige Abenteuer, Kinderlieber.

Buchhandlung Hermann Rauch , Wiesbaden
Friedrichstraße 30 Telephon 636.
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SIMM Im Film.
Bildera. d. Lebend. grossen Kanzlers
Darstell Bismarcks: Hofschauspieler
Franz Ludwig . Musik vom Kg.
Musikdirektor Professor Ferdinand
Hummel . Der Bismarck - Film
Ist der interessanteste Film der
Gegenw art , welcher täglich in
allen Grosstädten stürmische
Begeisterung bei dem Publikumhervorruft.

Musikb gl e i tu n g : Verstärktes
Künstler -Orchesterd . Thalia -Theaters
Auch für Schüler erlaubt und ge¬
messen solche von 4 —8 Uhr Preis-
ermäslgung.
Eintrittspreise : III. Platz 50 Pfg,*
II. Platz 85 Pfg,. I. Platz Mk. 1.30,
Rang 2.- 4. Reihe Mk. 1.50, Rang 1.

Reihe Mk. 1.75, Loge Mk. 2.50.

Am L« . April 1SL4 , vormittags 40 .45 Uhr , wird an
DerichtSstelle, Zimmer Nr. 61, das Wohn- und Gasthaus mir Hoskeller
und Hofraum, hier , Mrchelsberg 7 (Ecke Gemeindeöadgästchen),
2 ar 93 qm groß, 265000 Mark Wert, Eigentümerin Witwe Heinrich
Christmann und Kinder, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 31. März 1914.
Königliches Amtsgericht Abt !. S.

Bekanntmachung.
Die am I «. und Sv . vorigen Monats im hiesigen Gemeinde-

wald, Distrikt 18 „Wiesenwald", stattgehabte Holzversteigernng
wurde genehmigt . Die Ueberweisung des Holzes an die Ansteigerer
erfolgt hiermit.

Winkel, den7. April 1914.
Der Bürgermeister : Hartmann.
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